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Kapitel 1: Kap. 01 "Sechs Jahre Ewigkeit"

(Bellas Sicht)

.Es geht mir gegen den Strich, das zu sagen aber, sie konnte eine schlechtere Wahl
treffen.”

Ich runzelte die Stirn. ,Dariber werde ich mir die ndchsten sechseinhalb Jahre lang
keine Gedanken machen.”

Nun waren schon sechs Jahre vergangen, seit Edward und ich nach dem Kampf mit
den Volturi dieses Gesprach gefihrt hatten.

Ich lag in dem grofR3en weilRen Bett in unserem kleinen Heim und starrte an die Decke.
Gedankenverloren streichelte ich Edwards Kopf, der auf meiner Brust lag. Wieder war
eine Nacht vergangen und wieder viel zu schnell, als dass ich mein unbandiges
Verlangen nach ihm stillen konnte.

Er kicherte. ,Das ist nicht unbedingt etwas Schlechtes.”

Ich hatte vollig vergessen, dass er meine Gedanken jetzt auch héren konnte. Es war
schon so natirlich geworden in den letzten Jahren, dass ich manchmal einfach nicht
darauf achtete.

~HmM.”, stimmte ich ldchelnd zu und kiisste ihn.

Dann wollte ich meine Gedanken jedoch noch etwas fir mich haben, denn dieses
Thema wiirde ihm sicherlich nicht gefallen. Es entging ihm nicht, dass ich mein Schild
wieder um mich zog.

~Hast du etwas Geheimnisse vor mir?“, fragte er scherzhaft.

~Nicht wirklich ...”, murmelte ich.

An seinem Blick konnte ich erkennen, dass er sich damit nicht zufrieden geben wiirde,
also rollte ich uns herum und beendete damit die Konversation.

SchlieBlich hatten wir noch mindestens eine Stunde, bis zum Morgengrauen.

hhkhkkhkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhrhrhhhhkkhkhkkhrkk

Zwar hatten wir Forks vor drei Jahren verlassen missen und somit auch das grofRe,
helle Haus und unsere kleine Hitte, aber gelegentlich kamen wir alle gern wieder.
Nicht zuletzt, damit wir Billy und Charlie besuchen konnten.

Diesmal waren nur wir vier — Edward, Renesmee, Jake und ich - gekommen.

Jake und Nessie wollten die Nacht in La Push, beim Zelten mit den anderen,
verbringen. Eigentlich hatten wir das gleiche vor, zumal ich nicht wirklich damit
zufrieden war, dass Nessie - inzwischen ging sie schon als Fflinfzehn- oder
sechzehnjahrige durch - ganz allein mit Jake blieb, aber dann hatten mich die Blicke
der anwesenden Menschen umgestimmt. Die beiden Wolfsrudel hatten Gberhaupt
keine Probleme mit mir, aber irgendwann konnte ich Sues und Emilys besorgte
Gesichter nicht mehr ertragen, sobald ich in Claires Nahe kam.

Also beschlossen wir, etwas zu jagen und die Nacht dann in unserer keinen Hitte zu
verbringen. Auch, wenn mich die Gedanken an meine Tochter sehr beschaftigten,
hatte ich unser kleines Heim schon sehr vermisst.

In Dartmouth war es auch schon, aber es war einfach kein Vergleich zu Forks. Hier
wirde ich immer zu Hause sein. Und umziehen mussten wir auch bald wieder.
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Wir hatten unsere Ausbildungen alle beinahe hinter uns und Renesmee kam kaum aus
dem Haus, da sie sich doch so schnell veranderte. Wir wussten noch nicht, wohin die
Reise diesmal ging.

Ich bemerkte, dass es langsam heller wurde in unserem kleinen Vorgarten und dass
Edwards Hande auf meinem Gesicht lagen.

~Wirdest du mir bitte sagen, worliber du so fieberhaft nachdenkst?“, bat er.

Ich ldchelte entschuldigend. ,Lieber nicht .... Ich weil nicht ....", begann ich, hielt dann
aber inne und sah nachdenklich in seine Augen.

.Was?", forderte er.

.Nichts, nichts.”, murmelte ich wieder und verschloss seine Lippen mit einem
drangenden Kuss.

KRk R R R R o R ok R Rk R R R R e e o R R R R AR R A R R R R Rk Rk R R R

Es verging mindestens eine Stunde, bis ich auch nur dazu in der Lage war, mich von
seinen Lippen zu lésen. Ich schnappte nach Luft, die ich eigentlich gar nicht brauchte,
und erinnerte ihn an unsere Pflichten.

LWIir ... missen aufstehen.”

Er nickte nur und setzte sich auf.

Bis in den UbergroRen Kleiderschrank schafften wir es, als ich ihn erneut, von
Verlangen gepackt, auf den Boden warf. Wir hatten alle Mihe, uns (iberhaupt wieder
anzuziehen, doch irgendwie kamen wir dann doch aus dem Haus.

In unmenschlichem Tempo rannten wir durch die Walder nach La Push.

KRk R R R R o R ok R Rk R R R R e e e R R R R R AR R A R R R R Rk Rk R R R

Sou das war das erste Kapi =) Ich hoffe, es hat euch gefallen und neugierig gemacht
auf die nachsten Kapitel *grins*

Wiird mich riesig Uber Reviews freuen und natirlich, wenn ihr FleiRig weiterlest!
*freu*

Dann bis zum nachsten Kapi! LG!
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Kapitel 2: Kap. 02 "Camping"

(Jacobs Sicht)

Endlich mal wieder zu Hause bei meinem Rudel. Ich war heilfroh, mal rauszukommen,
zwischen den ganzen Vampiren fiel ich immer auf, wie ein bunter Hund.

Den Zeltausflug hatten wir schon seit Monaten geplant. Zwar konnte Alice uns nicht
sehen, aber sie hatte uns den einzigen Tag vorausgesagt, an dem es mal nicht in
strémen regnen wiirde.

Wir salden die ganze Zeit zusammen und redeten (ber alles Mdgliche. Ich staunte
nicht schlecht als Bella auf einmal meinte, sie wolle doch lieber in ihrem Haus
Ubernachten. Dann sah ich Sues erleichterten Blick und verzog das Gesicht.

Niemand hatte ein Problem mit den beiden auf3er ihr. Obwohl Seth ihr den ganzen
Tag lang gut zuredete wagte sie sich nicht in die Ndhe von Bella oder Edward.

Und sobald Sue zu ihnen ging sah sie aus, als wiirde sie jeden Moment umfallen, so
kreidebleich wurde sie. Es war lacherlich.

.Wir holen euch dann Morgen ab.”, hatte Bella gesagt. Es klang freundlich aber ihren
warnenden Blick bemerkte ich schon. Na wenigstens vertraute sie mir schon so weit,
dass sie Nessie bei mir lieRR, wenn auch nur zum Zelten.

Als sie weg waren, konnte ich die Augen kaum von ihr lassen. Normalerweise hielt ich
mich so weit es ging zuriick aber hier ging es ja nicht nur mir so.

In Gedanken schwarmte ich Gber ihre wunderschénen lockigen Haare, die ihr bis zur
Hifte hingen. Es waren kaum sechs Jahre vergangen und sie war schon fast
erwachsen. Jeden Tag zog sie mich mehr an, was mir ganz schén zu schaffen machte.
Was, wenn sie nicht dasselbe fiihlte, wenn sie mich nur als einen guten Freund oder
Bruder sah? Ich wollte sie nur zu gern danach fragen, aber ich traute mich nicht.

Wie wirde sie denn auf so etwas reagieren?

Und sie schien momentan auch ihre eigenen Sorgen zu haben. Immer wieder wirkte
sie nachdenklich, vertrdumt manchmal, und sie ,.zeigte” mir auch nicht mehr so oft
ihre Gedanken, wie friher.

hhkhkkhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhkkhhkhhhrhhikrsk

(Renesmees Sicht)

Je spater es wurde, desto mehr teilte sich unsere Runde in kleine Griippchen. Ich
wurde unruhig, denn mir fielen die Parchen auf, die sich lachelnd ansahen, kissten,
umarmeten.

Ich sah verstohlen zu Jake, der meinen Blick nicht zu bemerkten schien. Aus dem
Augenwinkel betrachtete ich sein Profil und wieder einmal war ich froh, ein
Halbvampir zu sein und auch in der Dunkelheit perfekt sehen zu kénnen.

Er trank einen grofRen Schluck Cola und in meinem Magen kribbelte es merkwirdig.
Ich schrak vor dem Verlangen zuriick, seine Lippen berihren zu wollen.

Woher kamen blo immer diese verriickten Ideen?
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Ich spiirte, wie mein Gesicht immer heilser wurde und legte den Kopf mit einem leisen
Seufzer auf die Knie.

~Was ist? Bist du mide?”, fragte er besorgt.

+Ein bisschen ...”, log ich, hob den Kopf nicht.

Er legte eine Hand auf meinen Riicken, da sprang ich auf.

»Lass uns ein bisschen gehen.”, stammelte ich, bereute aber sofort diese dumme Idee.
Irgendwie war mir unwohl bei den Gedanken, mit ihm allein durch die Nacht zu
wandern.

.Gut.”, sagte er lachelnd und stand auf.

Schweigend liefen wir ein paar Meter in den Wald hinein und ich konnte den Blick
einfach nicht von den Blattern und Wurzeln auf dem Boden heben. Es fiihlte sich an,
als wirde ich jeden Moment platzen.

Mir war ein bisschen schwindelig und setzte mich auf einen Baumstamm. Wieder legte
ich dem Kopf auf die Knie.

.Nessie, was ist? Geht's dir nicht gut?”, horte ich Jakes Stimme neben mir.

Llch weild nicht ...", flisterte ich und legte die Hdnde an den Kopf.

»Lass uns wieder zuriickgehen, du solltest dich hinlegen.”

Ich hérte ihn kaum noch. Was war nur los mit mir?

Jake war immer wie ein Bruder fiir mich gewesen und jetzt hatte ich diese komischen
Ideen, wie, seine Lippen zu berihren oder .... Nein, so was darf ich nicht mal denken!
Was wiirde er sagen, wie wiirde er reagieren, wenn ich so etwas tun wiirde? Er wiirde
mich doch fir verriickt erklaren.

kkkkkhkkhkkhkkhkkhhhhhhkkhkkhkkhkkhkkhhkhhhhhrkkhkkhkkhkkhrkhhhhhhkkhkkhkkhkkhrkrkk

Da bin ich wieder XD Das zweite Kapi hat euch hoffentlich mindestens genausogut
gefallen wie das erste *grins*

Freu mich wie immer riesig iber Reviews!

Freu euch schon mal auf die nachsten Kapitel! LG!
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Kapitel 3: Kap. 03 "Eine lange Nacht"

(Renesmees Sicht)

Es dauerte lange, bis ich wieder einigermalRen klar denken konnte. Als wir endlich
langsam zu den Zelten zurlicktrotteten, kam ich mir mehr als blod vor.

+Vielleicht bist du einfach nur miide.”, sagte Jake und drickte meine Hand. Er hatte
darauf bestanden, mich wenigstens bei der Hand zu nehmen, falls ich umkippen sollte.
»Ja ..." Ich fihlte mich wirklich mide. Aber nicht auf die Art, die einem schnellen
Schlaf bringt, eher des Denkens mide.

Als wir ankamen, war das Lagerfeuer verlassen. Schon wieder dieses kribbeln.
»Reil} dich zusammen.«, ermahnte ich mich in Gedanken.

EE R R R R T e R R R R o o e R R R R o R R R S Rk Rk R R R R S S Rk Rk T

(Jacobs Sicht)

Ich war wirklich besorgt um Nessie. Wir hatten bis heute nicht herausgefunden, wie
sie korperlich beschaffen war, ob sie heilte oder nicht, wenn sie krank wurde.

Und wenn sie jetzt ernsthaft krank war?

Es wiirde Stunden dauern, bis wir wieder zuhause bei Carlisle wéren.

»Gehen wir auch schlafen, morgen wirst du dich ganz bestimmt besser fiihlen.”, sagte
ich aufmunternd und deutete auf unser Zelt.

Unser Zelt ....

Bei dem Gedanken, mit ihr allein die ganze Nacht auf so engem Raum zu verbringen,
musste ich mich rauspern.

Jlch ..... werde noch ein bisschen Holz ins Feuer legen, geh dich schon mal umziehen
..., murmelte ich und liel sie allein.

Aus dem Augenwinkel sah ich ihr hinterher, wie sie ins Zelt kroch. Sie war wirklich
langsam erwachsen. Vielleicht sollte ich es doch einmal versuchen?

Irgendwann musste sie es ja erfahren.

Ich verwarf den Gedanken wieder und sammelte etwas trockenes Holz vom Waldrand
ein.

EE R R R R T e e R R R o o e R R R R o R Sk Rk Rk R R R R R Sk Rk R T

(Renesmees Sicht)

Ich zog mich so schnell um, wie ich konnte. In meinem geliebten Rosa Jogginganzug
versuchte ich dann, meine Haare irgendwie in einen Zopf zu bekommen. Jetzt machte
es sich bemerkbar, dass mir dabei immer jemand half. Ich konnte sie einfach nicht
bandigen.

Dann horte ich Jake vor dem Zelt und bat ihn herein.

~Koénntest du mir helfen?”, fragte ich und drehte ihm den Riicken zu.

Da entweder er, meine Mutter oder Alice mir die Haare machten, hatte er schon
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Ubung darin. Doch als seine Finger zuféllig meinen Nacken streiften, durchfuhr mich
ein Schauer, was ihm nicht entging.
» tschuldige ...”, murmelte er. Er klang verlegen, war ihm das etwa peinlich?

AuBer einem geflisterten ,Gute Nacht”, sprachen wir nichts mehr und krochen in
unsere Schlafsacke. Bald horte ich Jake schnarchen, doch ich konnte nicht schlafen.
Ich walzte mich hin und her, zahlte Schafe und dachte an schéone Dinge aber nichts
wollte helfen. Mein Kopf schwirrte vor lauter Unruhe.

»Es muss schon eins oder halb zwei sein ...«, dachte ich trage und setzte mich auf.

Ich atmete einmal tief durch und zog dann den ReiRverschluss meines Schlafsacks
leise auf. Nur leider lieR sich das Zelt nicht so gerduschlos 6ffnen und Jake wachte
auf.

~Wo willst du hin?“, hérte ich seine schldfrige Stimme hinter mir.

»Schlaf ruhig weiter ich wollte mir nur etwas zu trinken holen.”, flisterte ich.

+Es ist nichts mehr hier ...", sagte er und schob sich aus seinem Schlafsack.

»Wir midssen zum Haus runter.”

Und wieder gingen wir zusammen durch die Nacht. Na ja gehen war wohl das falsche
Wort, da uns niemand sehen konnte legten wir ein schnelleres Tempo an den Tag.

In ein paar Sekunden waren wir bei seinem Elternhaus angekommen.

Opa Billy und Opa Charlie waren nicht da, sie sahen ein Spiel auf Charlies
Plasmabildschirm.

Ich schaltete das Licht an und setzte mich auf die Theke in der Kiiche. Vielleicht war es
nur die Mdigkeit, die nun langsam zuschlug, aber ich fiihlte mich irgendwie beruhigt.
.Ist Wasser okay?”, fragte er und ich nickte, als ich mich etwas umsah.

Dann sprang ich wieder von der Theke um mein Glas zu nehmen.

Nur leider hatte ich nicht bedacht, wie klein der Raum ist und dass Jacob bereits
neben mir war. Und nun stand ich direkt vor ihm.

Wieder ibermannte mich dieses kribbeln und ich konnte nur noch wortlos in seine
dunklen Augen starren. Dass das Glas aus seiner Hand rutschte und klirrend zu Boden
fiel, kimmerte mich nicht.

Er beugte sich zu mir herunter und legte seine Lippen leicht auf meine. Seine Arme
schlossen sich um mich und die Hitze, die von ihm ausging und die ich trotz meiner
eigenen hohen Koérpertemperatur deutlich splrte schien meine Starre zu lOsen.
Langsam legte ich meine Hande auf seine Schultern.

Ehe ich es mich versah, sald ich wieder auf der Theke, an ihn geklammert und
erwiderte seine Kiisse stirmisch. Ich war wie in Trance doch als seine Lippen meinen
Hals hinabwanderten schrak ich zusammen.

»HOr auf, hor auf!”, rief ich und stield ihn weg.

Mit groRen Augen sahen wir uns an, beide aulser Atem. Kein weiteres Wort konnte ich
mehr sagen, auch nicht, als er mich in seine Arme zog.

.Entschuldige, ich wollte dich nicht erschrecken.”, klang seine Stimme heiser in
meinem Ohr.

.Renesmee .... Ich Liebe dich.”, flisterte er und mich iberlief am ganzen Korper eine
Gansehaut.

Ich konnte nichts erwidern, mich nicht bewegen. Nicht einmal meine Tranen konnte
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ich zurlGckhalten und so weinte und schluchzte ich, bis alles um mich schwarz wurde
und der Schlaf mich endlich fand.

kkkhkhkhkkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrhhhhhhrhrhrhhhhhhhhhhhhhkkhrrhrrhrhhhrkrkkrkk

Kapi drei!!!! *jubel*

Hoffe mal, es hat euch gefallen =) Ihr konnt mir eure Meinung zu dem ganzen wie
immer gerne als Review dalassen =) *freu*

Freut euch schon mal auf die ndchsten Kapitel! =)
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KapitE'. 4: Kap. 04 "Guten Mol-gen!"

(Bellas Sicht)

Wir kamen auf der kleinen Lichtung an, auf der wir Nessie und Jake in der
vergangenen Nacht zurlickgelassen hatten. Ich folgte ihren Gerlichen zu ihrem Zelt,
fand es jedoch leer.

Verwirrt sah ich mich zu Edward um.

.Wo sind sie denn?”, murmelte ich.

Ein paar Meter weiter 6ffnete sich ein weiteres Zelt und Seth kam heraus. Er giahnte
herzhaft und als er uns sah, breitete sich ein strahlendes Lacheln auf seinem Gesicht
aus.

.Morgen Leute!”, rief er.

.Seth, weilst du wo Renesmee und Jake sind?”, wollte Edward von ihm wissen doch er
zuckte nur mit den Schultern.

.Keine Ahnung, Gestern sind sie noch in den Wald gegangen, seitdem habe ich sie
nicht mehr gesehen.”

Meine Augen weiteten sich und ohne, dass ich es wollte, kam meine Stimme eine
Oktave hoher heraus.

~Was?!", rief ich. Seth schrak vor meinem Anblick zurliick und ich musste mich selbst
ermahnen, mich zu beruhigen. Zwar war ich keine Neugeborene mehr aber hin und
wieder ging mein Temperament schon noch mit mir durch.

Ich knurrte und Edward drickte meine Hand.

+ES gibt bestimmt eine ganz logische Erklarung fir alles.”, sagte er leise.

Wir warteten eine Stunde, bis alle anderen wach waren. Dann sagte Sam, er habe die
beiden nachts gehort, als sie zu Jakes Haus zuriickgehen wollten.

Ich knurrte wieder als wir uns auf den Weg zum Haus machten.

~Dieser miese Hund!“, knurrte ich und legte an Tempo zu.

Edward versuchte nicht mehr mich zu beruhigen; vielleicht war er genauso wiitend
wie ich.

kkkkkhkkhkkhkkkkhhkhhhhkhkhkkhkkhkkhrkhkkhhkhhkhrkhkhkkhkkhkkhrkhkkhhkhhhhkkhkkrkkhkkhkkrkk

(Jakes Sicht)

Ich wachte wie gerddert auf, als die Sonne in mein Gesicht schien.

Wo war ich denn? Ich blinzelte gegen das Licht und versuchte mich zu orientieren.
Dann bemerkte ich Renesmee, die auf mir lag.

Ich hatte fast eine Herzattacke als ich bemerkte, dass wir bei mir zuhause auf dem
Sofa eingeschlafen waren. Mein erster Gedanke war, ob das gestern Nacht wirklich
passiert war oder ob ich das nur getraumt hatte. Der zweite war, Bella wiirde mich
umbringen, wenn sie uns hier findet.

.Nessie, wach auf, Nessie!!”, drangte ich und schiittelte sie leicht.

Sie murrte nur und kuschelte sich wieder an mich. Ich musste lacheln. SGR war sie ja
schon, wie sie so schlief.
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Dann horte ich schon die Schritte von zwei Vampiren vor dem Haus und mir rutschte
das Herz bis in meine Turnschuhe.

.Nessie!”, sagte ich wieder und schiittelte sie. Sie murrte wieder, 6ffnete aber endlich
die Augen und sah sich verwirrt um.

Dann flog auch schon die Tir auf und Bella stand vor mir.

verteidigen zu kénnen.

.D-das war nur ein dummer Zufall, wirklich!”, rief ich und hob defensiv die Hande.

Sie knurrte nur und kam auf mich zugestampft.

Zum Glick Fir mich war Edward sofort hinter ihr und hielt sie davon ab, mir den Kopf
abzureiRen. Er redete beschwichtigend auf sie ein und wir gingen erstmal nach
draufRen.

KR R R R ok o R R R R R R R R X ke ke Rk R R R R R R R R

(Renesmees Sicht)

Ich schlief einen traumlosen Schlaf und als ich langsam wieder wach wurde, fiihlte ich
mich wunderbar. Zwar wusste ich nicht mehr, wo ich war aber es war sehr bequem.
Von weit her horte ich Jakes Stimme, doch ich wollte noch nicht aufstehen.

Gerade sank ich wieder in den Schlaf, da rief er mich wieder. Ich knurrte leise, 6ffnete
aber wenigstens die Augen um ihn anzusehen.

Dann erschrak ich durch einen lauten Knall, der von der Tir verursacht wurde, wie ich
wenig spater feststellen musste.

Meine Vampirinstinkte ibernahmen die Kontrolle ber mich und ich sprang mehrere
Meter in den Flur hinter mir und kauerte mich in Angriffshaltung.

Als ich meine Mutter und meinen Vater sah, entspannte ich mich schnell wieder und
meine Midigkeit wich der Verwirrung. Was machte ich denn hier und vor allem was
machten sie denn hier?

Die frische Luft vor dem Haus weckte mich Endgiiltig. Ich gdhnte, als ich neben
meinem Vater lief. Dann trafen mich die Erinnerungen an die vergangene Nacht wie
ein Schlag und ich blieb stehen.

Wir waren einfach in sein Haus gegangen, ohne irgendwem bescheid zu sagen.

Wir hatten uns gekdsst.

All die Gefiihle, die mich verwirrten und mir die Trdnen in die Augen steigen lieRRen.
Wir waren nicht zurickgekommen, ich hatte mich einfach schluchzend an ihn
geklammert, bis ich schlieRlich einschlief.

Als ich wieder aus meinen Erinnerungen auftauchte bemerkte ich die Blicke meiner
Mutter und besonders meines Vaters auf mir ruhen. Er hatte natirlich alles
mitbekommen und sah mich jetzt mit unlesbarem Gesichtsausdruck an.

Ich sah mich nach Jake um doch der sah einfach betriibt zu Boden. Was hatte er denn?

KRk o R Rk R ko R R R R R R R R R R R ko ke Rk R R R R R R R R

Endlich is das vierte Kapitel fertig XD Ich hoffe mal, Bella in action hat euch gefallen
und ihr seid schon gespannt auf die nachsten Kapis *freu*
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Freu mich wie immer riesig iber Reviews *grins*
Dann bis zum nachsten mal!!
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Kapitel 5: Kap. 05 "Intermission - Edwards Gedanken"

(Edwards Sicht)

Als wir auf einen Tipp von Sam hin auf Jakes Haus zueilten machte ich mir nicht die
Mihe, Bella von ihrer Wut abzubringen, denn einerseits Verstand ich ihre Reaktion
nur zu gut und andererseits lieR sich ihr Temperament einfach kaum zigeln.

Aber trotz der Tatsache, dass ich ihre Gefiihle verstand, konnte ich nicht von mir
behaupten, genauso wiitend zu sein. Das hing nicht zuletzt damit zusammen, dass ich
genau wusste, was in Nessies Kopf vor sich ging.

In letzter Zeit wurden Renesmees Gedanken ruhiger und erwachsener, passend zu
ihrer dulReren Erscheinung. Immer wieder dachte sie an Jake und die Gefiihle, die sie
neuerdings mit ihm verband. Sie Verstand es nicht, da er immer schon ein Teil ihres
Lebens gewesen war, ihr bester Freund, ihr Bruder.

Ich hitete mich, sie darauf anzusprechen, denn eigentlich wollte ich nicht in ihren
Kopf sehen, aber ich konnte nun mal nichts gegen diese Gabe tun.

Auch bemerkte ich Jakes Gedanken, die immer wieder um sie und ihre moglichen
Reaktionen auf sein Gestdandnis kreisten. Er fragte sich, was sie wohl von ihm denken
kéonnte, wenn er es ihr sagen wiirde und sie fragte sich, was er wohl von ihr denken
wirde, wenn sie einfach ihre Gedanken ausleben wiirde.

Sie dachten also das gleiche und, wie ich fand, gab es deshalb keinerlei Grund Ffir
mich, einzugreifen.

Es wiirde sich schon alles Regeln. Ich hatte durch die Zeit, die ich mit Sam und den
anderen Wolfen aus den beiden Rudeln verbracht hatte, viel lber das Pragen
erfahren.

Es war noch viel machtiger, viel starker, als das Band, das uns Vampire miteinander
Verband. Es ist, als wirde von der Person, auf die man gepragt wurde, eine Art
Gravitation, eine Anziehungskraft ausgehen, derer man sich nicht verwehren kann.

Als wir die beiden endlich gefunden hatten und ich Bella einigermalRen beruhigen
konnte, machten wir uns gemeinsam wieder auf den Weg zurick zu den Zelten.
Natdrlich fragte ich mich, was die beiden allein und schlafend in seinem Haus taten,
doch ich wusste, dass er niemals etwas tun wiirde, was sie nicht wollte und das
beruhigte mich etwas. AuRerdem konnte ich mir beim besten Willen nicht vorstellen,
dass er Nessie ,verfihrt” hatte.

Renesmee wirkte verschlafen, hatte Ringe unter den Augen, die nicht nur vom Durst
herrihrten. Ihr Kopf war buchstéblich leer, sie dachte an nichts, als sie versuchte, der
Schlaftrunkenheit zu entkommen.

Und auch Jake schien die Nacht etwas mitgenommen zu haben, soweit ich das
beurteilen konnte. Doch auch seinen Gedanken konnte ich keine Informationen tber
die vergangene Nacht entnehmen, denn er versuchte mit aller Macht nicht daran zu
denken, was immer es auch war.

Dann blieb Renesmee jedoch wie vom Blitz getroffen stehen und ich sah, was sie so
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firchterlich erschrecken lieR.
Ich sah die Bilder klar und deutlich vor meinen Augen, als ware ich selbst dabei
gewesen.

Sie waren also ins Haus gegangen, um etwas zu trinken und dann war es einfach
passiert. Das passte natirlich auch zu den Glassplittern und den Wasserflecken, die
mir vorhin in der Kiiche aufgefallen waren.

Ich wollte wirklich nicht mehr sehen, doch wieder einmal konnte ich nichts gegen die
Informationen tun, die sich ungefragt in meinem Kopf ausbreiteten. Wenigstens hatte
er aufgehort, das war ihm hoch anzurechnen.

Was mich allerdings stutzig machte — und damit stimmten meine Gedanken zu
einhundert Prozent mit denen von Jake Gberein, auch, wenn ich nicht betriibt daran
dachte sondern das ganze eher objektiv beurteilte — war, dass sie gar nichts auf sein
Gestandnis erwidert hatte, sondern nur in wortloses schluchzen ausgebrochen war.

Es wird wohl die Miidigkeit und die Geflhlstrachtigkeit der Situation gewesen sein,
die sie verstummen liel3.

Dann bemerkte ich Bellas besorgten Blick auf Renesmee, welche immer noch in
Gedanken versunken war.

R R R R o o S Rk R R R R R S R R R R R R R R S R Sk R R R R R R R R

Kapitel finFf! *jubel* wow, hab noch nie eine so lange Story geschrieben XD
Ich hoffe mal, es hat euch gefallen! *freu*
Im nachsten Kapitel wirds dann wieder richtig romantisch *grins* XD Versprochen!
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Kapitel 6: Kap. 06 "Ohne Worte"

(Renesmees Sicht)

Warum hatte ich nur nichts geantwortet?

Warum?!

Was war nur mit mir los?

Wie lange hatte ich mir diesen Moment schon vorgestellt, immer und immer wieder,
und nun sollte ich doch so viel Gliick haben, dass es wirklich geschah und ich verspielte
die Chance natdirlich wieder! Es war zum aus der Haut fahren.

Aber jetzt konnte ich es doch nicht mehr sagen.

Er wirde denken, ich sage es nur, um ihn glicklich zu machen oder aus mitleid mit
ihm. Oder vielleicht wirde er denken, ich erlaubte mir irgendeinen geschmacklosen
Scherz mit ihm. Und Gberhaupt — wie sollte ich denn die richtigen Worte finden?

Ich hatte mich treten kénnen.

Dann sah ich die besorgten Augen meiner Mutter vor mir. Ich sah auf den Boden um
ihrem Blick zu entgehen.

+Es ist nichts weiter, ich hab nur wenig geschlafen letzte Nacht.”, murmelte ich und
wurde rot. Das war anscheinend genau der falsche Satz, denn erst weiteten sich ihre
Augen schockiert, dann sah sie knurrend zu Jake. Als mir klar wurde, was sie aus
diesem Satz schlieRen konnte, wurde ich noch roter und sah meinen Vater Hilfe
suchend an. Er Gbernahm fir mich und erkldrte meiner Mutter, was letzte Nacht
passiert war, glicklicherweise, ohne die Details.

Als sie sich wieder beruhigt hatte und Jacob ermahnte, das nachste Mal wenigstens
anzurufen warf ich meinem Dad einen dankbaren Blick zu.

hhkhkhkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrkkrsk

Da unser Riickflug schon fir den nachsten Morgen gebucht worden war, hatten wir
alle Hande voll damit zu tun, den improvisierten Zeltplatz auf der Lichtung wieder zu
raumen und unsere Sachen zu packen.

Das nutzte ich natirlich zu meinem Vorteil aus. Feige, wie ich war, redete ich den
ganzen Tag kein Wort mit Jake, sah ihn noch nicht einmal an. Ich wiirde doch ohnehin
kein Wort herausbekommen und in die Augen sehen konnte ich ihm nach meiner
bescheuerten Aktion gestern auch nicht mehr. Ich war wirklich ein Esel.

Am Abend besuchten wir Opa Charlie zuhause und aRen mit ihm zu Abend. Er
wunderte sich nicht mehr, dass Mom und Dad nie etwas alsen Wie er mir mal gesagt
hatte, wollte er nur so viel iber unser neues Leben wissen, wie unbedingt notig.

»,Und auRerdem esst ihr beide doch genug fir vier!”, hatte er lachend gesagt, als er
den Tisch deckte. Damit meinte er Jake und mich und tatsachlich hatte ich mich
langsam an menschliches essen gewohnt. Im Vergleich zu Blut war es zwar immer
noch eher nichts fir mich aber ich hatte schon meine Lieblingsspeisen
herausgefunden. Spaghetti zum Beispiel, wie es sie heute gab.

Ich sah die ganze Zeit stur auf meinen Teller und stopfte das Essen in mich hinein,
sodass ich mit niemandem reden musste.
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Als wir dann zu unserem grofden Haus zurlickkehrten, verzog ich mich in Alice” Zimmer
und blieb bis zum ndchsten Morgen dort, schlaflos. Ich wanderte vor dem Bett auf und
ab und lauschte auf Jakes Schnarchen im Wohnzimmer.

Irgendwann sah ich dann durch die groRen Fenster die Sonne hinter den Baumen
auftauchen und zog mich um, damit es wenigstens so aussah, als hatte ich etwas
geschlafen.

Opa Charlie holte uns ab und fuhr uns zum Flughafen. Wieder sah ich stur aus dem
Fenster, denn natirlich musste ich neben Jake sitzen. Als wir ausstiegen war ich als
erste aus dem Wagen und schnappte mir meinen Koffer.

Dann hangte ich mich an meinen Opa, denn mit ihm musste ich wenigstens nicht Gber
irgendetwas reden. Er war schon froh, wenn ich da war.

KRk R R R R e ok o Rk R R R R R R R Rk R R R R R S R R R R R R R R R

Der Flug schien ewig zu dauern. Wieder sal? ich neben Jake und obwohl die Erste-
Klasse-Sitze sehr bequem waren, fiihlte ich mich unwohl. Ich saR am Gang und konnte
nicht einmal aus dem Fenster gucken. Also starrte ich einfach nur vor mich hin und
Uberlegte fieberhaft, was ich noch tun kénnte, um die Situation zu retten.

Mehr als einmal bemerkte ich Jakes Blick auf meinem Gesicht aber ich hiitete mich
davor, ihn zu erwidern. Ich biss mir auf die Unterlippe und griibelte weiter.

Sagen konnte ich ihm nichts, so viel war schon mal klar. Erstens konnte ich kaum in
Worte fassen, was ich im Moment fihlte, und zweitens wiirde ich wahrscheinlich nie
die richtigen Worte finden. Nur fir einen kurzen Augenblick sah ich zu ihm; er schien
zu schlafen.

Vollig am Ende mit meinem Latein stiegen mir wieder die Tranen in die Augen. Ich
wusste, wenn ich jetzt nicht etwas tat hatte ich es fir immer vermasselt. Ich senkte
den Blick und sah zufillig auf seine Hand, die auf der Armlehne zwischen uns lag.

So heil3, wie sich meine Wangen anfihlten, musste ich wohl mal wieder knallrot sein.
Schnell sah ich wieder auf den blauen Teppich auf dem Gang.

So leise wie moglich atmete ich einmal tief durch und zwang meine Hand dazu, sich zu
bewegen. Ich splrte deutlich, dass ich zitterte doch ich achtete nicht weiter darauf.
Ich hatte genug damit zu tun, nicht zu Hyperventilieren.

Die Welt um mich herum schien still zu stehen, als ich meine Hand langsam auf seine
legte. Er zuckte zusammen - vielleicht hatte ich ihn geweckt — aber ich griff seine
Hand und hielt sie fest.

Ich erschrak, als er plétzlich unsere Hande hob und mit einem Finger meine Wange
streichelte. Er wischte eine Trane weg. Ich hob den Blick und unterdriickte ein
schluchzen, als ich in seine dunklen, liebevollen Augen blickte.

Er kiisste meine Stirn und ich legte den Kopf an seine Schulter. Dann endlich konnte
ich ruhig einschlafen.

kkkkkhkkhkkhkkkkhhkhhkkkhkkhkkhkkhkkhhkhhhhhhhkhkkhkkhkkhrkhhkhhhhhhkkhkkhkkhkkhkkkkk

*freu* Kapitel sechs!!!
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Ich hoffe, es hat euch wie immer gefallen ** *tee schlirf*
Wiird mich riesig freuen, wenn ihr weiter dranbleibt!
Und so viel sei schon mal gesagt: die nachsten Kapitel habens in sich *grins* XD
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Kapitel 7: Kap. 07 "altes Zuhause - neue Gefiihle"

(Jacobs Sicht)

Seufzend lief? ich mich in den Sitz fallen und starrte aus dem Fenster. Das hatte ich ja
mal wieder wunderbar hingekriegt. Glickwunsch, Jake.

Ich hatte doch wissen miissen, dass sie so reagiert. SchlieBlich war ich jahrelang wie
ein Bruder flr sie gewesen, sie kannte mich schon ihr ganzes Leben lang. Fir wie
krank muss sie mich jetzt wohl halten?

Hin und wieder wagte ich einen Blick auf sie doch sie sah nur geistesabwesend auf
den Hinterkopf des Typen vor ihr. Irgendwann gab ich auf und schaffte es,
einzuschlafen.

Mit einem schrecken wachte ich wieder auf. Ich spirte Nessies zitternde Hand auf
meiner und konnte es nicht glauben. Ich sah sie an und eine Trane lief ihr iber die
Wange. Langsam strich ich sie weg und dann endlich sah sie mich an.

Kurz darauf schlief sie ein.

Ich konnte es nicht fassen, dass sie genauso fiir mich fihlte wie ich fir sie. Zwar hatte
sie die ,beriihmten drei Worte” noch nicht ausgesprochen aber ich verstand auch
ohne Worte. Den Rest des Fluges schlief sie und ich beobachtete sie dabei. Vorsichtig
strich ich ihr eine letzte Trane aus dem Gesicht.

Sie war einfach wunderschoén, wie sie schlief, wie ein Engel. Mein Engel.

Ich seufzte gliicklich und lehnte meinen Kopf an ihren, der auf meiner Schulter lag.
Dann horte ich die Ansage des Flugpersonals.

Wir wirden bald landen. So vorsichtig wie Moglich Gberprifte ich, ob Nessie auch
angeschnallt war, dann schnallte ich mich selbst wieder an.

kkkkkhkkhkkhkkkkhhhhhhhkhkhkkhkkhkkhkkhhkhhhkkhrkkrkkhkkhkkhrkhkkhrkkkkik

Ich trug Nessie auf meinem Riicken auf den Nordausgang des Flughafens zu. Zwar
hatte ich versucht, sie zu wecken, als wir gelandet waren, aber sie schlief wie ein Stein.
Nachdem Edward, Bella und ich Gber eine halbe Stunde lang versucht hatten, sie zu
wecken hatte ich beschlossen, sie aus dem Flugzeug zu tragen.

»Sie hat die letzte Nacht nicht geschlafen ...”, hatte Edward gemurmelt.

DraulRen wartete schon unsere Familie auf uns. Natirlich regnete es und natiirlich
fielen sie mal wieder am meisten auf. Die zwei schimmernden Autos, vor denen sie
standen, trugen ihren Teil zum Gesamtbild bei.

Von Alice und Emmett fing ich mir ein dickes Grinsen ein, als sie mich mit Nessie
sahen.

»50 s0.", murmelte Jasper und zog eine Augenbraue hoch, als er unsere Gefiihle mal
wieder ungefragt inspizierte.

Ich sagte nichts, sondern stieg ein und versuchte, Renesmee irgendwie ins Auto zu
bekommen und anzuschnallen, ohne sie wieder zu wecken.

Sie schlief auch die ganze Fahrt durch und ich musste sie wieder tragen. Als wir die
Treppe hinaufgingen klopfte mir Edward, der Nessies und meine Koffer trug, auf die

http://www.animexx.de/fanfiction/227364/ Seite 18/113


http://www.animexx.de/fanfiction/227364

Bis(s) - the next generation

Schulter.

.Danke, danke ....", murmelte ich, dann sah ich kurz iber meine Schulter.

LAber ... bist du nicht sauer oder so?”

Wieso sollte ich”, fragte er.

.Naja....Sieistimmerhin deine Tochter.”, murmelte ich verlegen.

+Aber ich weil3, dass sie bei dir immer glicklich sein wird und dass du sie vor allem
beschitzen kannst, was noch auf uns zukommt.”, sagte er und stellte die Koffer im
oberen Flur ab.

Ich trug Nessie in ihr Zimmer und legte sie auf ihr Bett. Edward kam hinter mir her und
Deckte sie mit einer leichten Decke zu. Dann gingen wir leise aus dem Zimmer.

~Weild Bella schon davon?”, fragte ich leise, als ich meinen Koffer nahm.

.Nicht wirklich .... Natdrlich hat sie euch im Flugzeug gesehen aber so viel wie ich
weild sie nicht."”, antwortete er grinsend.

Ich seufzte. Das hielR wohl, ich miisste bald in die H6hle des Lowen.

.50 schlimm wird es nicht werden.”, sagte Edward, als Antwort auf meine Gedanken.
»Sie wird mich sowieso zuerst ausfragen. Ich werde es ihr schon ohne grofiere Details
beibringen, keine Sorge.

Wir werden mit den anderen jagen gehen, also pass gut auf Nessie auf.

Esme hat dir Abendessen gemacht, wenn du noch Hunger hast.”

Dann klopfte er mir noch einmal auf die Schulter und ging.

Natdurlich hatte ich Hunger. Nachdem die anderen weg waren zog ich erstmal mein T-
Shirt aus. Irgendwie hatte ich mich wahrend meiner Zeit in La Push so daran gewohnt,
dass es irgendwie komisch war, wieder den ganzen Tag angezogen sein zu miissen. Im
Haus lief ich sowieso meistens so herum.

Danach warf ich mich aufs Sofa und al3. Es war wirklich gut aber leider kam nichts
Gutes im Fernsehen. Bald schaltete ich ihn aus und ging im Dunkeln zuriick in die
Kiiche. Ein ordentliches Essen fordert schlieflich einen ordentlichen Nachtisch.

kkkkkkkhkkhkkhkkhkhhhkhkhkhkkhkkhkkhkkhhhhhkhkrkkhkkhkkhkkhrkhkkhhkrkkik

Da bin ich wieder! XD Hoff mal, Kapitel sieben hat euch wieder mal gut gefallen =)
*freu*

Wird mich wie immer freuen, wenn ihr schon fleiRig weiterlest! *grins*

Dann bis zum nachsten Mal! LG!
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Kapitel 8: Kap. 08 "Intermission - Sweet Dreams"

(Renesmees Sicht)

Nur kurz war alles um mich schwarz, dann tauchten immer neue Farben auf, die sich
langsam zu einem Bild zusammenfligten.

Ich wanderte durch die Wiste, um mich herum nur Unmengen von Sand, (iber mir die
unerbittliche Sonne. Eigentlich hatte ich durstig oder hungrig sein miissen aber ich
fihlte mich pudelwohl, obwohl ich bestimmt schon stundenlang lief. Der Sand hétte
glihend hei sein missen unter meinen nackten FiiBen, aber er hatte genau die
richtige Temperatur; wie lauwarmes Badewasser.

Ich sah mich um und entdeckte in der Ferne einen kleinen griinen Punkt am Horizont.
Eine Oase!

Immer schneller bewegten sich meine Filde, bis ich schlieBlich iber den Sand zu
fliegen schien und immer klarer erkannte ich Bdume, Strducher und Wasser. Dann
landete ich nach einem weiteren groRen Satz auf weichem, hellgriinem Gras. Vor mir,
in einer kleinen Senke, glitzerte ein tirkiser See. Staunend ging ich auf das Wasser zu,
dass unnatirlich tief zu sein schien.

Plotzlich horte ich, wie jemand meinen Namen murmelte und drehte mich um. Hinter
mir auf der Wiese lag Jake im Gras, die Arme lassig hinter dem Kopf verschrankt. Er
ldchelte das schonste Lacheln, das ich jemals gesehen hatte und winkte mich mit einer
Hand zu sich. Wie in Trance bewegte ich mich auf ihn zu und setzte mich schlief3lich
neben ihn ins Gras. Auch das fihlte sich nicht so an, wie es sollte, wie auch schon der
Sand zuvor. Ich erwartete, dass der Boden hart und etwas feucht ist, doch er war
weich wie eine Daunendecke.

»Nessie ...«, flisterte Jak..

Mir stockte der Atem, als er seine Hand an mein Gesicht legte und es zu sich herunter
zog. Ganz wie von selbst legten sich meine Lippen auf die seinen. Wir kiissten uns
stirmisch und als er wieder von mir abliel3, bemerkte ich, dass er kaum etwas anhatte
auller einem paar abgeschnittener Jeans. Ich konnte nicht widerstehen, ich musste
seine dunkle Haut einfach berihren. Er legte den Kopf zuriick auf das Gras und ein
merkwirdiges Schnurren erténte aus seiner Kehle. Tiefer, als das einer Katze, aber
mit genauso zufriedenem Klang.

.Jake ...", sagte ich, dann legte ich meine Lippen an seine Kehle und kiisste ihn.

Es schienen schon Stunden vergangen zu sein und ich liebkoste ihn immer wilder.
Mein Atem beschleunigte sich und mein Herz hdmmerte so laut gegen meinen
Brustkorb, dass ich seine flisternde Stimme kaum noch horen konnte.

»Nessie, ich Liebe dich ...«, hauchte er immer wieder.

Ich bedeckte seinen ganzen Oberkorper mit kiissen und schliefdlich landeten meine
Hande am Bund seiner Hose. Ohne zu zdogern 6ffnete ich sie und -

kkkkkhkkhkkhkkhkkhhhhhhkhkhkkhkkhkkhrkhhkhhhhhhkhkrkkhkkhkkhrkhhkhhkhrkhrkkrkkhkkhkkrkk
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Sou, ich hoffe, euch is jetz richtig schon warm ums Herz geworden *grins*

Freu mich wie immer rieeeeeeesig iber Reviews und natirlich wenn ihr fleiRig
dranbleibt =)

Bis zum nachsten Kapi!! *winku*
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Kapitel 9: Kap. 09 "Feuer und Eis"

(Renesmees Sicht)

Ich schreckte aus dem Schlaf. Keuchend versuchte ich mich zu orientieren. Meine
Augen hatten sich schnell an die Dunkelheit gew6hnt und ich realisierte, dass ich
wieder zuhause in meinem Zimmer war.

Ich wischte mir den Schweil3 aus dem Gesicht und atmete tief durch.

»Ein Traum, nur ein Traum ...«, sagte ich mir in Gedanken.

Dann stand ich auf und 6ffnete ein Fenster. Die frische Luft verscheuchte auch noch
den letzten Rest Miidigkeit aus meinem Koérper und ich sah auf die Uhr.

»Vier Uhr Morgens ...", murmelte ich verwirrt. Ich war mir nicht mehr sicher, welcher
Tag Gberhaupt war.

Waren wir nicht vorhin noch im Flugzeug gewesen?

Plotzlich fluteten die Erinnerungen an den Flug und mein stummes Gestdndnis
meinen Kopf und ich spirte, wie ich rot wurde.

Wo war Jake? Ich hastete zur Tir, doch mit der Hand an der Klinke blieb ich stehen
und sah an mir herunter. In ausgebeulten Jeans und einem vom schlafen zerknitterten
T-Shirt konnte ich ihm nicht gegeniibertreten.

Natirlich wusste ich, dass in diesem Haus niemand schlief auRer Jacob und mir, und
dass es daher ziemlich schwer werden wiirde, unbemerkt in sein Zimmer zu kommen.
Aber zu meinem Gliick schien es, als ware gerade auch niemand aul3er uns beiden im
Haus. Wahrscheinlich waren sie jagen.

Als ich meinen (bergroRen Kleiderschrank — ein Geschenk von Tante Alice — nach
etwas geeignetem durchforstete, bemerkte ich, dass ich selbst ganz schén durstig
war.

Blut oder Wasser, war die grofRe Frage.

Ich entschied mich schlieBlich fir Blut, ich musste so oder so noch ein wenig frische
Luft schnappen. Durch das lange Schlafen war ich vollig aufgedreht und sauste im
Zimmer umbher.

Aus Gewohnheit griff ich nach einem tirkisen Hausanzug, den ich immer gerne zum
jagen trug. Dann starrte ich die Kleidungsstiicke an und warf sie schnell wieder in
irgendeine Ecke. Die Farbe brachte detaillierte Erinnerungen meines verriickten
Traumes mit sich und wieder wurde ich rot.

Letztendlich fand ich doch noch etwas zum anziehen; eine schwarze Stoffhose und ein
einfaches T-Shirt. Ich schlipfte in meine Turnschuhe und nahm dann den kiirzesten
Weg aus dem Fenster. Kaum war ich ein paar Kilometer in den Wald gelaufen, der sich
hinter unserem neuen Haus erstreckte, roch ich auch schon ein paar Hirsche, die in der
Nahe grasten.

Ich beschleunigte mein Tempo und stirzte mich auf den gréRten von ihnen. Gierig
trank ich ihn bis auf den letzten Tropfen leer, dann lieR ich ihn einfach fallen und
spazierte zum Haus zuriick.

Und ich behielt Recht — unser Haus war bis auf mein Zimmer und die Kiche
stockdunkel. Auch das Haus von Tante Rose und Onkel Emmett, an dem ich auf dem
Rickweg vorbeilief, war dunkel. Es sollte wohl ein ldngerer Ausflug werden.
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Da also niemand da zu sein schien, betrat ich das Haus wieder durch die Haustdr,
machte mir aber nicht die Miihe, das Licht anzuschalten. Ich streifte meine Schuhe ab
und trug sie die Treppe hinauf, um nicht unnétigen Larm zu verursachen. Zwar horte
ich Jake in seinem Zimmer selig schnarchen, aber ich wollte trotzdem lieber auf
Nummer sicher gehen. Als ich mir im Badezimmer Hande und Gesicht gewaschen,
meine zerzausten Haare gekammt und in einen einigermaRen annehmbaren Zopf
gebunden hatte, schlich ich auf Socken zuriick zu Jakes Zimmer.

An der Tir verharrte ich, unschlissig, was ich jetzt tun wollte.

Nachdem ich eine ganze Minute griibelnd herumgestanden hatte, beschloss ich,
einfach dasselbe wie im Flugzeug zu tun und meinem Instinkt die Leitung zu
Uberlassen.

Leise 6ffnete ich die Tir, nur einen Spalt breit und schlipfte in sein Zimmer. Dann
lehnte ich mich an die geschlossene Tir und sah mich um. Uberall lagen
Kleidungssticke verstreut und sein Koffer lag unged6ffnet Mitten im Raum. Ich musste
lacheln; typisch Jake.

Dann jedoch stutzte ich. Sein Bett war leer, die Decke noch, wie am Tag unserer
Abreise, aufgeschlagen.

Ich durchquerte das Zimmer und berihrte die Decke. Kalt.

»Huh ...”, machte ich.

Bereit, wieder zu gehen, wandte ich mich um und erschrak dann furchtbar Gber die
grofRe Gestalt direkt vor mir. Mit einem lauten Schrei machte ich einen Satz zum
Fenster.

~Wow. Entschuldige ..."”, murmelte Jake.

Ich entspannte mich wieder und sah beschamt zu Boden, was sollte ich denn sagen?
JAhm ...." war alles, was ich herausbekam.

Wenigstens konnte ich ihn diesmal ansehen. Er lachelte und kam auf mich zu.

~.Komm mal her.”, sagte er und umarmte mich. Zégerlich kuschelte ich mich an seine
nackte Brust und lehnte meinen Kopf an seine Schulter.

Plotzlich spirte ich etwas Eiskaltes in meinem Nacken und schrie Gberrascht auf.
Llgitt, Jake, was ist das, mach das weg!!”“, quiekte ich und sprang auf und ab als das
Zeug langsam in mein T-Shirt lief.

Jacob kicherte nur.

.Sorry, das war mein Eis und jetzt hér doch mal auf zu hiipfen. Dreh dich um, ich wisch
es weg.", sagte er ruhig.

Schnell drehte ich ihm den Ricken zu und wartete.

In diesem Moment wurde mir klar, ob er das geplant hatte oder nicht, ich war diesem
Eis dankbar, denn es hatte die angespannte Stimmung zwischen uns wie weggefegt.
Als er dann seine Hande auf meine Schultern legte wurde ich nervoés.

~W-was ist denn nun? Mach schon, das ist echt eklig!”, beschwerte ich mich, doch
durch seine Beriihrung war meine Stimme nicht ganz so resolut, wie sie klingen sollte.
Dann breitete sich auf meinem ganzen Korper eine Gansehaut aus, als ich erst seine
Lippen und dann seine Zunge in meinem Nacken spirte.

... Jake .....7" Fiepste ich heiser und wurde puterrot.

»lch hab gesagt, ich wische es weg, ich habe nicht gesagt, wie.”, kicherte er, umarmte
mich und sah mich (iber meine Schulter hinweg an.
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»Das war Ubrigens nicht geplant, falls du das denkst.”, hauchte er.

Da mir nichts weiter einfiel, was ich sagen konnte, und ich mich etwas Uberhitzt
flhlte, zog ich seine Hand héher und kostete von seinem Eis.

.Lecker ..., murmelte ich verlegen.

~Duauch ...”, antwortete er flisternd und drickte seine Lippen auf meine Schulter.
Ich schluckte gerduschvoll, als mich erneut eine Gansehaut Gberzog. Dann nahm ich
ihm einfach sein Eis weg und drehte mich um.

»Jake, ich ...", begann ich leise, wurde aber dann von seinem liebevollen Blick zum
schweigen gebracht. Erst, als das Eis schmolz und Gber meine Hand lief, konnte ich
wieder wegsehen. Hilflos starrte ich auf die Linien, die die Flissigkeit auf meine Haut
malte.

Ich sah erschrocken auf, als er mir das Eis plotzlich aus den Handen riss und hinter sich
warf.

»Du kannst doch nicht immer alles durch die Gegend werfen ...“, murmelte ich, als er
seine heilden Arme um mich legte.

hhkhkhkhkhhhhhhhhhhhhhhhhkhrhhhrhhhhhhhhhhkhkkhkkhrhhrrkkrsk

Das war Kapi 9! *freu* Ich hoffe, es hat euch wieder gut gefallen *grins*
Und es geht mindestens so heil3 weiter also freut euch schon mal auf die nachsten
Kapitel!
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Kapitel 10: Kap. 10 "kleine Notliigen"

(Renesmees Sicht)

»Jake ... Meine Eltern werden bald wiederkommen ...“, murmelte ich in sein Ohr, als
er kurz aufhoérte, mich zu kissen.
LHmm....", machte er nur und legte seine Lippen wieder auf meine.

Mit einem resignierten Seufzer schlang ich meine Arme wieder um seinen Hals und
erwiderte seinen Kuss.

Es war verrickt - und irgendwie machte es mir auch ziemlich Angst - plotzlich solche
Dinge mit ihm zu tun, aber ich konnte nicht anders. Es iberkam mich einfach.

Sein Nacken war schon ganz klebrig von dem Eis, dass ich dort verteilt hatte, doch es
kiimmerte keinen von uns.

Es schienen schon Stunden vergangen zu sein, seit er das Eis durchs Zimmer
geworfen, und mich in derselben Bewegung auf seine Kommode gehoben hatte.
Wenn er mich nicht gerade um den Verstand brachte mit seinen Kissen, machte ich
mir Sorgen, denn meine Eltern konnten jeden Moment hier hereinplatzen. Wenn ich
davon ausging, dass sie um Mitternacht aufbrachen, wie es fir uns Gblich war, dann
wirden sie bald wieder hier eintreffen. Und mal abgesehen davon, dass das ganze
ziemlich peinlich ware, hatte ich auch noch keine Ahnung, wie ich es meiner Mutter
erklaren sollte.

»Lass mich das machen ...“, murmelte Jake als antwort auf meine Gedanken, als er
einen Kuss auf mein Schlisselbein hauchte.

Es war mir nicht wirklich bewusst, dass er meine Gedanken schon die ganze Zeit horen
konnte. Uberhaupt hatte ich sie ihm in letzter Zeit immer seltener héren lassen, ich
konnte mir ja nie wirklich sicher sein, dass mir nicht doch einmal etwas Komisches
rausrutschte.

Jetzt ballte ich meine Hande in seinem Nacken zu Fausten. Er musste ja nicht alles
wissen ...

Jake reagierte nur mit einem leisen murren darauf, dann strich er mit seiner Zunge
fordernd liber meine Lippen. Ich wusste schon, was er wollte, doch ich lie3 ich noch
etwas zappeln.

Sehr lange hielt ich seinem Bitten allerdings nicht stand und 6ffnete meinen Mund
etwas.

Kaum hatten unsere Zungen ihr siiRes Spiel begonnen, horte ich das Klicken eines
Schlissels, der im Schloss gedreht wurde. Kurz darauf auch schon Schritte im
Wohnzimmer.

Hastig drickte ich meine Hand wieder auf Jacobs Nacken und wiederholte die
Gerausche fir ihn. Er murrte nur wieder und zog mich enger an sich.

Ich seufzte leise. Einerseits wusste ich, dass es ziemlich unangenehm werden kénnte,
wenn uns hier jemand fand, andererseits wollte ich aber auch nicht aufhéren.
Allerdings wiederholte ich die Schritte auf der Treppe fiir Jake mit einem etwas
panischen Unterton.

Als er endlich von mir ablief3 und dazu ansetzte, etwas zu sagen, war es auch schon zu
spat.
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.Was tut ihr denn da?!”, horte ich die geschockte Stimme meiner Mutter hinter mir.
Ich horte unser beider Herzen einen Schlag aussetzen, dann, wie sie mit doppelter
Geschwindigkeit weiterschlugen. Im Bruchteil einer Sekunde stand mein Entschluss
fest.

Schnell knotete ich eine Strahne von Jakes Haaren in mein Armband, dann zog ich mit
aller Kraft.

~Aaaaaau!!”, beschwerte er sich.

»Mein ... Armband. Es hangt in Jacobs Haaren fest und ich krieg es einfach nicht ab.",
log ich munter drauf los. Ich horte sie auf uns zu kommen, aber leider konnte ich nicht
an Jake vorbeisehen. Vielleicht war das auch gut so, denn so konnte sie mich auch
nicht sehen und ich war im Moment wahrscheinlich puterrot.

»,Und wie kommt es da hin?", fragte sie skeptisch und zog vorsichtig an meinem Arm.
JA-also ....", stotterte ich und sah ihn hilflos an.

»Ach, du kennst mich doch Bells. Ich hab ein bisschen rumgeblddelt und schon war’s
passiert.”, lachte Jake.

~HmM ...“, machte meine Mom nur und entwirrte meine Hand.

Als sie wieder frei war, sprang ich von der Kommode und erschrak, als ich sie ansah.
Sie hatte diesen Blick. Diesen ganz bestimmten Blick, der alles zu durchschauen
scheint. Ich schluckte gerduschvoll.

JAlso ... ich geh dann mal in mein Zimmer.", sagte ich etwas zu schnell und ging zur
Tir. Dort trat ich allerdings genau in die kleine Pfiitze, die friher mal ein Eis war. Ich
starrte darauf und durch die Hitze, die sich plétzlich in meinem Gesicht ausbreitete
schloss ich, dass ich noch ein paar Tone roter wurde.

Ohne einen weiteren Blick in den Raum oder sonst irgendwohin zu werfen stiirzte ich
in mein Zimmer. Sobald ich drinnen war schlug die Tir zu und drehte den Schlissel
um.

hhkhkhkhkhkhrhhhhhhhhhhhhhhhkhhhhrhhhhhhhrhhhhkhkkhrrrhrrhrkrsk

Und weiter gehts! *freu* =)

Kapitel 10 hat euch hoffentlich wieder gut gefalen und ihr lest weiter =)
*grins* *freu* =)

Dann mal bis zum nachsten Kapi =) LG!
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Kapitel 11: Kap. 11 "klarende Worte"

(Jacobs Sicht)

Als ich Nessie im dunkeln in meinem Zimmer fand, war ich schon etwas erstaunt, denn
so wie sie ausgesehen hatte, als ich sie ins Bett brachte, dachte ich, sie wiirde
mindestens noch bis zum nachsten Morgen schlafen.

Dann sah ich ihr wunderschénes Gesicht und konnte nicht anders, als sie in die Arme
zu nehmen. Komisch war es schon. Vor zwei Tagen noch war alles wie immer, ich
wachte Uber sie und sie sah mich nur als eine Art Bruder. Dachte ich zumindest.

Wie lange sie wohl schon solche Gefiihle fir mich hegte?

Ich glaube nicht, dass sie es mir sagen wiirde und eigentlich wollte ich es auch gar
nicht so genau wissen. Jetzt gab es wichtigeres.

Zum Beispiel meine Renesmee.

Ich konnte einfach nicht widerstehen, sie zu berihren. So lange hatte ich auf sie
gewartet.

Irgendwo in meinem Hinterkopf war noch eine kleine verniinftige Stimme, die mich
daran erinnerte, dass Bells und Edward wohl bald wiederkommen wirden und auch
Nessie erinnerte mich daran.

Der Stimme sagte ich, sie soll die Klappe halten und Nessies Lippen verschloss ich mit
einem Kuss. Fir einen kurzen Augenblick konnte ich doch auch mal meinem Spal3
haben ...

Als ich dann Bellas Stimme hinter uns horte wiinschte ich mir, ich hdtte besser einen
anderen Augenblick gewahlt.

»Sie zerreif3t mich in der Luft.«, dachte ich und mein Herz raste.

Dann zerrte Nessie an meinen Haaren und wenig spater verstand ich ihren Plan. Als sie
mich ansah, stieg ich schnell aufihre Story ein und Bella schien erstmal beruhigt. Doch
dann drehte ich mich zu ihr und wieder mal rutschte mir das Herz in die Hose.

Jetzt war es wohl wirklich unvermeidlich, mit ihr zu reden. Ich konnte nur zu gut
verstehen, dass Nessie sich so schnell wie moglich aus dem Staub machte, ich hitte
gern das gleiche getan.

+Also?”, fragte Bella ungeduldig und zog eine Augenbraue hoch.

LJaja...", murmelte ich.

Dann ging ich erst ins Bad und wusch mir die getrockneten Reste von meinem Eis aus
dem Nacken, dann machte ich mich auf den Weg ins Wohnzimmer wo Edward schon
auf mich wartete. Hoffentlich hatte er sie wenigstens etwas darauf vorbereitet.

Als antwort auf meine Gedanken nickte er kaum merklich.

~Danke.”, murmelte ich und fing mir daraufhin einen skeptischen Blick von Bella.

.Ich nehme mal an, Edward hat dir schon erklart, was das bei mir zuhause und im
Flugzeug zu bedeuten hat ...”, murmelte ich und sah auf den Boden.

»Ja.", antwortete sie knapp. Ich horte, dass sie dariber nicht wirklich glicklich war.
.Bells, du wusstest doch ganz genau, dass dieser Tag einmal kommt. Und du weil3t
auch, dass ich sie gliicklich machen werde.”

.lch weil3, Jake, aber sie ist immer noch meine Tochter. Es war schon schwer genug,
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von einem Monat auf den nachsten plotzlich eine Mutter zu sein. Und jetzt, kaum
sechs Jahre spéter ist sie schon erwachsen.”, sagte sie. Dann sah sie mir in die Augen
und lachelte etwas.

»An den Gedanken muss ich mich erstmal gewéhnen.”

Ich grinste sie an. ,Ich mich auch.”

Als sie auf mich zukam, wich ich erst zuriick, doch ihr Lacheln beruhigte mich dann.
Llch vertrau dir, Jake."”, sagte sie. Dann verdisterte sich ihr Blick schlagartig.

~Aber gnade dir Gott wenn du sie traurig machst.”, knurrte sie.

.Okay.”, antwortete ich ernst und ein kalter Schauer lief mir iber den Ricken.

kkkkkhkkhkkhkkhkkhkhhhhhhkhkhkkhkkhkkhkkhkkhhkhhkhhkhrkkrkkrkkhkkhkkhrkhhkhhkhrkkik

(Renesmees Sicht)

Inzwischen hatte ich mich auf meinem Bett zusammengerollt und starrte aus dem
offenen Fenster. Wenn ich gewollt hitte, hatte ich mihelos die Unterhaltung unten
belauschen kénnen aber mir war nicht danach. Ich wusste, dass mein Vater keine
grofRe Sache daraus machen wiirde, denn er kannte meine und Jakes Gedanken und es
wirde ihn nicht wundern, wenn wir jetzt ein Paar werden wiirden. Aber die Reaktion
meiner Mutter wiirde meiner Meinung nach etwas weniger freundlich ausfallen.

Seufzend vergrub ich mein Gesicht in einem Kissen. Dann hérte ich von dem kleinen
Balkon vor meinem Fenster ein Gerdausch und sah wieder auf.

~Hatte es nicht gereicht, die Tur nur zuzuschlagen?”, murmelte Jake, als er iber die
holzerne Bristung kletterte.

~Jake, was tust du denn?! Wenn meine Eltern dich hier finden!”, zischte ich und sprang
auf.

.Keine Panik, sie wissen, dass ich hier bin.”, sagte er und lachelte mich an.

Ich sah ihn verwirrt an, dann seufzte ich und lield mich wieder auf mein Bett fallen.
.Das erklarst du mir jetzt.”, murmelte ich und schlang die Arme um die Knie.

Er durchquerte mit ein paar grofRen Schritten den Raum und setzte sich neben mich.
.Da gibt es nicht viel zu erkldren. Nachdem du gefliichtet bist, hab ich das ganze
deiner Mutter erklart. Im GrofRen und Ganzen hatte sie nichts gegen unsere
Beziehung, denn eigentlich war das ja von Anfang an klar. Tja und dann - “

~Warte mal ,von Anfang an“, was soll das heiRen?”, fragte ich und sah ihn verwirrt an.
.Oh ....Also ...”, murmelte er und ich meinte zu erkennen, wie er rot wurde.

~Was?“

,Weilt du, es gibt da etwas, dass ich dir noch nicht gesagt habe. Uber dich und mich.”,
begann er, dann atmete er tief durch und blickte auf seine verschrankten Hande.

.In meinem Stamm gibt es eine Legende die besagt, dass wir alle von Woélfen
abstammen. Bis ich mich selbst in einen Wolf verwandelte und ein Teil der Legenden
wurde, habe ich nie besonders viel darauf gegeben. Doch ab dem Tag meiner ersten
Verwandlung horte ich deutlicher auf die Geschichten.

Eine weitere handelt von etwas, dass man ,Pragung” nennt.”

Er machte eine Pause und sah mir kurz in die Augen.

+Es ist in etwa das, was man Liebe auf den ersten Blick nennt und passiert friiher oder
spater allen Werwo6lfen. Sobald man diese eine Person sieht, fiir die man bestimmt ist,
ist es, als wiirde von ihr eine Anziehungskraft ausgehen, gegen die man sich nicht
wehren kann. Die ganze Welt, jeder Gedanke, dreht sich plotzlich um diese Person.
und...
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fGr mich bist DU diese Person Nessie.”, beendete er seine Erklarung leise und hob den
Blick wieder.

Ich wusste nicht, was ich darauf erwidern sollte. Erst einmal musste ich die ganzen
Informationen verarbeiten, die er mir gerade mitgeteilt hatte. Wieder einmal war ich
sehr dankbar, ein Halbvampir zu sein.

Diese Tatsache ermdglichte es mir immer schon, an mehrere Dinge gleichzeitig zu
denken oder auch ein ganz bestimmtes Thema sehr schnell zu bearbeiten. Das machte
ich mir jetzt zu nutze und konzentrierte mich voll und ganz auf seine Worte.

.Wie lange ist das denn schon so?", wollte ich schlieRlich wissen.

~Hm ... das ist schwer zu sagen. Schon, als Bella mit dir Schwanger war, konnte ich sie
kaum eine Stunde allein lassen. Es schien mir, als wiirde sie mich, je grof3er ihr Bauch
wurde, immer mehr anziehen. Aber so richtig passierte es wohl erst am Tag deiner
Geburt, als ich dich auf Rosalies Arm zum ersten Mal sah.”, sagte er und sah mir
liebevollin die Augen.

Ich starrte ihn ungldubig an.

»A-also natirlich waren es damals nicht die gleichen Gefiihle wie heute, das waére ja
irgendwie ...", versuchte er zu erklaren, aber ich legte ihm einen Finger auf die Lippen
und bedeutete ihm so, zu schweigen.

.50 lange liebst du mich schon ...”, murmelte ich staunend.

Lachelnd nahm er meine erhobene Hand und legte sie auf sein Herz.

,und ich werde nie aufhoren, dich zu lieben.”, flisterte er und kisste mich sanft.

Ich erwiderte seinen Kuss und legte meine andere Hand im selben Moment auf seine
Schulter, als er mich ndher zu sich zog.

.Warte ...", sagte ich, als seine Lippen fordernder auf meinen lagen.

Er sah mich fragend an.

KRk R R R R o e S R Sk Rk R R R R R Rk R R R R A R R R R R S R e e

Sou das war Kapi 11! *freu*

Ich hoffe, es hat euch wie immer gut gefallen *grins*
Und ich werd fleil8ig weiter schreiben also bleibt dran!
Bis zum nachsten Kapi! LG! =)
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Kapitel 12: Kap. 12 "Liebe mit Hindernissen"

(Renesmees Sicht)

~Was ist?”, fragte er ruhig, sein Gesicht nur Zentimeter von meinem entfernt. Ich
senkte den Blick.

Llch finde .... wir sollte es etwas langsamer angehen lassen. Es ist alles noch so neu fir
mich und .... ich m6chte einfach noch etwas warten.”, murmelte ich verlegen und sah
ihn an.

Zu meinem erstaunen lachelte er wieder.

.50 lange du willst. Ich will nur, dass du gliicklich bist, alles andere ist erstmal
Nebensache.”

.Oh Jake ....", war alles, was ich noch hervorbrachte, als ich mein Gesicht an seiner
Brust verbarg. Mein Herz fihlte sich an, als wiirde es jeden Moment platzen und mir
fehlten einfach die Worte. Er war das Beste, was mir jemals passiert ist.

Als er mich etwas von sich schob, um mirin die Augen sehen zu konnen sahich, dass er
grinste. ,,Aber hin und wieder ein Kuss ist schon okay, oder?”, fragte er.

Ich lachte und statt einer Antwort schlang ich die Arme um seinen Hals.

hkhkhkkhkkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrhhhhhhhhhhhhhhkhkkhkkhrkhhrrkkrsk

Wir lagen schon seit einer gefiihlten Ewigkeit zusammen auf einem Liegestuhl auf
meinem kleinen Balkon und beobachteten still den Sonnenaufgang, als es an der Tar
klopfte.

+Es ist noch abgeschlossen!”, rief ich erschrocken und sprang auf. Irgendwie hatte ich
in Jacobs Armen alles um mich herum vergessen.

Schnell drehte ich den Schliissel und 6ffnete die Tir.

Als ich in das schmollende Gesicht meiner Tante Alice sah, blieb mir eine Begriifung
glatt im Hals stecken.

.Nessie, wie sehr magst du mich?“, fragte sie vorwurfsvoll und schob mich zuriick ins
Zimmer.

.Sehr Alice.”, antwortete ich verwirrt.

»,Und wirst du es mir ganz bestimmt sagen, wenn ihr heiratet?”, fragte sie mit einem
Dackelblick, der selbst einen Gletscher zum schmelzen bringen konnte.

~Heiraten?!”, platzte es aus mir heraus.

Ehe sie etwas erwidern konnte, sah ich hinter ihr meinen Vater in der Tir stehen. Mit
einem entschuldigenden Lacheln trat er ins Zimmer und schnappte sich Alice am Arm.
»Ich sagte dir doch, lass es gut sein.”, murmelte er und komplimentierte sie aus dem
Zimmer.

~Entschuldige, du kennst sie ja. Nur die geringste Ahnung, sie kdnnte etwas verpassen
und sie flippt aus.”

Ich seufzte tief. Das kannte ich nur zu gut. Und leider erwischte sie mit ihrer
+Ausflipperei” viel zu oft mich, da sie meine Entscheidungen nicht sehen konnte.
~Danke Daddy ...", sagte ich und lachelte.

Er streichelte mir nur ber den Kopf, sah dann kurz Gber mich hinweg und ging
wieder.
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Ich schloss die Tir leise wieder und drehte mich zu Jake um, der mir zur Tir gefolgt
war. In seinen Augen sah ich deutlich, wie verlegen ihn diese Heirats-Sache gemacht
hatte. Da ich auch nicht besonders viel Lust hatte, dieses Thema anzusprechen,
versuchte ich, seine Aufmerksamkeit auf etwas anderes zu lenken.

»Hast du nicht langsam Hunger? Normalerweise stehen wir um diese Zeit erst auf ..."
~Doch schon, du nicht?”, fragte er.

.Nicht wirklich, ich war in der Nacht noch jagen. Aber gegen einen Snack hatte ich
auch nichts.”, sagte ich und nahm seine Hand. ,Dann mal auf in die Kiiche.”

Kaum waren wir auf dem Flur bemerkte ich mehr als nur drei Vampire im Erdgeschoss.
Wie es schien war meine ganze Familie unten versammelt. Ich machte auf dem Absatz
kehrt und zog Jake hinter mir her zum anderen Ende des Flures.

»Du kannst nicht ewig vor ihnen weglaufen.”, murmelte er, als wir die schmale Treppe
zum Hintereingang der Kiiche herunterstiegen.

Llch weil3, aber ich habe jetzt keine Lust mich anstarren zu lassen.”, antwortete ich
leise.

Dann lield ich seine Hand los und setzte mich mit gekreuzten Beinen auf die
Arbeitsflache, um ihn beim zubereiten eines King-Size Sandwiches zu beobachten. Ich
betrachtete die meiste Zeit geistesabwesend sein Gesicht, daher musste ich noch ein
Mal nachfragen, als er mich erwartungsvoll ansah.

»Ich habe dich gefragt, ob du ein Stiick moéchtest?”, wiederholte er kichernd.

»0Oh, ja gerne aber nur ein kleines.”, murmelte ich und sprang von der schwarzen
Marmorplatte, um zwei Teller zu holen. Als ich mich wieder zu ihm drehte, legte er die
Sandwiches auf die Teller und sah mich grinsend an.

~Was ist?", fragte ich verwirrt und hielt ihm seinen Teller hin.

»Nichts weiter mir ist nur grade aufgefallen, dass mir noch eine ganz wichtige Zutat
fehlt.”, flisterte er und beugte sich zu mir, sodass sein Gesicht nur einen Zentimeter
von meinem entfernt war.

»Du nutzt es nicht vielleicht aus, dass ich gerade keine Hand frei habe, um mich
eventuell zu wehren?”, fragte ich lachelnd und schloss langsam die Augen.

+Ein bisschen vielleicht, ja.", murmelte er.

Noch bevor sich unsere Lippen berihrten, flog die Hintertir der Kiche auf und Onkel
Emmett betrat lachend den Raum. Ich drehte Jake schnell den Riicken zu und stellte
die Teller auf die Theke am anderen Ende der Kiche.

~Hey ihr zwei Turteltdubchen, lasst euch nur nicht storen.”, rief Emmett und lachte
laut. Dann verschwand er ins Wohnzimmer.

Mit einem Seufzer setzte Jacob sich neben mich an die Theke und beugte sich zu mir.
Ich wich ihm aus und lachelte entschuldigend.

»Lass uns das auf spater verschieben, ja?“, fragte ich leise.

LHm ...”, murmelte er zustimmend.

Dann alRen wir schweigend unsere Sandwiches.

KRk R R Rk o R R R e ko kR R R R R R Rk kR R R X

Leider war mir nicht bewusst, dass es kein ,spater” geben wiirde. Jedenfalls nicht in
dem Sinne, dass wir etwas Privatsphare hatten.

Kaum hatten wir aufgegessen und wollten ein, zwei Stunden allein in meinem Zimmer
verbringen, doch meine Tante Alice hatte da andere Pladne. Sie bettelte so lange, bis
ich mit ihr auf Shoppingtour ging. Nun, eigentlich ist das nicht ganz richtig, denn sie
weild ganz genau, dass ich an keiner Boutique vorbeigehen kann und so musste sie
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nicht wirklich lange betteln. Allerdings hatte sie mir versprochen, es wiirde nur eine
Stunde dauern.

Letztendlich verbrachten wir den halben Tag im Einkaufszentrum.

Als wir am spaten Nachmittag wiederkamen und ich Jake suchte, erfuhr ich, dass er
gerade mit Onkel Emmett in der Garage verschwunden war. Ich seufzte als ich an
Emmetts schimmerndes neues Auto dachte, um das die beiden bestimmt ewig
herumstehen und mit Fachbegriffen um sich werfen wirden. Er wiirde nicht vor
Einbruch der Dunkelheit wiederkommen.

Nach einem verspateten Mittagessen schloss ich mich in meinem Badezimmer ein und
beschaftigte mich ausgiebig mit meinem Beautyprogramm. Als ich mit nassen Haaren
und nur einem kurzen Handtuch bekleidet aus der Dusche stapfte, horte ich plotzlich
Schritte aus dem Flur.

Dann horte ich das Tuten des Telefons und kurz darauf Jakes Stimme, als er an der Tar
vorbeiging.

~Hey Seth, hér mal ich-"

Weiter lie ich ihn nicht sprechen. Ich 6ffnete die Tir so schnell ich konnte und zog
ihn ins Zimmer. In der gleichen Bewegung nahm ich ihm das Telefon aus der Hand und
beendete das Gesprach mit einem gezielten Druck auf den roten Knopf.

.Sssshh.”, machte ich nur, als er etwas sagen wollte, und stellte mich auf die
Zehenspitzen, um meine Lippen auf seine zu legen. Dann schlang ich meine Arme um
seinen Hals und hoérte durch das scheinbar ohrenbetdubende hammern meines
Herzens ein leises rascheln, doch darauf achtete ich nicht.

kkkkkhkkhkkhkkhkkhhhhhhkhkhkkhkkhkkhkkhhkhkkhkkhrkkkkhkkhkkhkkkkhkkkkkik

Na, seid ihr schon gespannt, wies weitergeht? *griiiins* XDXD
Dann lest einfach fleil3ig weiter XD
Dann bis zum nachsten Kapitel!!
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Kapitel 13: Kap. 13 "Liebe mit Hindernissen 2"

(Jacobs Sicht)

Es war wirklich wie verhext. Kaum hatten wir mal ein bisschen Zeit zu zweit stérte uns
auch schon wieder irgendwer. Als Alice Nessie auf eine Shoppingtour entfihrte war
ich mir schon sicher, dass von ihrem versprechen, das ganze wirde nur eine Stunde
dauern, nicht viel zu halten war.

Nachdem ich volle drei Stunden gewartet hatte, ging ich in die Kiche und al erstmal
zu Mittag. Dann legte ich mich auf das Sofa im Wohnzimmer und sah etwas fern. Mit
Edward, der mit seinem Laptop auf dem Schoss Kochrezepte googelte sprach ich
kaum mehr als ein paar Worte.

Dann kam Emmett von seinem Jagdausflug zurick und ich ging mit ihm in die Garage,
um seinen alten Jeep wieder Fahrtichtig zu bekommen. Er hatte zwar mittlerweile
einen neuen, aber wer wirde nicht an einer solchen Kiste hangen? Wir diskutierten
und bastelten zusammen mit Rosalie Stundenlang, bis er endlich wieder ansprang. Als
ich gegen Abend wieder nach Hause kam, war Nessie immer noch nicht zuriick. Ich
seufzte und beschloss, mich mal wieder bei Billy und den Jungs zu melden. Als erstes
wollte ich Seth anrufen.

Es klingelte und klingelte und niemand nahm ab. Auf den Weg in mein Zimmer
versuchte ich es ein weiteres Mal und dann hatte ich ihn auch in der Leitung.

~Hey Seth, hér malich-", konnte ich gerade noch sagen, bevor ich am Kragen meines T-
Shirts ins Badezimmer gezogen wurde, an dem ich vorbeilief.

Als ich sah, wer mich da aus der Bahn geworfen hatte, wurde mir nicht nur vom
Wasserdampf warm, der im ganzen Raum hing. Ich konnte mich kaum noch
beherrschen beim Anblick ihres nassen Haares, das sich langsam wieder lockte, und
dem kurzen Handtuch, das geradeso bis zu ihrem Knie reichte.

Ich wollte etwas sagen, doch ich wurde mit einem stiirmischen Kuss zum schweigen
gebracht. Sofort schlang ich meine Arme um sie und erwiderte den Kuss. Die kleine
Stimme in meinem Hinterkopf wunderte sich (iber etwas aber ich achtete nicht
darauf, was es war. Alles, woran ich jetzt denken konnte war Nessie.

Fir einen kurten Augenblick (6ste ich meine Lippen von ihr und sah in ihr lachelndes
Gesicht. Dann glitt mein Blick unbewusst etwas tiefer und mir blieb der Mund offen
stehen.

Sie war meinem Blick wohl gefolgt denn kurz darauf ertonte ein schockiertes
kreischen und sie hob ihr Handtuch vom Boden auf. Dann lief sie puterrot an, als sie es
sich wieder umwickelte.

Ich rdusperte mich. ,Wieso hast du das denn nicht gemerkt?”, fragte ich. Es sollte
scherzhaft klingen aber es gelang mir nicht wirklich.

Jl-ich weild nicht ....ich ..... d-das Handtuch ...", stotterte sie.

Ich streckte eine Hand nach ihr aus und wollte etwas sagen, doch es klopfte an der
Tdr.

.Schatz, ist alles in Ordnung? Kann ich reinkommen?”, klang Bellas besorgte Stimme
von draul3en.

Wir erstarrten beide zu Salzsaulen. Dann legte mir Nessie so schnell eine Hand auf die
Wange, dass es schon einem Schlag glich, und teilte mir ihre Gedanken mit:
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»Sie wird dich riechen! Los, unter die Dusche.”, kommandierte sie und schob mich
voran.

So schnell ich konnte drehte ich den Hahn auf und Nessie schloss den Vorhang vor
uns.

.Nessie?”, rief Bella fragend vor der Tir.

»Ja, kannst reinkommen!”, rief sie zurlick und steckte ihren Kopf durch den Vorhang.
JIst alles in Ordnung, du hast geschrieen ...”, sagte Bella.

»Ja, alles okay ich bin nur ausgerutscht.”, kicherte Nessie nervos.

+Ach so. Sei bitte vorsichtiger, ja?*

»Okay, ich werd das nachste Mal besser aufpassen.”, sagte sie.

Dann horte ich, wie die Tir gedffnet und wieder geschlossen wurde und entspannte
mich. Jedoch nur fir eine Sekunde, denn kaum hatte Nessie sich wieder zu mir
gedreht, wurde die Tir erneut gedffnet.

~Ach, weillt du zufallig, wo Jake ist? Emmett fragt nach ihm, es gibt ein Problem mit
dem Wagen.", fragte Bella.

Sie warf mir einen panischen Blick zu. ,Nein, keine Ahnung.”, log sie.

.Oh, okay.”

Wir warteten stumm bis wir wieder das klicken der Tir horten, dann atmeten wir
beide tief durch. Kurz darauf lehnte Nessie ihren Kopf an meine Schulter und legte
mir eine Hand an den Hals.

»Da war der schlimmste Moment meines Lebens.«, dachte sie. Ich lachte leise und
hauchte ihr einen Kuss auf die Stirn.

LVielleicht wird ja noch ein schoner Moment daraus ...", murmelte ich und kisste sie
leidenschaftlich. Der Gedanke daran, dass sie auRer diesem Handtuch nichts trug
machte mich einfach Wahnsinnig. Gierig zog ich sie enger an mich und knabberte an
ihrem Ohrlappchen.

Als ich vorsichtig an der weichen Haut ihres Halses sog bemerkte ich ihren rasenden
Puls. Langsam strich ich mit der Zunge Uber ihr Schliisselbein und wurde mit einem
leisen Seufzer von ihr belohnt. Ein Grinsen breitete sich auf meinem Gesicht aus; sie
brachte mich wirklich um den Verstand.

Ich kisste sie wieder und schob ihre Arme, die sie um meinen Hals gelegt hatte,
herunter, dass ihre Hande auf meiner Brust lagen. Es fiihlte sich einfach
unbeschreiblich an.

Ein lustvolles Stohnen von ihr verursachte mir eine Gansehaut am ganzen Korper.
Dann schon sie mich jedoch mit einem Ruck von sich.

Ich sah sie verwirrt an und zuckte zusammen. Kurz bevor sie ihre Augen schloss sah
ich, dass sie fFormlich glihten. Als ich einen Schritt auf sie zu machte, streckte sie die
Hand aus und heilt mich so auf Abstand. Ich wartete verwirrt und beobachtete, wie ihr
Atem langsam wieder regelmaRiger wurde, wahrend sie konzentriert die Augen
geschlossen hielt.

Als sie mich endlich wieder ansah, war das Gliihen in ihren Augen verschwunden und
ich fragte mich, ob ich es mir nur eingebildet hatte.

+Alles okay?”, fragte ich vorsichtig.

»Ja ...", keuchte sie und legte mir eine Hand auf die Wange.

»lch kann das einfach noch nicht, es tut mir leid.«, dachte sie betribt.

»Du musst dich nicht entschuldigen. Ich bin schlieBlich zu weit gegangen.”, murmelte
ich.

»Lass uns hier raus ...«, flisterte sie in Gedanken und ich nickte.
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Vollig durchndsst trat ich aus der Dusche und sah Nessie, die hinter mir hertappste,

fragend an.

.Sag mal....", begann ich und sie sah mich an.

~Wie komme ich hier wieder raus? Ich meine ich triefe wie ein begossener Pudel.”,
sagte ich.

»Oh, das ist kein Problem, die Tir dort fihrt direkt in mein Zimmer. Wir hdngen deine
Sachen einfach hier auf und warten, bis sie trocken sind.”, antwortete Nessie, verzog
dann aber das Gesicht und schittelte den Kopf, als wolle sie eine schlechte
Erinnerung anschitteln.

Ich dachte kurz dariber nach. Es war schon eine komische Vorstellung halbnackt in
ihrem Zimmer zu sitzen.

»Ich geh mich lieber umziehen. Ich spring einfach vom Balkon aus in den Wald. Dann
kann ich durch die Vordertir wieder rein und wenn jemand fragt, lass ich mir einfach
irgendwas einfallen.”, sagte ich und zog schon mal mein Shirt aus.

~Ich komm dann auch wieder, versprochen.”

»Okay ... Ich .... ahm ... Ich geh schon mal vor.”, murmelte sie und verschwand kurz
darauf durch die Tir, die ich nicht auf Anhieb als solche erkannt hitte. Uber dem
Rahmen hingen mindestens finf verschiedene Bademantel. Wozu brauchte ein
einzelner Mensch so viele?

Waéhrend ich dariber nachdachte, warf ich mir mein Shirt Gber die Schulter und
wartete etwas. Schliefldlich wollte ich nicht gerade reinplatzen, wenn sie sich umzog.
Nach einigen Minuten betrat ich leise ihr Zimmer und sah mich um. Sie war nirgends
zu sehen.

.Nessie?”, flisterte ich fragend, Sie wiirde es schon horen.

+Hier! Ich zieh mich nur schnell um.”, kam es aus ihrem Kleiderschrank.

Ich sah etwas verwundert auf die grof3en, dunkel lackierten Schiebetiren und fragte
mich, wie viel Platz da drin wohl war. Da ich wusste, dass Alice das ganze entwickelt
hatte, bestimmt mehr als genug, um ein Auto darin zu parken. Ich schittelte lachelnd
den Kopf Giber meine etwas Durchgeknallte Schwagerin.

~Ilch werd dann mal gehen okay?"

.Okay!", rief sie und winkte kurz durch die offene Tir. Ich ldchelte wieder und sprang
dann mit einem grof3en Satz vom Balkon hinunter und landete Mitten im Wald. Von
dort aus liefich in einem weiten Bogen zum Haus zuriick.

E R R R R T T S R o e R R R e e kR R R e R Rk kR R o

»Jake! Mein Gott wie siehst du denn aus?!, fragte Bella kaum, dass ich durch die Tur
war.

»Ach, ich war noch ein bisschen drauRen und da bin ich bestolpert.”, log ich.

Bella sah mich mit hochgezogenen Augenbrauen an und Edward, der immer noch auf
dem Sofa Rezepte googelte, drehte sich zu mir um. Ich gab mir alle Miihe, meine
wirklichen Gedanken vor ihm zu verbergen und das merkte er.

.Ist Nessie schon wieder da?”, fragte ich so beildufig wie modglich, wahrend ich
langsam zur Treppe ging.

»Ja.", antworteten beide wie aus einem Mund und sahen mich skeptisch an.

Ich beeilte mich, in mein Zimmer zu kommen, denn lange wiirde ich die Gedanken an
Nessie vor Edward nicht mehr geheim halten kénnen. Und ich wollte wirklich nicht
wissen, was er tun wiirde, wenn er das rausbekam.
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Das war Kapi 13! Ich hoffe, es hat euch gefallen und ihr lest FleilRig weiter =)
Dann bis zum nachsten mal!! LG!
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Kapitel 14: Kap. 14 "nur eine kleine Bitte"

(Renesmees Sicht)

Ich horte, wie Jake hinaus auf den Balkon ging und sprang. Dann wandte ich mich
wieder meinem Kleiderschrank zu. Ich lieR mir Zeit mich umzuziehen, denn Jake
wirde so bald nicht zurick sein. Schlief3lich musste er sich noch ein Alibi Gberlegen
und dann musste er es damit an meinem Dad vorbei schaffen.

Als ich Fertig war ging ich wieder in mein Badezimmer und fohnte meine Haare. Ich
lieR sie offen und hielt sie nur mit einem Haarband aus meinem Gesicht.

Dann setzte ich mich an meinen Schreibtisch und checkte meine E-Mails. Wie ich es mir
gedacht hatte, erwartete mich eine Mail von Opa Charlie. Sie war ziemlich lang und
beim Gedanken daran, wie er sie schrieb, eine Taste nach der anderen suchend,
musste ich lacheln. Es war schon ein ganzes Stiick arbeit gewesen, ihm den Umgang
mir dem Laptop beizubringen, doch er wollte unbedingt mit uns in Kontakt bleiben
und strengte sich wirklich an, die neue Technik zu verstehen.

Ich machte mich sofort an die Arbeit, berichtete ihm Gber unsere Ankunft und
beantwortete seine Fragen. Als ich damit fertig war, schickte ich die Mail ab und
klappte den Laptop wieder zu. Im selben Moment klopfte es an der Tir.

~Herein!“, rief ich und war schon sicher, wer vor der Tir wartete.

Doch statt Jake betrat meine Mutter das Zimmer.

»Oh, hi Mom.", sagte ich und mir wurde etwas unwohl. Ich konnte mir schon denken,
warum sie hier war.

Sie setzte sich auf mein Bett und klopfte auf dem Platz neben sich.

.Schatzich .... Ich moéchte mit dir reden, ich denke du weillt, warum.”, begann sie.
,Ja.", sagte ich leise und setzte mich neben sie. ,Uber ...... mich und Jake.”

»Ja.", murmelte sie und senkte den Blick. Ich hdtte wetten kénnen, wenn es irgendwie
moglich wéare, ware sie rot geworden.

.Liebling, ich weil3, wie sehr du ihn liebst und ich vertraue Jake auch wirklich aber ....
Ich méchte trotzdem dass du ... na ja du weilRt schon ... vorsichtig bist.”

~Mom, so ... ist es noch nicht ... zwischen uns.”, stotterte ich.

»Glaub mir, so etwas geht schneller, als du denkst.”, murmelte sie und sah mich
bittend an.

LVersprich mir einfach, dass du .... auf dich aufpasst okay?“, fragte sie.

-versprochen Mom.", antwortete ich und lachelte sie an.

Sie erwiderte mein Lacheln und driickte meine Hand. Dann wollte sie aufstehen, doch
ich hielt sie fest.

~Mom?“, fragte ich zaghaft.

LJa?"

~Koénnte Jake .... heute bei mir schlafen?”

Sie sah mich nachdenklich an und ich spiirte, wie ich langsam rot wurde.

-Wir werden nichts Schlimmes tun, ich verspreche es. Es ist nur .... ich mochte ihn bei
mir haben .... nur flr eine Nacht. Bitte.” Gegen Ende des Satzes wurde meine Stimme
immer leiser, bis ich schlieBlich nur noch Flisterte.

Nach einer unendlich langen Minute gab meine Mutter schlief3lich nach.

+Also gut.”, sagte sie und stand dann auf.
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.Danke Mom, du bist die beste!!”, rief ich und driickte sie.
Jlch weil.”, kicherte sie und wuschelte mir durch das Haar. Dann sah sie mich ldchelnd
an und ging wieder.

kkkkkhkkhkkhkkhkkhkhhhhhhkkhkkhkkhkkhrkhhhhhhhhkrkkhkkhkkhrkhkkhhkhhhhkkhkkhkkhkkhrkhkkhrkhhkrkkik

Als Jake nach einiger Zeit wieder in mein Zimmer kam, brachte er uns Pizza mit. Esme
hatte uns welche gebacken. Und das konnte sie wirklich gut, es schmeckte besser, als
vom Lieferservice.

Wir alen auf meinem Bett und sahen nebenbei etwas fern. Jake hatte wie immer mit
den Augen gerollt, als ich darauf bestand, statt irgendeinem Baseballspiel eine Soap
zu gucken. Aber ich sah nicht ein, wieso ich eine Folge verpassen sollte.

»Du kannst Gbrigens heute hier bleiben.”, sagte ich leise, als er wegen des verpassten
Spiels schmollte.

.Was soll das bedeuten?”, fragte er.

.Na, du kannst heute bei mir schlafen. Ich habe meine Mom schon gefragt und sie
hatte nichts dagegen. Freust du dich?”, fragte ich vorsichtig und ldchelte kurz darauf,
als sich ein breites Grinsen auf seinem Gesicht zeigte.

Noch bis spat in die Nacht saRen wir auf meinem Bett und sahen irgendwelche Filme.
Ich achtete jedoch nicht wirklich darauf, ich war zu sehr von seinem makellosen
Korper abgelenkt. Inzwischen hatte ich mir meinen Pyjama angezogen und mich unter
die Decke zu Jake gekuschelt. Was mich am meisten ablenkte, war sein nackter
Oberkorper. Auf meine Frage hin meinte er, er habe gar keinen Pyjama und schlafe
einfach immer nur in Jogginghosen.

Irgendwann hatte mich das stetige Klopfen seines Herzens in den Schlaf gelullt und
das letzte was ich noch wahrnahm war, dass er den Fernseher ausschaltete und die
Decke enger um mich zog.
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Sou, das war das 14. Kapitel! =) *freu*
Ich hoffe, es hat euch wieder gut gefallen!
Freut euch schon mal auf die nachsten Kapis, denn es wird wieder spannend *grins*
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Kapitel 15: Kap. 15 "auch ein Halbvampir ist ein
Vampir"

(Renesmees Sicht)

Bis in meine Traume folgte mir der Klang von Jakes Herz.

Ich sah nicht, wie Ublich, irgendwelche Traumwelten vor mir, nein. Diesmal war nur
dieses Gerdusch. Mit jedem Schlag nahm das kribbeln in meinem Hals zu, bis es
schlieBlich zu brennen anfing und ich es kaum noch aushielt.

Ich stlrzte auf den Boden und sah mich panisch um. Alles um mich herum war
schwarz. Das Brennen in meiner Kehle wurde immer schlimmer und ich fiirchtete,
jeden Moment ersticken zu missen.

Dann wurde ich plotzlich von einem grellen Licht geblendet und sah auf. Ich versuchte
verzweifelt, etwas zu erkennen und rappelte mich wieder auf.

Plotzlich fand ich mich in meinem Badezimmer wieder. In der Dusche prasselte das
Wasser und ich Fiihlte mich schlagartig schlechter.

Ich musste husten, da der Schmerz in meinem Hals einfach nicht nachlassen wollte.
Mir wurde schwindelig und ich hielt mich am Rand der Badewanne fest.

.Nessie, was hast du?”, drang Jakes Stimme zu mir durch. Doch das war es nicht, was
mich hochschrecken lief3. Plétzlich ertonte wieder das Schlagen seines Herzens, lauter
als zuvor, und jeder Schlag klang késtlicher.

Jacob breitete seine Arme aus und ich warf ihn fast um, als ich mich an ihn kuschelte.
.Nessie ...", hauchte er und ich hob mein Gesicht, um ihn zu kiissen. Er zog mich fest
an sich und erwiderte meinen Kuss.

Dann wanderten meine Lippen zu seinem Hals und mein Atem beschleunigte sich.
Meine Kisse verwandelten sich in Bisse und irgendwann brach er unter mir zusammen
und ich schlug meine Zdhne in sein warmes Fleisch.

Gierig trank ich sein Blut und erst, als das Brennen in meinem Hals nachliel, konnte
ich von ihm lassen und erschrak.

.Jake!”, rief ich und schittelte ihn, als ich bemerkte, dass er leblos und
blutverschmiert auf den kalten Fliesen lag.

~Jake!"”, schrie ich jetzt und streckte meine Hande nach ihm aus. Schockiert hielt ich
inne und drehte meine Hande so, dass die Handflachen zu mir zeigten.

Weinend brach ich Gber ihm zusammen und klammerte mich an seinen leblosen
Korper.

.Nessie.”, horte ich von weit her doch ich ignorierte es.

Ich konnte nicht aufhéren zu weinen. Was hatte ich nur getan?

.Nessie!”

Die Verzweiflung schiittelte mich durch und ich wiinschte mir, zu sterben. Wie konnte
ich so etwas nur zulassen?

.Nessie, wach auf!!”

Ich erschrak furchtbar Gber die Stimme, diese nur allzu vertraute Stimme, die plotzlich
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so nah zu sein schien. Verwirrt sah ich mich um und versuchte mich zu orientieren.
Dann sah ich wieder auf meine Hande und Tranen tropften darauf. Zu meiner
Uberraschung waren sie sauber, kein Blut klebte mehr daran.

.Nessie?”, fragte Jake und legte mir eine Hand auf die Schulter.

Ich zuckte zusammen und sah ihn geschockt an. , Jake ...“, hauchte ich heiser.

Er zog mich vorsichtig in seine Arme und wiegte mich vor und zuriick. Dabei strich er
mir immer wieder beruhigend Gber den Kopf.

»,Ganz ruhig, es war nur ein Traum. Nur ein boser Traum, ich bin bei dir.”, murmelte er
und ich beruhigte mich tatsachlich langsam.

Als mir die Wahrheit mir unerbittlicher Grausamkeit ins Gesicht schlug, erstarrte ich
und schob ihn schliefBlich von mir. Mit dem Handricken trocknete ich meine Augen
und sah ihn ernst an.

»Jake, ich muss dir etwas sagen ...", fliisterte ich.

Er sah mich verwirrt an, dann nickte er ernst. ,,Ich hore.”

Ich sah auf meine zitternden Hande und spirte, wie er mir die Decke umlegte.

.Jake ... ich habe Angst.”, hauchte ich.

~Wovor?“, fragte er und nahm meine Hande in seine.

~Davor, die weh zu tun.”, murmelte ich und plétzlich stromten die Tranen wieder und
die Worte brachen nur so aus mir heraus.

»Jacob, ich kann nicht mit dir schlafen, weil ich Angst habe, dich umzubringen! Auch,
wenn ich nur ein Halbvampir bin, ich bin ein Vampir. Immer, wenn wir uns zu Nahe
kommen, kann ich kaum noch einen klaren Gedanken fassen, weil ich nur noch daran
denken kann, dein Blut zu trinken!”, schrie ich hysterisch.

Dann legte ich das Gesicht in die Hande und schluchzte Hemmungslos.

.Nessie .... wein doch nicht.”, horte ich Jakes hilflose Stimme, als er mich in seine
Arme zog.

»Jakeich ... ich habe getraumt, ich wiirde dein Blut trinken und dich umbringen!”, rief
ich und fing an, zu zittern.

.Sssssh, ist ja gut. Es war nur ein Traum, beruhige dich. Es gibt bestimmt Fiir alles eine
Losung.”, murmelte er.

.Sag, hast du mich darum heute im Badezimmer weggestofien?”, fragte er leise,
nachdem er mich lange schweigend in seinen Armen hielt.

»Ja.", Flisterte ich und spirte, wie er schauderte. Reumiitig streichelte ich Gber seinen
Arm, der mit einer Gansehaut tiberzogen war.

+Wir finden schon eine Lésung.”, sagte er zuversichtlich und ich wollte ihm nur zu gern
glauben. ,Versuchen wir, noch etwas zu schlafen.”

Ich nickte nur und lieR mich von ihm zurlck ins Bett ziehen. Als er mich fest an sich
zog, stromten mir erneut Tranen Uber das Gesicht.

~Was sollich nur tun Jake? Ich Liebe dich doch so sehr.”, jammerte ich und verbarg das
Gesicht an seiner Brust.

.lch Liebe dich auch Nessie und deshalb wird alles Gut werden.”

kkkkkkkhkkhkkkkkhkhkkhkhkkhkkhkkhkkhkkhhhkhhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkkrkkrkkrkk

Sou, das war Nummer 15. XD
Ich hoffe, diese kleine Wendung hat euch nicht zu sehr schockiert XD
Und es wird spannend weitergehn, also bleibt dran! =) LG ihr lieben, bis zum ndchsten
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Kapi!
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Kapitel 16: Kap. 16 "Tipps vom Profi"

(Edwards Sicht)

Als die Kinder im Bett waren und auch Carlisle und Esme sich in ihr Zimmer
zurlickgezogen hatten, zog ich Bella in meine Arme. Sie lachelte mich liebevoll an und
legte eine Hand an meine Stirn.

Dann schwelgten wir zusammen in ihren menschlichen Erinnerungen. Auf meine Frage
hin zeigte sie mir, wie sie die Zeit ohne mich verbracht hatte. Das hatten wir schon
einmal versucht, doch damals konnte ich es nicht lange ertragen, sie so zu sehen und
sie bemerkte es. Zwar hatte sie damals gesagt, sie werde mir diese Erinnerungen nie
wieder zeigen, doch ich wollte sie sehen. Schlie3lich war ich selbst Schuld daran, dass
es ihr so schlecht ging.

Sie dachte an Jake und die unzdhligen Abende, die sie beide in seiner Werkstatt
verbracht hatten. Ich lachelte Gber das ,kleine Tadsch Mahal von Washington®”. Dann
dachte sie an die wirren Gefiihle, die sie damals mit Jacob verband und an den Tag, an
den Alice zu ihr zuriickgekehrt war. In ihrer Kiiche hatten sich die beiden beinahe
gekiisst und in diesem Moment schweiften meine eigenen Gedanken ab.

Als ich Renesmees aufgewiihlte Gedanken im oberen Stockwerk horte, erstarrte ich
und Bella mit mir.

~Was ist?”, fragte sie alarmiert und setzte sich auf.

~-Renesmee, sie ...“, ich konnte nicht weiter sprechen, denn die Schwere ihrer
Gedanken Giberwaltigte mich.

~Edward, was ist?, fragte Bella und sah mir flehend in die Augen.

»Sie hatte nur einen Alptraum ..."“, murmelte ich.

Ich spirte, wie Bella sich wieder entspannte und mich neugierig ansah. Wie immer
konnte ich nicht vor ihr verbergen, dass etwas nicht stimmte, aber ich wich ihrem Blick
trotzdem aus.

.Ich werde es dir spater erklaren, Liebste.”, murmelte ich und lauschte weiter den nun
leicht hysterischen Gedanken meiner Tochter. Als sie Jacob erklarte, warum sie so
aufgewihlt war, konnten Bella und ich natirlich auch mithéren und sahen uns
bedrickt an.

Fir den Rest der Nacht sprachen wir wenig miteinander. Wir waren beide tief in
Gedanken versunken.

Renesmees Situation erinnerte mich an die Meine, als Bella noch ein Mensch war, und
ich wiinschte mir, ich konnte ihr diese Angst ersparen. Fir mich war sie in gewisser
Hinsicht immer noch mein kleines Madchen und das wiirde sie auch immer bleiben
und ich wollte einfach nicht, dass sie das gleiche durchmachen musste, wie ich
seinerzeit.

Ich konnte den Gedanken daran nicht ertragen, dass sie jedes Mal aufs neue Angst
haben musste, Jacob wehzutun. Ich beschloss, dass ich ihr helfen musste.

hhkhkkhkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhkkhrkhhkhrikrsk
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Als die beiden zum Friihstick die Kiche betraten, wartete ich schon auf sie.
~Mochtest du auch Cornflakes?”, fragte Jake leise.

.Nein, ich ... Ich werde jagen gehen.”, sagte Renesmee mit heiserer Stimme und sah
mich an.

.Ich begleite dich.”, bot ich an und sie ldchelte dankbar.

Wir gingen einige Kilometer nach Norden und ich sah Nessie an, als wir durch die
Walder rannten.

~Ilch mochte mir dir reden.”, sagte ich und blieb stehen.

.Das hat Mom gestern schon gemacht, keine Sorge.”, sagte sie und rannte an mir
vorbei. Ich griff ihren Arm und hielt sie an.

»Nein, nicht dariber. Ich kenne doch deine Gedanken, Nessie.”, sagte ich sanft und ihr
Blick wurde traurig. Dann sah sie auf den Boden.

~Kénnen wir erst jagen gehen?”, fragte sie.

~Natirlich, du musst durstig sein.”, murmelte ich.

Als wir eine Herde Elche fanden, nahm sich Renesmee den grofRten vor und trank ihn
bis zum letzten Tropfen leer. Danach stirzte sie hinter dem Rest der fliichtenden
Tiere her und warf das nachstgréfiere zu Boden.

Nachdem sie das gleiche noch mit drei weiteren Tieren getan hatte, schien sie endlich
genug zu haben und wir setzten uns auf einen flachen Felsen.

»Dad, was soll ich nur machen?”, seufzte sie und legte das Gesicht in die Hande.

Ich legte ihr einen Arm um die Schultern und zog sie an mich.

.Du wirst es schaffen, daran glaube ich. Ich werde dir helfen damit umzugehen.”,
sagte ich und traf ihren fragenden Blick.

+Als deine Mutter noch ein Mensch war, ging es mir in etwa so, wie dir jetzt. Nur, eines
musst du von Anfang an wissen: Du musst keine Angst haben, dass du Jake tétest.”
Ich bemerkte, wie sie bei meinen Worten zusammenzuckte und mit schmerzverzerrter
Mine zu Boden sah.

~Warum nicht?”, flisterte sie.

~Weil du nicht giftig bist. Als kleines Kind hast du ihn oft gebissen. Zugegeben, nichtin
dem Mal3e, dass er geblutet hat, aber wir wissen sicher, dass du nicht giftig bist."

Sie entspannte sich neben mir und ich rieb ihre Schulter beruhigend.

LAber ich werde ihm trotzdem wehtun und das mochte ich nicht.”, murmelte sie und
ich horte die Entschlossenheit in ihrer Stimme.

»Das wirst du auch nicht. Es wird sicherlich nicht leicht, aber es ist machbar. Ich selbst
habe es geschafft und du wirst es auch schaffen.

Das allerwichtigste ist, dass du dich immer und in wirklich jeder Situation unter
Kontrolle hast und um deine eigenen Grenzen weilf3t.”

»,Und wo sind die?”, fragte sie und endlich war die Trauer in ihrem Blick der Neugier
gewichen.

»Das werden wir noch herausfinden. Und ich wiirde dir raten, immer geniigend Blut zu
trinken, wenn du mit Jake ... allein sein méchtest. Zumindest in der ersten Zeit. Mit
der Zeit verldangern wir dann die Abstande zwischen deinen Jagdausfliigen und du
wirst deine Grenzen kennen lernen.”, sagte ich und sah sie an.

.Das klingt nach einer ganzen Menge Arbeit.”, murmelte sie und lachelte ein wenig.
.Das ist es auch, doch du wirst auch dafir belohnt werden.”

~Dann versuchen wir es!”, rief sie enthusiastisch und sprang auf.

»,Und beginnen gleich heute?”, fragte ich lachelnd und folgte ihr in die Walder.
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»Ja, gleich hier und heute!”

.Es wird aber wirklich nicht einfach. Du musst dich ab jetzt ununterbrochen
vorsehen.”, warnte ich.

~lch weil3, aber Daddy, ich bin so froh, dass ich jetzt wenigstens einen Weg heraus
gefunden habe, dass ich bereit bin, einfach alles zu tun.”, kam ihre lachende Antwort.

Ich lie3 sie lberholen und sah ihr nach, wie sie im dichten Grin des Waldes
verschwand.

http://www.animexx.de/fanfiction/227364/ Seite 44/113


http://www.animexx.de/fanfiction/227364

Bis(s) - the next generation

Kapitel 17: Kap. 17 "tolle Neuigkeiten"

(Jakes Sicht)

Wir sprachen den ganzen Morgen kein Wort.

~Mochtest du auch Cornflakes?”, war das erste, was ich nach ihrem Ausbruch letzte
Nacht zu ihr sagen konnte.

.Nein, ich .... Ich werde jagen gehen.”, kam ihre leise Antwort und ich schauderte.
Edward bot an, sie zu begleiten und daridber war ich sehr dankbar. Er drehte sich nicht
noch einmal um, aber ich war mir sicher, dass er meinen gedachten Dank gehort hatte.
Ich sah ihnen nach, wie sie im Wald verschwanden und wandte mich dann wieder
meiner Schissel Cornflakes zu.

Wahrend ich trage einen Loffel nach dem anderen in meinen Mund schob, dachte ich
Uber die letzte Nacht nach. Ich hatte lange nicht schlafen kénnen, weil ich Gber ihre
Worte nachgedacht hatte. Und auch, wenn ihr das nicht wirklich bewusst war, war es
das erste Mal, dass sie mir gesagt hat, dass sie mich liebt.

Als ich meine Schiissel zur Halfte geleert hatte, kam Bella in die Kiiche und setzte sich
neben mich.

Wie geht's dir?“, fragte sie scheinbar beildufig, aber ich kannte sie lange genug, um
zu wissen, wie sie es wirklich meinte.

.Nicht gut.”, sagte ich nur und trank einen grof3en Schluck Milch.

Sie tdtschelte meine Schulter und lachelte. ,Das wird schon alles wieder. Edward
redet gerade mit Nessie dariber. Er wird ihr helfen, er hat das ja schlief3lich auch
schon einmal durchgemacht.”

~Durchgemacht?”, wiederholte ich und sah sie an.

LIst es denn so eine Qual?”

Ich wollte die Antwort eigentlich gar nicht héren. Der Gedanke, dass sie sich nur
wegen mir so quilen musste, machte mich jetzt schon verrickt.

+Esist ... schwer. Zumindest war es flir Edward sehr sehr schwer, weil er immer Angst
haben musste, mich umzubringen. Aber so schlimm ist es bei euch zum Glick nicht.”
~Angst hat sie trotzdem.", murmelte ich.

,Ja. Und es wird auch nicht sehr leicht werden, deshalb musst du sie unterstiitzen.”,
sagte sie und ich sah auf, da ihre Stimme plétzlich ernster wurde.

+Also keine Verfiihrungsmanover, horst du? Sonst zieh ich dir personlich das Fell Giber
die Ohren!”, sagte sie und schwenkte ihren Zeigefinger vor meiner Nase hin und her.
Ich sah sie verdutzt an und dann mussten wir beide lachen.

~Hab verstanden Ma’am", sagte ich und lachelte.

hhkhkhkkhkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhhhrhhkkhkkhrkk

Als Nessie wieder kam, rannte sie direkt in meine Arme, worilber ich schon ziemlich
Uberrascht war. Sie sah mich mit einem strahlenden Lacheln an und ich Giberlegte, wie
viel sie wohl gerade getrunken hatte.

AulRenstehenden fiel das zwar nicht so auf, aber ihre Augen verdnderten sich
tatsachlich, wenn sie Blut getrunken hatten. Zwar wurden sie nur ein ganz klein wenig
heller, aber da sie heute anscheinend besonders viel getrunken hatte, waren sie auch

http://www.animexx.de/fanfiction/227364/ Seite 45/113


http://www.animexx.de/fanfiction/227364

Bis(s) - the next generation

ein ganzes Stiick heller geworden. Dieser Unterschied wiirde sogar einem Menschen
auffallen, wenn er nur genau
hinsah.

Edward klopfte mir zur Begriiflung auf die Schulter und lieR uns dann allein.

»Jake, ich hab DIE L6sung!”, sagte sie und strahlte mich an.

.Die da ware?”, fragte ich und erwiderte ihr Lacheln.

,Ich muss einfach nur ein bisschen Uben mich unter Kontrolle zu halten. Das ist alles."
.Das klingt einfacher, als es sein wird, meinst du nicht?"

»Ja.", sagte sie und senkte kurz den Kopf.

~Aber wir kriegen das schon hin.”, sagte ich, um sie aufzumuntern und kiisste sie auf
die Stirn.

»Dann lass und gleich jetzt ein bisschen Gben!”, rief sie und zog mich zur Treppe.

~Halt, halt, halt!“, sang Alice, die uns entgegenkam und schob uns wieder in die Kiche.
»Carlisle hat endlich ein neues Zuhause Fiir uns gefunden!”, tréllerte sie und zog uns
weiter ins Wohnzimmer, wo schon alle auf uns warteten.

»Das heilst, ich kann endlich in die Schule gehen!”, rief Nessie begeistert.

.Na ja ein paar Wochen wird es schon noch dauern, die du dich gedulden musst.”,
lachte Alice.

Wir setzten uns zu den anderen ins Wohnzimmer und Carlisle zeigte uns Gber den
Beamer unser neues Haus.

~Wow, das ist ganz schon groR.”, murmelte ich.

»Ja, wir werden endlich wieder alle zusammen wohnen.”, sagte Esme glicklich.

Bisher hatten wir uns auf zwei Hauser aufgeteilt. Rose, Emmett, Alice und Jasper
wohnten einige Meter tiefer im Wald in einem anderen Haus. Dagegen hatte ich
eigentlich nichts einzuwenden, aber ich wusste, wie sehr Esme es liebte, ihre Familie
unter einem Dach zu haben.

Wo ist es denn nun?“, fragte Nessie ungeduldig und alle sahen Carlisle an.

.Etwas aulRerhalb von Terrace, Canada.”

Das erstaunte uns alle. Wir hatten zumindest angenommen, dass wir innerhalb der
USA bleiben wiirden. Dann aber zeigte er uns eine Karte (iber den Beamer und die
Stimmung wurde sofort besser. Damit waren wir ndher an unserem alten zuhause als
jetzt und genug Walder gab es auch, wo die anderen jagen konnten.

.Aber es dauert noch einen Monat, bis wir umziehen konnen, ich habe dem Termin
extra in die Ferien gelegt, damit ihr keine Schwierigkeiten habt.”, erklarte er.

Dann entwickelten sich viele kleine Gesprache iber das Haus, die neue Umgebung, die
Schule. Ich sah zu Nessie und lachelte. Sie hatte schon wieder dieses Leuchten in den
Augen, das jedes Mal wieder auftauchte, wenn Schule das Thema war. Sie konnte es
kaum abwarten, endlich mit den anderen zusammen hinzugehen.

Ich war da schon etwas geduldiger. Wenn sie in die Schule gehen musste, bedeutete
das automatisch, dass ich es auch musste. Und ich hatte weniger als keine Lust, mich
mit diesen ganzen Superhirnen in eine Klasse zu setzen. Auch, wenn Nessie schon
versprochen hatte, mich abschreiben zu lassen.

Erst am spaten Nachmittag trennten wir uns wieder in kleinere Gruppen. Rose und
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Emmett gingen wieder in ihr Haus und ich wollte gar nicht erst wissen, was sie da
vorhatten, nachdem ich den Blick gesehen hatte, den Rosalie Emmett zugeworfen
hatte.

Alice und Jasper gingen mit Bella, Carlise und Esme jagen. Der einzige, der noch bei
uns blieb war Edward und der setzte sich an sein Klavier und komponierte ein neues
Lied.

Wir horten ihm erst eine Weile zu, dann beugte Nessie sich zu mir.

»Lass uns auch ein bisschen tiben.”, hauchte sie.

Ich grinste sie an und stand auf. Hand in Hand gingen wir in ihr Zimmer.
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Kapitel 18: Kap. 18 "Ubung macht den Meister"

(Renesmees Sicht)

Schule! Bei der Aussicht vergal® ich auch fir einen Moment meine Probleme.
Stundenlang diskutierte ich mir Alice und Esme Uber die Zimmeraufteilung und die
Schule.

Dann gingen die anderen jagen oder nach Hause und Jake und ich hérten meinem Dad
beim Klavierspielen zu. Ich schloss die Augen und lehnte mich an Jakes Schulter.
Dann fiel mir wieder ein, was ich eigentlich in der Kiiche von ihm wollte und ich grinste
ihm an und nahm seine Hand.

»Lass uns auch ein bisschen iben gehen.”, hauchte ich in sein Ohr und er sprang sofort
auf.

Als wir in meinem Zimmer waren, war ich plétzlich nicht mehr so mutig.

Was, wenn ich ihn nicht vielleicht doch biss? Wenn ich mich nicht unter Kontrolle
hatte? Ich fiihlte mich zwar nicht durstig, aber das konnte ja noch kommen.

~Hey, hor auf zu gribeln.”, sagte Jake und strich Gber die kleine Falte zwischen
meinen Augenbrauen die ich immer bekam, wenn ich nachdachte.

Ich senkte den Blick schuldbewusst und biss mir auf die Lippe.

»lch hab eben Angst.”, murmelte ich und setzte mich auf mein Bett.

Er setzte sich zum mir und nahm mich in den Arm. Dann lieB er sich nach hinten fallen
und zog mich auf seine Brust.

~Wann hast du am meisten Angst?*, fragte er.

»In Situationen wie dieser hier zum Beispiel.”, antwortete ich.

+Es wird schwerer, je ndher du mir bist. Und je weniger ich mich selbst unter Kontrolle
habe."

».Und wie geht es dir jetzt?”, fragte er neugierig.

»Gut. Ich habe heute so viel getrunken du kdonntest mir einen Puma vor sie Nase
halten und ich konnte nicht einen Schluck nehmen.”, sagte ich zufrieden und kuschelte
mich anihn.

Er legte meine Hand an seinen Hals und rollte uns herum, sodass er auf mir lag.
»Dann lass uns mal Gben ...”, murmelte er und kiisste mich.

Ich versuchte mich etwas zu entspannen und legte meine Hand in seinen Nacken.
.Sag aber rechtzeitig Bescheid, wenn du die Kontrolle verlierst, ja?“, fragte er und da
seine Lippen an meinem Hals lagen konnte ich deutlich das Lacheln auf ihnen spiren.
»Ja.", flisterte ich und legte meine Lippen wieder auf seine.

Eine Zeit lang konnte ich mich ganz gut beherrschen und seine sanften Liebkosungen
genielden. Seine Kisse allerdings sollten verboten werden, sie raubten einem ja allen
Sinn und Verstand. Langsam wanderte das kribbeln von meinem Bauch hinauf in
meinen Hals und ich wurde etwas unruhig, hielt ihn aber noch nicht auf.

Ich sollte meine Grenzen kennen lernen und die hatten wir noch nicht erreicht.
Allerdings verspirte ich ein unangenehmes Ziehen in der Magengegend, als ich daran
dachte, was passieren konnte, wenn wir sie erreichten.
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Als seine Finger vorsichtig Gber meinen Bauch glitten, wurde ich aus meinen disteren
Gedanken gerissen. Langsam wanderte Jakes Hand unter mein Shirt und dann auf
meinen Ricken. Ich bekam eine Gdnsehaut an ganzen Korper und konnte sein leises,
etwas nervos klingendes Lachen kaum hoéren durch unser beider Herzschlag, der in
meinen Ohren drohnte. Er zog mich fester an sich und das kribbeln in meiner Kehle
nahm schlagartig zu. Mein Atem beschleunigte sich und ich bekam langsam Angst, was
Jacob nicht entging.

+Alles okay?”, murmelte er und sein heiRer Atem kitzelte meine Schulter.

»J-ja ...", hauchte ich und umarmte ihn.

.Denk nicht zu viel nach.”, flisterte er und liels dann kurz von mir ab, um sein T-Shirt
auszuziehen. Ich starrte mit offenem Mund auf seinen durchtrainierten Oberkorper
und mein Herz begann schon fast schmerzhaft gegen meinen Brustkorb zu schlagen.
Durch die Hitze, die sich in meinem Gesicht ausbreitete, merkte ich deutlich, dass ich
rot wurde.

Er l3chelte mich liebevoll an und streckte dann seine Hande nach mir aus, um mir mein
Shirt auszuziehen. Als ich dann seine Haut auf meiner spiirte, fiihlte ich mich, als ware
ich in Brand gesteckt worden und driickte gierig meine Lippen auf seine.

Ich vergalR alles um mich herum, meine Angst und meine Sorgen. In meinem Kopf war
nur noch Platz fr mein Verlangen und meine Liebe fir ihn.

Dass seine Bewegungen immer defensiver wurden, bemerkte ich kaum. Erst, als ein
gefahrliches Knurren in meiner Kehle ertonte hielt ich inne, doch es war fast schon zu
spat.

Ich wusste nicht wie, aber ich hatte uns wohl herumgedreht und ihn mit dem Riicken
auf die Matratze gedriickt. Meine Zahne waren nur Millimeter von seinem Hals
entfernt und erst erstarrte ich fir den Bruchteil einer Sekunde, dann keuchte ich
erschrocken auf und sprang von ihm.

~Warte!“, sagte Jake und hielt mein Handgelenk fest, als ich von Bett klettern wollte.
Ich riss mich von ihm los und ging ein paar Schritte zuriick. Mit einer Hand bedeutete
ich ihm, zu warten.

Wadhrend ich in seine besorgten Augen sah achtete ich genau auf meinen Atem und
meinen Herzschlag, die sich beide langsam wieder beruhigten. Jake sah mir die ganze
Zeit aufmerksam in die Augen, als wiirde er etwas darin lesen.

»Gut ... alles ist gut.”, murmelte ich schlief3lich und entspannte mich wieder etwas.
Zogerlich streckte Jacob eine Hand nach mir aus. Ich ging langsam zum Bett, jeden
Schritt wog ich genau ab, bevor ich ihn tat. Als ich mich wieder aufs Bett setzte, wollte
er mich in seine Arme ziehen, doch ich hielt ihn auf.

.lch glaube, ich muss erstmal etwas runterkommen.”, sagte ich und sah ihn
entschuldigend an.

.Okay ...“, antwortete er. ,Aber ich finde, du hast das wirklich gut gemacht. Dieses
Beherrschungs-Ding und so.”, murmelte er und driickte meine Hand.

~Danke.”, sagte ich und verzog das Gesicht etwas. Zwar war ich schon etwas stolz auf
mich, dass ich noch aufhéren konnte, aber ich fand trotzdem, dass es mit ein bisschen
mehr Beherrschung meinerseits nicht so weit hdatte kommen missen.

Nach wenigen Minuten glaubte ich, mich wieder komplett unter Kontrolle zu haben
und kuschelte mich an Jake. Er zeichnete langsam kleine Kreise auf meinen Riicken

http://www.animexx.de/fanfiction/227364/ Seite 49/113


http://www.animexx.de/fanfiction/227364

Bis(s) - the next generation

und ich seufzte zufrieden.

~Meinst du, ich kann heute wieder hier bleiben?”, fragte er, als er mir mein Shirt
wieder liberzog.

Ich dachte kurz daridber nach. Mein Dad wiirde bestimmt nichts dagegen haben,
schlieRlich kannte er unser beider Gedanken. Jedoch wusste ich nicht, ob ich das auch
wirklich wollte. Ich liebte Jacob wirklich und wollte ihn auch bei mir haben, aber was,
wenn ich doch wieder die Beherrschung verlor?

Wieder strich er Uber die kleine Denkfalte auf meiner Stirn und ich lachelte
entschuldigend.

~Kann ich oder nicht?”, fragte er.

,Ja.", sagte ich schlieBlich. Immerhin brauchte ich noch Ubung.
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Zur Sicherheit ging ich trotzdem noch einmal zu meinem Dad, als Jake unser
Abendessen zubereitete und fragte ihn, ob wir heute wieder gemeinsam schlafen
konnten.

»Ich habe nichts dagegen.”, sagte er lachelnd und dann sahen wir beide zur Tiir, denn
wir horten die anderen kommen. Wenige Sekunden spéter ging auch schon die Tir auf
und meine Mom, Esme und Carlisle betraten den Raum.

Ich begrifite sie alle und beeilte mich dann, in mein Zimmer zu kommen.

Dort wartete Jake schon auf mich. Lassig lag er auf meinem Bett und sah ein
Basketballspiel. Neben ihm auf der Decke stand ein Tablett mit aufgewarmten
Spaghetti.

Ich kletterte zu ihm und wollte mir meinen Teller nehmen, als er meine Hand festhielt.
~Warte mal, ich hatte da gerade so eine Idee.”, sagte er und das merkwiirdige funkeln
in seinen Augen liel3 mich skeptisch werden.

.Was flr eine denn?”, fragte ich vorsichtig.

Er grinste und deutete auf seinen Hals. ,,Du wirst mir jetzt ein kleines Kiisschen
geben.”, sagte er selbstgefallig.

Mir stockte der Atem. ,Jake, ich denke nich-,

»Du sollst ja auch nicht immer so viel denken.”, unterbrach er mich.

Ich biss mir auf die Lippe und kontrollierte meine Gefihle. Es schien alles in Ordnung
so weit, also beugte ich mich etwas ndaher zu ihm. Als ich meine Hande auf seine linke
Schulter legte, um ihn im Notfall wegzustofRen, sah ich deutlich, wie er eine
Gansehaut bekam.

Meine Nasenspitze beriihrte die weiche Haut seiner Kehle und ich atmete tief ein. Es
verursachte ein leichtes kribbeln in meinem Hals, aber damit konnte ich umgehen.

Jakes Hande begannen zu zittern, nicht vor Angst sondern so, wie sie zittern, wenn er
sich verwandelt. Irgendwie war ich gleichermalien froh und traurig lber diesen
Zustand. Einerseits freute es mich, dass er jederzeit bereit war, sich vor mir in
Sicherheit zu bringen. Andererseits wollte ich nicht, dass er sich (berhaupt in
Sicherheit bringen musste, denn ich wollte keine Gefahr fir ihn bedeuten und das
machte mich traurig.

All diese Gedanken nahmen nicht einmal zwei Sekunden in Anspruch und schlieBlich
Uberwand ich mich und legte meine Lippen langsam auf seinen Hals. Dort liel ich sie
ein paar Atemziige lang — seine Atemziige wohlgemerkt, nicht meine, ich hielt
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vorsichtshalber den Atem an — dann (6ste ich mich wieder von ihm.
Er lachelte mich triumphierend an und ich erwiderte sein Lacheln.
»Na siehst du, es geht doch.”, sagte er leichthin und gab mir dann meinen Teller.
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Kapitel 19: Kap. 19 "Plane"

(Renesmees Sicht)

Als wir aufgegessen hatten, kuschelten wir uns zusammen und sahen etwas fern. Mal
wieder konnten wir uns nicht auf das Programm einigen, also sahen wir schlieflich
irgendeine Quizshow. Nach der zehnten langweiligen Frage bemerkte ich Jakes Blick,
der auf meinem Gesicht ruhte.

~Was ist?”, fragte ich und sah zu ihm hoch.

.Nichts weiter, ich dachte nur gerade, dass deine Augen seit gestern etwas dunkler
geworden sind.”, murmelte er.

Ich senkte den Blick. ,Ich weil3. Gestern hab ich wohl etwas zu viel getrunken, wenn es
schon so sehr auffallt.”

Uber die leichte Verdnderung meiner Augenfarbe hatte ich mir nie wirklich Sorgen
gemacht, doch als ich nach dem Essen kurz im Bad verschwunden war, hatte ich etwas
kritischer in den Spiegel geschaut. Ich wiirde besser aufpassen missen, wenn ich in
der Schule zukiinftig nicht standig Liigen wollte.

Also durfte ich nicht so viel trinken.

Bei diesem Gedanken verspirte ich wieder dieses unangenehme Ziehen im Magen.
Wenn ich nicht so viel trank wie gestern, bedeutete das automatisch mehr Gefahr fir
Jake. Aber ich wusste, dass das nicht der einzige Grund fiir mein Unwohlsein war.
Noch nie war es mir passiert, dass meine Augen so schnell die Farbe gedndert hatten.
Normalerweise ging ich in letzte Zeit nur alle paar Wochen mit auf einen Jagdausflug
und das reichte mir auch véllig, denn ich al ja auch noch teilweise menschlich.

.Du griibelst doch schon wieder!”, horte ich Jacobs Stimme neben mir.

Ich sah wieder zu ihm auf.

».Um was geht es denn diesmal?“, wollte er wissen.

~Nunja...”, murmelte ich und senkte den Blick wieder.

~Findest du es nicht komisch, dass meine Augen so schnell so dunkel geworden sind?”
»Ein bisschen schon.”, gab er zu.

.lch ein bisschen mehr. Das bedeutet namlich, dass ich immer mehr Durst haben
werde in nachster Zeit, aber ihn nicht stillen kann.”

~Wieso nicht?"

~Weil ich meine Grenzen austesten will, Jake. Ich muss lernen, mich zu kontrollieren,
denn ich kann nicht jeden Tag in den Wald rennen und finf ausgewachsene Elche
Leertrinken.”, erklarte ich und sah wieder auf. Sein Blick war besorgt.

+Es wird also schwerer werden.”, schlussfolgerte er leise.

»Ja.", antwortete ich knapp.

Wir schwiegen eine Weile, jeder folgte seinen eigenen Gedanken und ich war mir
sicher, dass seine etwas zuversichtlicher waren als meine.

SchlieBlich drickte er mich fester an dich und kisste mich auf die Stirn.

»Mach dir einfach nicht so viele Sorgen, es wird schon alles gut gehen.”, sagte er.

~HmM ...“, machte ich nur.

+Wir iben einfach jeden Tag ein bisschen und dann sehen wir ja, ob es dir schwerer
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fallt oder nicht.”, sagte er. Ich riss die Augen auf.

.Jeden Tag?! Jake, das ist gefahrlich!”, rief ich und wand mich aus seinen Armen.
.Nessie, ich will, dass es dir besser geht und du keine Angst mehr haben musst. Und
niemand hat gesagt, dass es leicht werden wiirde."

+Aber Jake, was wenn ich mich nicht mehr beherrschen kann, was wenn-*

LJetzt hor doch mal auf!”, unterbrach er mich und nahm mein Gesicht in die Hande.
~Mach dir nicht so viele Gedanken, Nessie. Das ist doch das gréRte Problem bei der
Sache. Wenn du stidndig das schlimmste erwartest, wird es auch passieren. Du
verunsicherst dich damit selbst. Lass dich einfach einmal fallen und vertrau dir selbst.
Ich weil, dass du stark bist und mich nicht verletzen wirst. Und selbst wenn —ich heile
schneller als jeder andere.”, redete er auf mich ein und lachelte schlieBlich
zuversichtlich.

Ich wusste nicht, was ich darauf erwidern sollte, denn er hatte eigentlich vollkommen
Recht. Also nickte ich nur und seufzte leise, als ich mich wieder in seine Arme
schmiegte.

+Also, morgen friih geht es weiter.”, sagte er und bemiihte sich um einen autoritdren
Ton. Es funktionierte nicht wirklich, ich lachte.

.Gut.”, kicherte ich.

Dann schweiften meine Gedanken zum morgigen Tag und mir Ffiel auf, dass wir dann
ganz allein sein wirden. Es war Montag, also gingen alle in die Schule oder zur Arbeit.
Alle bis auf uns beide. Ich wurde puterrot und Jake sah mich skeptisch an.

Aus dem Augenwinkel sah ich deutlich, wie seine Augenbrauen sich zusammenzogen
und er angestrengt nachdachte, was meine Reaktion wohl auslésen konnte. Ich zahlte
im Geiste bis drei, dann wurden seine Augen plotzlich gréfder und ich meinte zu
erkennen, wie er unter seiner dunklen Haut rot wurde. Er rdusperte sich leise und ich
sah auf unsere verschrankten Hande.

»Was ... haltst du davon, wenn wir morgen einen kleinen Ausflug machen?”, fragte er
schlieBlich nach langer Stille.

~Wohin denn?, fragte ich neugierig.

»Das verrate ich nicht. Willst du oder nicht?"

Ich schiirzte die Lippen. Er wusste genau, wie neugierig ich war und nutzte das auch
gerne mal fir seine Zwecke aus.

.Natdrlich will ich.”, murmelte ich.

Dann sahen wir wieder schweigend fern und ich zeichnete geistesabwesend Muster
auf Jacobs nackten Oberkorper. Sein zufriedenes Seufzen war das letzte, was ich
horte, bevor ich in einen traumlosen Schlaf glitt.
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Kapitel 20: Kap. 20 "ein Ausflug mit Folgen"

(Renesmees Sicht)

Ich erwachte am Morgen noch vor Jake und beobachtete ihn eine Weile lachelnd beim
schlafen. Er sah sehr zufrieden aus und als ich meinen Kopf hob, um ihn zu kissen,
driickte er mich enger an sich und murmelte etwas Unverstandliches. Ich kicherte leise
und legte meinen Kopf wieder auf seine Brust.

Ich lauschte gleichermalRen auf seinen Herzschlag, als auch auf die Gerdusche im Haus.
Meine Familie war natdrlich schon auf den Beinen, sie bereiteten sich gerade auf die
Schule vor. Uber uns hérte ich, wie meine Oma Esme ihre Unterlagen ordnete - sie
war die Sekretarin meines Opas, der gerade damit beschéftigt war, seine Tasche fir
den Tag im Krankenhaus zu packen.

Unter uns im Erdgeschoss lief der Fernseher, doch so sehr ich mich auch anstrengte,
ich konnte niemanden horen, der davor sald. Dann horte ich meinen Vater in der
Kiche. Wahrscheinlich bereitete er ein Frihstlck fir uns vor, das tat er oft. Nach
etwas genauerem lauschen horte ich auch meine Mutter, die ihm Gesellschaft leistete.
Wenig spater war das Haus still, alle hatten sich auf den Weg zu Arbeit oder Schule
gemacht.

Kaum waren die anderen aus dem Haus, regte sich auch Jake.

»Guten Morgen ...”, murmelte er, kiisste mich auf den Kopf und gédhnte herzhaft.
»Bist du schon lange wach?*

+Ein bisschen schon, ja.”, antwortete ich.

Ich wand mich langsam aus seinen Armen und wollte aufstehen, als er mich zurick zu
sich zog. Noch ehe ich etwas sagen konnte, lagen seine Lippen drangend auf meinen
und mir stockte der Atem. Erst, als sich alles um mich herum drehte, lieR er wieder von
mir ab. Mit weit aufgerissenen Augen sah ich ihn an.

».Du kannst doch nicht ohne deinen Guten-Morgen-Kuss aufstehen.”, hauchte er
grinsend.

Fassungslos starrte ich ihn an, dann platzte es einfach aus mir heraus.

~Hast du vollig den Verstand verloren?! Ich ... ich hatte ..."; stotterte ich, doch ich war
so auller mir, dass sich meine Gedanken tberschlugen und mir die Worte im Halse
stecken blieben.

~Mach mal halblang, Nessie. Es ist doch gar nichts passiert.”, sagte er und stand auf.
Dann nahm er meine Hand und zog mich hinter sich her aus dem Zimmer.

~Aber Jake, es hitte etwas passieren konnen!”, rief ich.

~Hatte, konnte, ware. Nessie, was habe ich dir gestern Nacht noch gesagt?”, fragte er
und sah mir tief in die Augen.

Ich wurde rot und senkte schmollend den Blick. Natirlich hatte er wieder mal Recht
und ich sollte mir wirklich nicht so viele Gedanken machen. Aber es war schon ganz
schon schwer, nicht die ganze Zeit daran zu denken, dass man seinen Freund verletzen
kénnte.

Er lachte Uber meinen Gesichtsausdruck und verwuschelte mir dann die Haare. Dann
betraten wir zusammen die Kiiche und frihstickten.
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.Wohin gehen wir denn nun heute?”, fragte ich. Meine Laune hatte sich inzwischen
schon wieder etwas gebessert. Mein Dad hatte und Pfannkuchen gemacht und das
trostete mich. Ich liebte PFannkuchen tber alles.

,Das verrate ich doch jetzt nicht, das ist eine Uberraschung.”, antwortete Jake
grinsend.

E R R o T e o e kR R R e o kS o R

Nachdem ich geduscht und mich angezogen hatte, ging ich zur Hintertir hinaus und
sah Jake misstrauisch an, der schon in Wolfsgestalt auf mich wartete. Anscheinend
hatte er eine ldangere Wanderung vor und ich war froh, dass ich mir feste Schuhe und
eine Jeans angezogen hatte.

Er machte eine Bewegung mit seinem Kopf, die wohl bedeuten sollte, dass ich auf
seinen Ricken klettern sollte.

»Jake ich kann alleine laufen.”, sagte ich und verschrankte die Arme gespielt vor der
Brust.

Mit zwei groRen Schritten war er hinter meinem Ricken und hob mich am Kragen
meiner Jacke hoch.

.Okay, okay!”, rief ich und er lield mich wieder runter. Dann lie8 er seinen massigen
Korper auf den Boden fallen und streckte sie Vorderpfoten aus. Schnell sprang ich auf
seinen Ricken und packte mit beiden Handen ein paar Strahnen seines Fells.

Ich musste plotzlich ldcheln, als mir bewusst wurde, wie lange ich schon nicht mehr so
mit ihm unterwegs war. Als ich noch kleiner war, bin ich oft auf seinem Riicken
geritten, doch mit der Zeit fand ich einfach mehr gefallen am rennen.

Kaum, dass ich auf seinem Riicken war, rannte er auch schon los. Ich duckte mich und
schmiegte mich in sein weiches Fell. Nach ein paar Minuten fihlte ich mich bei hm so
wohl, dass ich die Augen schlie3 und nur noch auf seine gleichmalligen Atemziige
achtete.

Als er dann endlich anhielt, 6ffnete ich die Augen wieder und sah mich um. Wir waren
anscheinend sehr weit gelaufen denn um uns herum war dichter Wald und ich horte
kaum noch die Gerdusche der Stadt.

Ich sprang von seinem Ricken und ging ein paar Schritte auf die grol3e Lichtung, auf
die er mich gebracht hatte. Als ich mich wieder zu ihm umdrehte, war er
verschwunden. Gerade wollte ich nach ihm rufen, da kam er schon wieder zuriick. Auf

zwei Beinen diesmal und, wie immer, nur mit einer abgeschnittenen Jogginghose
bekleidet.

+Es ist wirklich wunderschon hier.”, sagte ich lachelnd und umarmte ihn.

JJa ... Flisterte er und lieR sich einfach mit mir im Arm ins weiche Gras fallen. Ich
lachte und kuschelte mich dann anihn.

».Und was machen wir jetzt hier?”, fragte ich nach einer Weile, da wir nur stumm auf
der Wiese gelegen hatten.

Als erzogerte mir zu antworten, sah ich zu ihm auf. Er sah mich vorsichtig an und
setzte uns dann schlieflich auf.

~Was ist denn?”, fragte ich wieder, skeptischer diesmal.

Jlch mochte mal etwas testen und ich dachte mir, dass das hier drauRen besser
funktioniert als bei uns zuhause.”, sagte er und griff in seine Hosentasche. Als seine
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Hand wieder zum Vorschein kam, hatte er einen ovalen, silbernen Gegenstand
umfasst.

»Jake, was ...?", murmelte ich verwirrt, als er aufstand und sich ein paar Schritte von
mir entfernte.

Kk R R R ko kR R kR R R o e S R R R R Rk Sk Sk R AR R R

(Jacobs Sicht)

Ich sah Nessie aufmerksam an, bevor ich meine Hand offnete. Als sie das kleine
Taschenmesser darin sah, konnte man deutlich das Entsetzen in ihrem Blick erkennen.
.Jake!”, sagte sie in warnendem Ton und kam mihsam auf die Beine.

.Keine Panik, Nessie. Ich weil doch, dass du es kannst.”, sagte ich.

Und davon war ich auch mehr als Uberzeugt. Auch, wenn mich ihr panischer
Gesichtsausdruck schmerzte, musste es sein. Sie wiirde schon nicht gleich auf mich
springen. Und wenn doch, dann konnte ich mich immer noch verwandeln. Sie musste
sehen, dass ich mich in Notfall auch wehren konnte, sonst wiirde sie ewig Angst
haben.

Langsam fiihrte ich die im Sonnenlicht schimmernde Klinge an meinen Arm.

.Nein, Jake! Bitte, tu das nicht!!”, flehte sie und ich schloss die Augen, damit ich nicht
von ihren angsterfillten Augen von meinem Vorhaben abgebracht wurde.

Mit einer schnellen Bewegung zog ich das Messer (iber meinen Arm. Es tat hollisch
weh und ich knurrte leise.

Als ich die Augen wieder Offnete, war Nessie bis an den ndchsten Baum
zurlickgewichen. Sie schien wie versteinert. Wahrscheinlich hatte sie aufgehort, zu
atmen.

Ich ging langsam auf sie zu. Doch schon, als ich den zweiten Schritt in ihre Richtung
tat, schloss sich die Wunde wieder und ich schnitt noch einmal.

Voller Entsetzen und Panik starrte Renesmee auf meinen Arm.

Nun war ich keinen Meter mehr von ihr entfernt. Sie sagte nichts, starrte nur stumm
auf das Blut, das von der Wunde in das Gras tropfte.

Aufmerksam achtete ich auf jede ihrer Regungen und ganz besonders auf ihre Augen.
Da!

Da war es wieder, dieses merkwiirdige Glihen in ihren Augen. Das gleiche, das ich
schon im Badezimmer gesehen hatte. Damals hatte ich noch angenommen, ich hatte
es mir nur eingebildet oder es wére irgendeine Lichtreflektion. Doch, als sie gestern
von mir sprang und Mitten im Raum stand, konnte ich es deutlich erkennen. Es schien
immer dann zu kommen, wenn sie sich nicht mehr unter Kontrolle hatte.

Ich hielt in meiner Bewegung inne und machte mich auf alles gefasst.

»Jake ...", jammerte sie und Tranen strémten aus ihren gliihenden Augen.

In der gleichen Sekunde grollte ein Knurren in ihrer Kehle und der Baum hinter ihr
stiirzte um, da sie ihre Hande hineingeschlagen hatte.
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Kapitel 21: Kap. 21 "ein Ausflug mit Folgen 2"

(Renesmees Sicht)

Mit jedem Schritt, den Jake ndher kam, wurde das rauschen in meinen Ohren lauter.
Der Geruch seines Blutes [6ste ein kribbeln in meinem Hals aus und diesmal war es
schon starker als noch gestern. Mein Atem beschleunigte sich, was den Schmerz in
meiner Kehle nur noch verschlimmerte.

Als er nur noch ein paar Schritte von mir entfernt war, bekam ich plétzlich Panik. Mein
Blickfeld verkleinerte sich aber eigenartigerweise konnte ich dadurch sogar noch
besser sehen. Ich konnte meinen Blick nicht mehr von dem Blut abwenden, dass aus
der Wunde in seinem Arm tropfte.

LJake ....", war alles, was ich hervorbrachte. Ich war so enttduscht von mir selbst und
so verzweifelt, dass ich nichts tun konnte, um ihn vor mir zu schiitzen, dass mir die
Tranen kamen.

Ich klammerte mich an den Baum hinter mir, in der Hoffnung, er kdnnte mir irgendwie
starke geben. Es funktionierte nicht, denn mit einem lauten krachen Brach der Stamm
und stirzte hinter mir auf den Waldboden. Im selben Moment horte ich ein
gefahrliches Knurren.

Als ich realisierte, dass es von mir kam, stieg meine Panik ins unermessliche.

hhkhkkhhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhrkhhhhhhhrkrkrkk

(Jacobs Sicht)

Eigentlich hatte ich es nie wirklich geglaubt, wenn die Leute erzihlten, schlimme
Dinge, wie zum Beispiel Unfalle, wiirden in Zeitlupe passieren.

Auch Emily hatte mir das einmal erzahlt. Als Sam sie in Wolfgestalt angegriffen hatte,
hatte sie alles wie in Zeitlupe erlebt. Sie hatte seine grofen Pfoten ganz deutlich
erkennen koénnen, mit den langen Klauen daran, die immer naher kamen und
schlieflich auf ihr Gesicht trafen.

Nicht, dass ich ihr nicht glaubte, dass sie das alles gesehen hatte. Es war nur einfach
eine so unwirkliche Vorstellung Fir mich.

Doch genauso eine unwirkliche Vorstellung war es fir mich, dass Nessie mich
angreifen kénnte, doch in der Sekunde, als sie auf mich zusprang, zweifelte ich nicht
mehr daran.

Obwohl ich nicht bewusst nach unten sah, bemerkte ich, wie das Messer mit einen
dumpfen laut ins Gras fiel. Als ich abwehrend meine Hande hob, trafen sie im selben
Moment gegen Renesmees Schultern und ich sah nichts mehr, aul3er ihren tiefen,
glihenden Augen.

Ich konnte mich nicht riihren.

Obwohl sie so ein Fliegengewicht war, wurde ich von ihr zu Boden gedrickt. Sie
neigte den Kopf zur Seite und fir einen Moment verlor ich mich im Glitzern der Sonne
in ihrem Haar.
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Das nachste, was ich sah war, wie sie iber die Lichtung bis in den Wald hinein
geschleudert wurde. Ich war wieder auf den Beinen - nein, auf den Pfoten. Ich hatte
mich verwandelt und sie von mir geworfen, bevor sie mich beil3en konnte.

Nachdem der erste Schock voriiber war folgte ich der Schneise, die sie in das Dickicht
der Baume geschlagen hatte, bis zu einem Felsen. Ich sah sie darunter liegen,
blutverschmiert, und konnte ein lautes Heulen nicht unterdriicken.

kkkkkhkkhkkhkkhkkhkhhhkkkhkkhkkhkkhrkhhhhrhhhhkkhkkhkkhkkhhkhhhhhrkhkhkkhkkhkkhrkhkkhhkrkkkkrkkrkk

(Renesmees Sicht)

Nach dem Gerdusch des fallenden Baumes und meines Knurrens war das erste, was
ich wieder bewusst bemerkte, ein ganz eigenartiger Laut. Eine Art rauschen gemischt
mit einem stetigen knirschen und krachen.

Ich spirte ein merkwirdiges kribbeln am ganzen Korper und endlich konnte ich
wieder klar sehen. Ich flog mit dem Riicken voran durch den Wald.

Bevor ich auch nur einen Finger rihren konnte, wurde ich von etwas hartem
gebremst. Danach wurde alles ganz langsam schwarz, so, als wiirde ein Tuch (ber
mich gelegt und es war so schwer, dass ich nicht mehr atmen konnte.
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Kapitel 22: Kap. 22 "Schrecken im Wald"

(Renesmees Sicht)

Als ich wieder zu mir kam, horte ich als erstes ein lautes Schnaufen neben mir, dhnlich
dem hecheln eines Hundes. Ich schlug tiberrascht die Augen auf, sah aber nur meine
Hand, die vor mir lag, und braun. Alles um mich herum schien braun.

Verwundert grub ich meine Finger in die Oberflache, auf der ich lag. Es war Erde, wie
ich trage feststellte.

Dann sah ich eine groRe Pfote vor mir und wusste wieder, wo ich war. Ich hob den
Blick und Jake stupste mich vorsichtig mit der Nase an.

Als mir wieder bewusst wurde, was ich getan hatte, stiegen mir die Tranen in die
Augen und ich legte meinen Kopf wieder auf die Erde und schluchzte.

Ich horte Jacob leise winseln, als er sich neben mich legte, doch ich sah nicht auf. Die
Verzweiflung und die Scham {ber meine Tat schittelten mich, bis die Sonne
unterging, doch schon nach ein paar Minuten war Jake wieder auf die Beine
gesprungen und nervés um mich herumgelaufen. Hin und her stapfte er und winselte
die ganze Zeit.

Er machte mich damit selbst ganz nervos. Ich wusste nicht, warum er das tat und
eigentlich wollte ich es auch nicht wissen. Langsam streckte ich meine Hand nach ihm
aus. Er beugte sich herunter und ich legte meine Hand auf seinen riesigen Kopf.

»Es tut mir so schrecklich leid, Jake.«, sagte ich ihm, dann wurde ich wieder von einem
Weinkrampf geschiittelt.

Ich schluchzte und schniefte eine ganze Zeit lang vor mich hin. Dann aber erschrak ich
mich firchterlich, als Jake auf einmal losheulte. Ich zuckte zusammen und plotzlich
durchfuhr meinen ganzen Korper ein so unertraglicher Schmerz, dass ich laut
aufschrie.

Der Larm war ohrenbetdubend und mein Kopf drohnte. Ich versuchte, mir die Hande
auf die Ohren zu legen, doch ich konnte meinen linken Arm nicht bewegen.

»Jacob, hor auf!”, schrie ich schlieBlich und er hérte mich. Keuchend lag ich am Boden
und alles in meinem Kopf wurde von den schmerzen Gbertont, die in meinem Koérper
witeten.

R R R R R R o kR R e S kR R R R R R R Sk Rk Rk R R R R R e R

Es dauerte lang, bis der Schmerz endlich nachlief3. Ich spirte deutlich, wie sich meine
Knochen wieder zusammenfiigten. Anscheinend war ich auf den Fels geschleudert
worden und hatte mir mehrere Knochen gebrochen.

Das war nur gerecht. Eigentlich hatte ich doch noch viel mehr verdient.

Ich stohnte laut auf, als mein Schlisselbein und mein Brustbein sich wieder in Position
rickten. Bis auch dieser Schmerz voriiber war, blieb ich noch ruhig liegen, dann
versuchte ich mich aufzurichten. Schockiert stellte ich fest, dass ich meine Beine nicht
mehr spirte.
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.Jake? Jake?!”, fragte ich panisch und er tauchte wieder vor mir auf.

.Jake, ich ... meine Beine ....", stotterte ich und versuchte mit aller Macht, mich auf
meine Arme zu stitzen. Jacob winselte und schob meine Hande vorsichtig wieder
weg, sodass ich wieder auf dem Boden lag.

Jlch ... ich kann nicht aufstehen. Hilf mir!”, schrie ich panisch.

Plotzlich kam ein starker Wind auf und ich legte den Kopf wieder auf meinen Arm.
Dann sah ich meinen Vater und Carlisle, die sich zu mir beugten.

~Renesmee, kannst du mich héren? Wo hast du schmerzen?”, fragte Carlisle ruhig.

Ich bemerkte, dass ich schon wieder weinte. ,Uberall.”, schluchzte ich. Dann wurde ich
wieder panisch.

Llch ... ich kann meine Beine nicht spiren. Ich kann nicht aufstehen!”, schrie ich.

Mein Vater sah mir in die Augen und streichelte mir beruhigend iber den Kopf.
»Daddy, hilf mir doch!“, schrie ich.

.Bleib ganz ruhig, meine Kleine, es wird gleich besser werden.”, murmelte er und ich
spirte ein stechen in meinem linken Arm und schrie erschrocken auf.

Wir missen sie hier lassen ...”, horte ich meinen Opa Carlisle sagen.

Ich sah wieder zu meinem Dad und eine neue Welle der Panik Giberkam mich. Wieder
senkte sich eine bleierne Schwere Gber mich und ein dichter Nebel schien sich Giber
meine Umgebung zu legen. Ich wollte etwas sagen, wollte sie bitten, mir zu helfen,
doch nicht ein Laut entwich meiner Kehle.

Alles um mich herum wurde schwarz und ich war mit meiner Angst allein.
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Kapitel 23: Kap. 23 "Erinnerungen"”

(Jakes Sicht)

Ich war heilfroh, als Edward und Carlisle uns endlich gefunden hatten. Sonst hatte
Nessie wohlmadglich noch die ganze Nacht dort liegen missen. Ich traute mich einfach
nicht, sie auch nur anzuschubsen.

Ihr ganzer Ricken war blutverschmiert und man sah deutlich, dass mehrere ihrer
Rippen gebrochen waren. Es fiel ihr schwer, zu atmen, aber ich wollte sie nicht
umdrehen. Wer weil3, was sie sich noch gebrochen hatte?

Sie tat mir so leid, sie hatte furchtbare Angst.

Ich verfluchte mich selbst dafiir, dass ich ihr das angetan hatte. Ich hatte mich auch
anderweitig wehren kénnen, ohne sie gleich durch den halben Wald zu werfen aber in
diesem Moment Ubernahmen meine Instinkte einfach die Kontrolle iber mich und ich
konnte nicht anders, als mich zu verwandeln.

Zum Glick gab Carlisle ihr Morphium, dann schlief sie langsam ein. Mir stand das Fell
zu berge, als ihre Augen sich langsam schlossen, aber ich wusste, dass es so besser
war.

~Wir missen sie hier lassen.”, sagte Carlisle und ich sah ihn Fassungslos an.

.Ihre Wirbelsaule ist gebrochen. Deshalb konnte sie ihre Beine auch nicht bewegen.
Wenn wir sie jetzt hochheben riskieren wir, sie zu [ahmen.", erklarte Edward.

Ich schauderte und sah sie besorgt an.

»Mach dir nicht zu viele Vorwirfe.”, murmelte Edward und streichelte Nessie (iber den
Kopf. ,Auch, wenn ich deine Methoden nicht gutheil3e, hattest du doch die richtigen
Beweggriinde. AuRerdem kannst du nichts fiir deine Reaktion und dafir werde ich
dich mit Sicherheit nicht zur Rechenschaft ziehen.

Doch Bella ist sehr wiitend auf dich, besser, du bleibst gleich in dieser Gestalt.”

Ich knurrte verzweifelt und lief nervos um die drei herum. Im Moment war es mir egal,
wie sauer Bella auf mich war. Sollte sie mich doch auseinander nehmen, wenn wir
wieder zuhause waren. Hoffentlich kamen wir alle wieder.

.Natirlich werden wir das.”, knurrte Edward neben mir.

.Du weilst genauso gut wie ich, dass sie wieder heilen wird.”

Er hatte Recht.

Wir wussten zwar immer noch nicht, ob sie krank werden kénnte, im Sinne einer
Infektion, aber Knochenbriiche und &hnliches heilten bei ihr tatsdchlich wieder. lhre
Knochen waren sehr viel stabiler als die, normaler Menschen, aber sie brachen auch.

Plotzlich fluteten die Erinnerungen an die Nacht, in der wir das alles unfreiwillig
herausgefunden hatten, meinen Kopf. Es war vielleicht drei Jahre her, dass die
anderen uns mit auf ein Baseballspiel genommen hatten.

Ich sal® mit Nessie neben dem Spielfeld und wir sahen gespannt zu. Plotzlich flog der
Ball auf uns zu und Emmett jagte hinter ihm her. Er hatte die Augen nur auf den
kleinen Ball gerichtet, rannte direkt in uns herein und brach uns beiden so einige
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Knochen.

Ich werde nie vergessen, wie sie geschrieen hatte und bei der Erinnerung daran stand
mir das Fell zu berge und Edward neben mir schauderte.

Zwar dauerte es ungefahr doppelt so lange, bis ihre Knochen wieder heilten, als bei
mir, doch sie wurde zum Gliick wieder.

Ich betrachtete sie genau und versuchte herauszufinden, wie viele Knochen sie sich
wohl gebrochen hatte. Dann versuchte ich auszurechnen, wie lange das ganze bei mir
dauern wiirde.

.Nicht mehr, als zwei Tage.”, sagte Edward.

.Das bedeutet, bis Renesmee wieder vollig gesund ist, werden etwa vier Tage
vergehen.”

Ich schnaufte und dankte ihm dafr.

»Wie lange miissen wir sie hier liegen lassen?«, fragte ich.

»Das weild ich nicht.”, antwortete er und verzog das Gesicht.

Wir warteten darauf, dass ihr Kérper irgendein Zeichen gab, dass ihre Wirbelsdule
wieder intakt war und sahen uns immer wieder besorgt an. Nach etwa einer Stunde
kam Emmett zu uns und auf seinem Ricken hatte er einen riesigen Rucksack.

»Was ist das?«, wollte ich wissen.

.Gipsverbande.”, antwortete Edward knapp.

Wir werden die grofReren Knochen eingipsen, dann kénnen wir sie eher nach Hause
bringen.”

Nervos sah ich zu, wie die drei ihren kompletten Linken Arm in Gips hillten. Ich wollte
helfen, aber in meiner jetzigen Form war das nicht moglich.
+Wir machen das schon.”, hatte Edward nur gemurmelt.

~Emmett wir missen ihr Bein richten. Halt sie fest.”, sagte Carlisle ruhig und ich
sprang auf.

»Was tut ihr? Was soll das?”, fragte ich nervos und knurrte.

.Die Knochen sind verschoben. Wenn wir es so eingipsen, wachst es schief zusammen
und du misstest ja noch gut in Erinnerung haben, was das bedeutet.”

Ich schauderte. Nur zu gut wusste ich noch, wie Carlisle und Emmet meine Knochen
nach dem Angriff der Vampirarmee wieder begradigt hatten. Das wollte ich ihr
ersparen.

»Gut, dann geh doch am besten etwas zur Seite.”, murmelte Edward und wickelte ihre
linke Schulter in Gips.

Dann gab es ein lautes, metallisches knacksen und ihr Bein war wieder gerade. Ich
schnaufte schwer und setzte mich. Immer wieder hallten diese Fflrchterlichen
Gerausche von den Baumen wieder und ich wandte meinen Blick die ganze Zeit nicht
von ihrem Gesicht ab.

Als ihr ganzer Korper plotzlich zu zucken anfing, sprang ich wieder auf.

»Was hat sie?«, fragte ich und sah die anderen besorgt an.

~Ihre Wirbelsdule, nehme ich an.”, antwortete Edward zogernd und sah Carlisle an, der
seine Hande vorsichtig tiber ihren Ricken gleiten liel3.

Es dauerte noch bis zum Morgengrauen, bis wir sie endlich bewegen konnten. Ich trug
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sie auf meinem Riicken bis nach Hause.

Natirlich war Bella die erste, die uns erwartete und mich beschimpfte.

.Bella, ich weiR, du bist wiitend, aber setze ihm nicht zu sehr zu, er leidet schon
genug.”, sagte Edward und schob sie ins Haus zurick.

»Danke.«, sagte ich trage.

Er nickte nur und ging dann hinter Carlisle her. Ich stand noch eine Weile unschlissig
vor der Tdr, bis Alice hinauskam und mir Kleidung gab.
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Kapitel 24: Kap. 24 "Strafe"

(Jakes Sicht)

Ich verwandelte mich wieder in einen Menschen zuriick und ging dann langsam zum
Haus zurick. Von weitem horte ich schon die Stimmen von Edward und Carlisle im
zweiten Stock und ich wiinschte mir, ich wéare an Nessies Stelle verletzt worden.

Was hatte ich nur getan?

Ich hatte sie, meine Nessie, meine geliebte Nessie, verletzt.

Auch, wenn Edward und Carlisle mir keine Vorwiirfe gemacht hatten - oder sie
zumindest nicht aussprachen - ich machte mir selbst genug. Ich hatte anders reagieren
mussen, irgendwie ware es schon moglich gewesen.

Gerade, als ich die Veranda betrat, kam Bella aus dem Haus. Sie starrte mich witend
an und ein Knurren ertdnte aus ihrer Kehle. Ich wich instinktiv einen Schritt zuriick und
hob beschwichtigend die Hande.

.Bella, ich ... es tut mir wahnsinnig leid, wirklich ...“, stammelte ich.

Sie knurrte nur noch lauter und sprang schlielich auf mich zu. Zum Glick konnte ich
noch ausweichen und taumelte ein paar Schritte in den Wald hinter mir.

~Was hast du nur getan, du Hund?!”, schrie sie und sprang mich erneut an.

Diesmal war sie zu schnell und warf mich zu Boden. Kurz darauf spiirte ich schon ihre
eiskalte Hand in meinem Gesicht. Immer wieder Ohrfeigte sie mich und schlieBlich
schlug sie sogar mit der Faust zu.

Ich bekam ihre Hande zu fassen und hielt sie Fest.

Stumm sah ich in ihr schmerzverzerrtes Gesicht; sie schluchzte. Wenn sie in ihrer
jetzigen Gestalt noch hitte weinen kdnnen, sie hitte es getan.

Langsam schob ich sie von mir und stand wieder auf.

»Es tut mir leid.”, wiederholte ich leise.

Ich meinte gleichermal3en, dass ich Renesmee so zugerichtet hatte als auch, dass sie
jetzt so verzweifelt war. Auch, wenn es mir mit jeder Sekunde mehr wehtat, wandte
ich den Blick nicht von ihr ab.

Ich wiirde es als meine personliche Strafe nehmen, sie so zu sehen, mit dem Bild von
Renesmees leblosem Kérper in meinem Kopf.

»Jacob Black.”, knurrte ich und sah mich mit einem wiitenden funkeln in den Augen
an.

Dann stand sie auf und packte mich in der gleichen Bewegung am Kragen meines
Hemdes.

.lch verbiete dir bis auf weiteres, bei ihr zu sein.”, knurrte sie schlieflich und ich
schloss demiitig die Augen.

Sie wusste, dass diese so harmlos erscheinende Strafe die schlimmste war, die sie mir
hatte zufiigen konnen. Schlimmer noch, als wenn sie mir jeden Knochen im Korper
einzeln gebrochen hitte.
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Ohne Renesmee konnte ich keine Sekunde mehr sein, doch ich widersprach ihr nicht.
Ich hatte es verdient.

Sie lieR mich wieder los und ging knurrend auf das Haus zu.
+Ich werde dich rufen.”, sagte sie und lief mich allein drauBen zuriick.
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Kapitel 25: Kap. 25 "schmerzhafte Lehre"

(Renesmees Sicht)

Selbst in meinen unruhigen Traumen spirte ich die Schmerzen. Ich wollte am liebsten
weinen und schreien und strampeln, aber ich konnte mich nicht bewegen.

Immer wieder sah ich nur eine ganze bestimmte Szene in meinen Traumen, wie in
einer Endlosschleife. Ich, wie ich mich auf Jake, auf meinen geliebten Jake, stirzte
und ihm das Blut aussaugte. Dann, wie ich durch den Wald flog und dann spirte ich
die Schmerzen, immer wieder Schmerzen.

Plotzlich horte ich von weit her Stimmen.

Ich erkannte Jake und ... wer war da noch? Carlisle?

.Nessie, horst du mich?”, fragte Jake besorgt.

Ich versuchte mihsam, meine Augen zu 6ffnen. Die Schmerzen wurden immer
schlimmer und ich horte ein leises wimmern und realisierte erst etwas spéter, dass es
von mir kam. Dann endlich konnte ich die Augen 6ffnen. Irgendwie erwartete ich den
Wald um mich herum, aber als ich meinen Kopf etwas drehte, sah ich Jacob und mein
Zimmer in Hintergrund.

.Nessie!”, rief er und drickte meine Hand.

Verwirrt sah ich ihm in die Augen und versuchte mich etwas aufzurichten.

.Jake, es tut mir so-“, ich stockte, denn der Schmerz in meinem linken Arm war einfach
unertrdglich. Ich verzog das Gesicht und sah dann Carlisle, der mich vorsichtig wieder
nach unten drickte.

~Renesmee, du musst unbedingt liegen bleiben.”, sagte er ernst und fiihlte meinen
Puls am rechten Handgelenk.

~Was ... was ist denn los?", fragte ich verwirrt und wollte mich wieder aufsetzen.
Diesmal war es Jake, der mich behutsam wieder hinlegte.

.Du hast schwere Verletzungen, Renesmee. Du warst drei Tage bewusstlos, die
Schmerzen waren zu stark gewesen fir dich.”, erklarte Carlisle.

~Was?!", flisterte ich.

~Weillt du, wo du bist und was passiert ist?”, fragte er und leuchtete mir mit einem
kleinen Lampchen in die Augen.

»J-ja ...", sagte ich und senkte schuldbewusst meinen Blick.

.-Mach dir keine Vorwiirfe, Nessie, es war doch meine Idee. Es tut mir so leid, es war
wirklich dumm von mir.”, sagte Jake, als er meinen Blick sah und streichelte ber
meinen Kopf.

+Aber ich habe dich gebissen ...”, murmelte ich.

~Was? Nein du hast mich nicht gebissen, Kleine.”, sagte er iberrascht und ich sah zu
ihm auf.

.Nicht?"

~Nein."

»Huh.”, machte ich nur und fihlte mich etwas besser. Zwar hatte ich ihn immer noch
angegriffen und es tat mir immer noch furchtbar leid aber zumindest hatte ich ihn
nicht gebissen.
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.Wie siehts aus Doc?", fragte Jake Carlisle und ich sah meinen Opa an.

~Ich denke, den Gips um ihre Beine kénnen wir wieder abnehmen. Der Rest wird wohl
noch dauern.”

Der Rest?

.Was habe ich denn Giberhaupt?”, fragte ich verwirrt und versuchte, durch die Decke
die GUber mir lag, etwas zu erkennen. Leider schien mein Korper ein einziger grolder
Klumpen zu sein, sodass ich nicht genau ausmachen konnte, was mir fehlte.

.Du hast dir beide Beine mehrmals gebrochen, acht Rippen, das Brustbein, das
Schlisselbein, die linke Schulter und mehrere Triimmerbriiche im linken Arm.", sagte
Carlisle ruhig und mir wurde schwindelig.

Ich versuchte, das alles erst einmal zu verarbeiten als mich plétzlich wieder die Panik
durchfuhr.

~Meine Beine! Was ist mit meinen Beinen?!!”, rief ich panisch und versuchte trotz der
Schmerzen, mich wenigstens etwas aufzustiitzen.

.Du hast dir die Wirbelsdule gebrochen, deshalb konntest du sie nicht Ffihlen.
Inzwischen misste das meiste verheilt sein aber bitte bewege dich trotzdem noch
nicht.”, erklarte Carlisle ruhig und drickte mich wieder auf mein Bett.

.Nessie bleib liegen, bitte.”, sagte Jake neben mir und sah mich flehend an.

Ich lie mich langsam wieder zuriicksinken und verzog vor Schmerz das Gesicht.

.Ich werde dir gleich noch etwas gegen die Schmerzen geben.”, murmelte mein Opa
Carlisle und ging dann leise aus dem Raum.

Kurz herrschte Stille und ich sah schweigend an die Decke, bis ich endlich dazu in der
Lage war, Jakes Blick zu erwidern.

»Jake, es tut mir so leid. Ich-*

»Du musst dich nicht entschuldigen! Es war meine Schuld, ich habe dich doch praktisch
dazu gezwungen, mich anzugreifen. Ich bin derjenige, der sich entschuldigen muss,
weil ich dich so ... zugerichtet habe.” Gegen Ende des Satzes wurde er immer leiser
und man konnte die Reue in seinen Worten schon fast korperlich Fihlen.

Er senkte den Blick und schloss dann die Augen. Dann legte er sein Gesicht in die
Hande.

»Jacob ..." flisterte ich und versuchte, irgendwie an ihn heranzukommen, was durch
den Gips, der irgendwie meinen ganzen Korper einzuhiillen schien, nicht sehr einfach
war.

Schliefilich schaffte ich es doch, wenigstens meinen rechten Arm etwas zu heben und
streichelte unbeholfen sein Haar.

Als ich ihn beriihrte erschrak er und nahm meine Hand so vorsichtig in seine, als ware
sie ein rohes Ei.

»Du darfst dich nicht bewegen.”, wiederholte er und kiisste meine Hand.

Ich sah ihn an, aber er erwiderte meinen Blick nicht.

.Jake, es tut mir-*

.Nein, mir tut es Leid, ich-“

»Genug jetzt! Ich will davon nichts mehr héren!”, rief ich und endlich sah er mich
wieder an.

+Es tut uns beiden Leid. Damit sind wir quitt.”, sagte ich und lachelte ihn an.

Langsam zeigte sich auch auf seinem Gesicht ein Lacheln.

.Okay.”
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»,und jetzt komm her und kiiss mich.”, verlangte ich und grinste ihn an.

~Wie sie wiinschen Ma“am."”, sagte er und legte seine Lippen wieder auf meine. Leider
verschwanden sie, wie immer, viel zu friih, denn die Tir wurde leise gedffnet und
Carlisle kam mit einem Tablett wieder.

Neugierig reckte ich den Kopf etwas, um zu erkennen, was darauf lag. Vielleicht hatte
er mir ja etwas zu essen gebracht, denn eigentlich hatte ich einen Barenhunger. Er
griff etwas vom Tablett und ich erschrak, als ich sah, dass es eine riesige Spritze war.
~Halt, was ist das?”, rief ich und wiinschte mir, ich kénnte aufspringen und in Deckung
gehen.

.Etwas gehen die Schmerzen.”, antwortete er und lachelte. ,Es wird nicht wehtun,
versprochen.”

JI-ich hab gar keine Schmerzen mehr.”, sagte ich. Na ja zumindest hatte ich jetzt im
Moment keine, aber das musste er ja nicht wissen.

~Wenn du meinst, wir kénnen dir ja spater auch noch etwas geben, wenn es wieder
schlimmer werden sollte.”, sagte er und holte eine grofse Schere von dem Tablett.
Wieder zuckte ich zusammen, als ich das glanzende Metall sah.

.Dieist nur, um deinen Gips aufzuschneiden, keine Angst.”, sagte Carlisle grinsend, als
er meinen Blick sah. Ich beruhigte mich wieder.

Angespannt lauschte ich auf das Gerdusch der schneidenden Schere.
Was, wenn ich trotzdem nichts fihlen konnte? In meinem Kopf herrschte angespannte
Stille, als ich auf mein Urteil wartete.

Ich biss mir auf die Lippe.

Dann zuckte ich zusammen, als ich eine eiskalte Hand auf meinem Bein spiirte.
LSpurst du das?”, fragte Carlisle.

»Ja.", seufzte ich und entspannte mich wieder.

»Gut, dann scheint mit deinen Nerven wieder alles in Ordnung zu sein. Zur Sicherheit
bleibst du aber bitte noch bis Morgen friih hier liegen. Dann werde ich noch einmal
nach dir sehen.”, sagte er, wahrend er den Gips um meinen Bauch zerschnitt.
Probeweise atmete ich einmal tief durch. Es tat nicht sehr weh, aber angenehm war es
auch noch nicht.

.Deine Schulter und deinen linken Arm lassen wir besser noch etwas.”, murmelte er
und befiihlte meine andere Schulter und den Nacken.

.Wo ist eigentlich meine Mutter?”, fragte ich leise. Ich hatte noch verschwommen in
Erinnerung, dass ich ihre wiitende Stimme gehort hatte. Fragend sah ich Jake an und
bemerkte erst jetzt, dass sein Hemd blutverschmiert war.

Er rdusperte sich und strich sich mit Daumen und Zeigefinger Gber den Nasenriicken.
+Ach, das ist nichts weiter. Edward hielt es fiir besser, wenn sie sich erstmal wieder
beruhigt, bevor sie zu dir geht.”, murmelte Jake und ich starrte ihn Fassungslos an.

~Zumindest weildt du jetzt, dass ich mich auch wehren kann, wenn es zu gefahrlich
wird.”, murmelte Jacob grinsend, als wir wieder allein waren.

~Wenn wir uns ab jetzt alles so beibringen kdonnten die nachsten Monate sehr
schmerzhaft fir dich werden.”, erwiderte ich.

Er sah mich fragend an und ich lachte leise.

.Dann gehen wir beide endlich zur Schule.”
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So, das waren erstmal ein paar neue Kaps fiir euch und ich méchte mich wirklich
tausend (millionen, milliarden, usw.) mal entschuldigen, dass ich das hier so lange hab
schleifen lassen >.<

Doch gerade wegen dieser FF hier hatte ich alle Hinde voll zu tun *euch dolle
knuddelt* aber ich hoffe, ihr sehts mir nach und seid ab jetzt wieder dabei, wenn
Nessie und Jake ihre Abenteuer bestehen =)
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Kapitel 26: Kap. 26 "die etwas andere Reha"

(Renesmees Sicht)

Am nachsten Morgen fihlte ich mich schon viel besser. Zwar konnte Jake nicht bei mir
schlafen und Carlisle musste in der Nacht noch einmal kommen, um mir Schmerzmittel
zu geben, aber ich hatte trotzdem relativ gut geschlafen.

Als ich die Augen aufschlug, sah ich meine Mutter mir besorgtem Gesichtsausdruck an
meinem Bett sitzen. Wir unterhielten uns etwas und ich versuchte, sie wegen Jake
milder zu stimmen. SchlieBlich einigten wir uns darauf, das ganze auf sich beruhen zu
lassen, doch ich hatte eher den Eindruck, dass sie mich nicht noch mehr aufregen
wollte und mir deshalb meinen Willen gab. Ich wollte sie darauf ansprechen, doch sie
schien das Thema nicht weiter bereden zu wollen.

Dann kam auch schon Carlisle mit meiner Tante Alice herein.

Carlisle untersuchte mich und nahm dann auch noch die letzten Gipsverbande ab. Ich
starrte geschockt auf meinen linken Arm, als dieser wieder zum Vorschein kann. Zwar
war er gerade und die Schmerzen waren auch ertraglich, aber er war von den
Fingerspitzen bis zur Schulter tieflila.

»Bis morgen wird das auch verschwunden sein, aber ich werde dir dann noch einen
leichten Verband anlegen.”, sagte Carlisle und zog mich langsam nach oben, dass ich
erstmal sitzen konnte.

.Wie flUhlst du dich?”, fragte er nach einer Minute, in der er meinen Puls gemessen
hatte.

»Ganz okay ... ein bisschen Schwindelig.”

»Das ist ganz normal, du hast lange gelegen.”, sagte er zuversichtlich und lachelte
mich an. Dann kisste er mich auf die Stirn und ging aus dem Raum.

»Jetzt machen wir dich erstmal hiibsch!”, tréllerte meine Tante Alice und trug mich
zusammen mit meiner Mutter ins Bad.

+Alice, du bist ein Schatz.”, murmelte ich, als sie mich in die Badewanne setzte. Das
warme, duftende Wasser fiihlte sich himmlisch an nach der ganzen Zeit im Gips.
Vorsichtig legte ich meinen violett verfarbten Arm auf den Rand der Badewanne.
Alice setzte sich hinter mich und wusch mir die Haare.

.Ich werde dir dann die Nagel lackieren, was meinst du?”, fragte sie frohlich und ich
kicherte.

+AU ja, am besten in lila, passend zu meinem Arm."

Alice lachte ihr glockenhelles Lachen und ich stimmte darin ein.

Ich wusste, dass sie versuchte, mich etwas abzulenken und ich lie es auch geschehen.

Nachdem wir endlich im Bad fertig waren — Alice bestand darauf, mir eine Haarkur zu
verpassen und eine Manikire - legte ich mich wieder in mein Bett und meine Mutter
brachte mir das Friihstiick. Danach verband Carlisle meinen Arm mit einer kithlenden
Salbe. Das sollte angeblich die blauen Flecken — na ja eigentlich war der ganze Arm ein
einziger blauer Fleck - schneller verschwinden lassen.

Das waren auch schon die Highlights meines Tages, denn dann verschwanden alle zu
ihrer Arbeit oder in die Schule und ich blieb allein mit der Fernbedienung.
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Kurz vor zwolf Uhr mittags regte sich dann auch endlich etwas in Jakes Zimmer. Ich
horte ihn ins Bad stapfen, dann in die Kiiche und wieder die Treppe hinauf.

Dann klopfte er zwei Mal kurz an und 6ffnete die Tdr.

.Morgen!”, griifite ich ihn und streckte den rechten Arm nach ihm aus.

Er stellte ein groRes Tablett auf meinen Schreibtisch, setzte sich zu mit aufs Bett und
kiisste mich sanft. Dann bedugte er den dicken Verband um meinen linken Arm
skeptisch.

.Wie geht es dir?“, fragte er.

»,Ganz gut, der Verband bleibt noch bis morgen, dann bin ich wieder fit.”, sagte ich und
lachelte ihn zuversichtlich an. Er erwiderte mein lacheln leicht.

»Ich hab unser Mittagessen mitgebracht, hast du schon Hunger?”, fragte er.

L,und wie.", antwortete ich und schob mich etwas héher, dass ich sitzen konnte.
Schweigend allen wir dann den Nudelauflauf, den mein Dad fiir uns gemacht hatte. Es
schmeckte wirklich gut und ich aR alles bis zum letzten Krimel auf.

Dann lief3 ich mich vorsichtig in meine Kissen zuriicksinken. Auch, wenn die Briiche
schon verheilt waren, tat mein Ricken immer noch weh, und ich wusste auch warum.
Im Bad hatte Alice gemeint, er ware noch dunkler, als mein Arm.

Ich sah zu Jake, der mich angrinste. Irgendetwas an seinem Blick machte mich
skeptisch.

JIstirgendwas?”, fragte ich leise und sein Grinsen wurde breiter.

»lch dachte mir nur, wir konnten doch etwas fiir deine Heilung tun. So ein bisschen
Reha-Training.”

.Jake, ich heile bereits schnell genug.”, murmelte ich skeptisch und meine
Augenbrauen zogen sich zusammen, als ich herauszufinden versuchte, was er
vorhatte.

»Nun sei doch nicht so. Danach wird es dir garantiert besser gehen.”, sagte er und zog
mir langsam die Decke vom Kérper.

Ich wurde rot, als er mich musterte, denn ich hatte nur Shorts und ein Top an und war
Ubersdht mit blauen Flecken. Er kniete sich Giber mich und legte seine Lippen auf
meine. Vorsichtig hob ich den rechten Arm und wollte ihn um seinen Hals legen, doch
er hatte wohl andere Plane.

.Wie geht es deinen Beinen?”, fragte er fliisternd und legte beide Hinde um mein
rechtes Bein.

»Gut.”, murmelte ich zégernd und zuckte dann zusammen, als ich seine Lippen auf
meinem Bein spirte. Er kisste jede einzelne geschundene Stelle und arbeitete sich
dabei immer héher. Als er am Saum meiner Shorts angekommen war, wandte er sich
dem anderen Bein zu und wiederholte die Prozedur.

».Und wie geht es deinen Beinen jetzt?”, fragte er wieder und ich konnte deutlich
horen, dass er grinste.

.Besser.”, hauchte ich und schloss die Augen.

Plotzlich spirte ich seine Lippen wieder auf meinen und sah ihn an.

+Also gefallt dir meine spezielle Reha-Therapie?”, fragte er und strahlte mich an.
»Jaklar.”, erwiderte ich kichernd und zog ihn mit einem Arm wieder zu mir.

.Morgen machen wir dann das gleiche mit deinem Arm.”, murmelte er frohlich, als
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seine Lippen meinen Hals entlang wanderten.

Eine Gansehaut tiberzog meinen ganzen Korper und ich spiirte, wie ich rot wurde.
.Das ist, glaube ich, keine so gute Idee.”

~Warum nicht?“, fragte er stutzig.

+Weil Morgen Samstag ist und das bedeutet, dass unsere Familie den ganzen Tag im
Haus ist.”, sagte ich und kicherte dann Gber sein schmollendes Gesicht.

Er murmelte etwas Unverstandliches und driickte seine Lippen dann wieder an meine
Kehle.

.Du kannst es nachholen, wenn du méchtest.”, bot ich ihm kichernd an.

»Ich werd drauf zurickkommen.”, murmelte er grinsend.
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Kapitel 27: Kap. 27 "Vorbereitungen und durchkreuzte
Plane"

(Renesmees Sicht)

Das Wochenende verlief, wie ich es schon erwartet hatte, ziemlich ruhig. Jake durfte
weiterhin nicht bei mir Ubernachten und ich hatte den leisen Verdacht, dass meine
Mutter es ihm verboten hatte. Wir wurden auch selten allein gelassen, was ich einfach
nicht nachvollziehen konnte. Doch nachdem Carlisle am Sonntagmorgen das Okay
gegeben hatte, und wir auch von meinen Eltern die Erlaubnis bekommen hatten,
machte ich einen kurzen Spaziergang mit Jake.

Mein Riicken und mein Arm waren nur noch leicht gelblich und ich konnte mich schon
wieder frei bewegen. Nur etwas Schwindelig war mir noch, da ich die ganze Woche im
Bett verbracht hatte, und Jacob wich nicht von meiner Seite. Ich versicherte ihm
mehrmals, dass ich nicht gleich umfallen wiirde, doch er hielt mich weiterhin stur an
seiner Seite.

Als wir zum Mittagessen nach hause zuriickwanderten, knurrte Jakes Magen so laut,
dass ich mich schon fast erschrak.

~Was es wohl zum Mittag gibt?", murmelte er.

~Hoffentlich genug.”, kicherte ich.

Wir schlenderten zum Hintereingang in die Kiiche hinein und wéahrend ich das Essen
langsam genoss, sah ich staunend zu, wie Jake sich schon den vierten Teller
hineinschaufelte.

Irgendwann war er auch endlich satt und wir gingen ins Wohnzimmer. Dort spielten
Stundenlang mit meinen Onkel Emmett Computerspiele.

An Nachmittag gingen wir dann alle zusammen jagen.

Fast alle, denn Carlisle und Esme waren nicht da. Sie inspizierten unser neues Haus
und bauten die Garage aus, denn schon ndchste Woche sollten die Vorbereitungen Fir
den Umzug beginnen.

Als erstes mussten unsere zahlreichen Autos transportiert und untergebracht werden
und daflr hatten wir schon eine Spedition beauftragt. Inzwischen hatten wir
immerhin schon Gber zwanzig Gefdhrte und wenn es nach meinem Onkel Emmett und
meinem Dad ging, wiirden es standig mehr werden.

Noch vor dem Sonnenuntergang waren wir wieder zuriick und saf3en alle noch etwas
in unserem Wohnzimmer zusammen. Wir verteilten fir die kommenden Wochen
schon mal die Aufgaben und besprachen, was noch alles zu tun war.

Jake und ich bekamen die Aufgabe, unsere Bibliothek und alles, was sonst noch nicht
mehr jeden Tag gebraucht wurde, in Kisten zu verstauen. Das wirde uns mit
Sicherheit die ganze Woche in Atem halten und auch ganz schén Anstrengend
werden. Wieder einmal hatte ich den leisen Verdacht, dass meine Eltern das ganze
extra so arrangiert hatten, damit Jake und ich am Abend zu mide waren, um noch
irgendetwas anzustellen, doch ich beschwerte mich auch nicht.

Ich bemerkte den Blick meines Vaters auf mir ruhen und sah ihn an. Er schmunzelte,
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da er wohl meine Gedanken verfolgt hatte. Ich lachelte ihn unschuldig an und
verschwand dann auch bald in mein Zimmer.
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Als Jake und ich uns am nachsten Morgen in der Kiiche trafen, waren schon alle aus
dem Haus.

.Morgen!“, sagte er lachelnd und kiisste mich auf die Stirn.

»,Guten Morgen.”, erwiderte ich und holte mir eine groRe Schissel aus einem der
Kiichenschranke. Jake schob mir die Cornflakespackung und die Milch heriiber und ich
setzte mich neben ihn an den kleinen Esstisch.

~War ja ein klasse Wochenende.”, grummelte Jake nach langem Schweigen.

Ich seufzte. ,Und diese Woche wird auch nicht viel besser werden. Meine Eltern haben
uns bestimmt absichtlich so viel Arbeit gegeben.”, murmelte ich.

+Ach, wir sagen einfach, wir haben die Kartons nicht gefunden, dann haben wir
wenigstens noch heute fiir uns.”, meinte Jake grinsend und sah mich an.

Ich erwiderte sein grinsen. Zwar wollte ich meine Eltern nicht unbedingt beliigen, aber
ich sehnte mich nach ein bisschen Zweisamkeit mit Jacob.

»Guter Plan.”, sagte ich schlieflich.

Zwar war der Plan gut, doch er erwies sich als sehr Fehleranfallig, wenn die Familie
aus Vampiren bestand, die wirklich alles bedachten. Als wir uns nach dem Frihstick
auf die Couch kuscheln wollten, erstarrten wir mit offenen Miindern, als wir aus der
Tur traten. An der Gegeniiberliegenden Wand waren zusammengefaltete Kartons bis
unter die Decke gestapelt. Kaum zu (ibersehen.

Auf Augenhohe war ein Zettel angebracht, auf dem man uns ,Viel Spal3” wiinschte.
Jake neben mir knurrte nur und ich seufzte. Dann machten wir uns widerwillig an die
Arbeit.

Den ganzen Tag lang Fillten wir einen Karton nach den anderen mit Bichern und
stapelten sie dann im Wohnzimmer an eine freie Wand.

~Langsam geht mir Bella ziemlich auf die Nerven mit ihrem bervorsichtigen Getue.",
murmelte Jake, als er den gefiihlten tausendsten Karton verschloss.

»Hat sie dir eigentlich verboten, bei mir zu schlafen?”, fragte ich.

Er zogerte lange und nach einer Weile sah ich auf ihn herunter.

Wir hatten uns entschieden, die obersten Facher zuerst auszurdumen und ich saf’ auf
einer grof3en Leiter und reichte ihm immer Stapelweise die Biicher.

~Hat sie.”

,und Fir wie lange?”

.Bis auf weiteres, mehr hat sie dazu nicht gesagt.” Wieder folgte eine lange Pause in
der er mit zusammengezogenen Augenbrauen. Zu lGberlegen schien.

+Eigentlich darf ich dir gar nichts davon sagen. Sie wollte dich nicht aufregen aber
mich auch nicht ohne Strafe davonkommen lassen. Nur weil dein Vater meinte, du
wirdest dich nur zu sehr aufregen, wenn du mich nicht sehen wiirdest, durfte ich
anwesend sein, als du aufwachtest.”, murmelte er.

Ich seufzte wieder und griff nach den nachsten Bichern. Mitten in der Bewegung hielt
ich jedoch inne.
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~Was ist?”, fragte Jake hinter mir.

»Jake, wie viele Kartons haben wir heute geschafft?"

,Ahm .... So um die dreiRig. Wieso?", antwortete er verwirrt.

Ich zahlte schnell, wie viele Kartons davon noch hier oben standen und sprang dann
von der Leiter direkt in seine Arme.

»Dann lass und heute aufhoren. Diese Kartons hier lassen wir einfach stehen. Carlisle
wird nicht vor Ende der Woche wiederkommen, also wird auch niemand hier
Hereingehen. Wir tun einfach so, als hatten wir nur die Kartons geschafft, die schon
unten stehen und stellen den Rest dann einfach morgen dazu. Dann kénnen wir uns
einen schénen Tag machen.”, erklarte ich grinsend.

Jake erwiderte mein Grinsen, als er Verstand. ,Mir gefillt die Art, wie du denkst,
Kleine.”, murmelte er und kisste mich leidenschaftlich.

Doch sobald seine Lippen auf meinen lagen, horten wir auch schon, wie sich die
Haustir 6ffnete und unsere Familie ins Haus stromte.

Ich seufzte und legte eine Hand an seine Wange, damit uns niemand héren konnte.
»Lass uns morgen irgendwohin fahren. Ins Kino oder so, einfach mal raus hier. Alice
sieht uns doch nicht.«, dachte ich und sah ihn bittend an.

Er nickte ldchelnd und kiisste mich wieder.

Dann gingen wir Hand in Hand die Treppe hinunter und begriiRten meine Familie. Der
missbilligende Blick meiner Mutter, als sie unsere Hande sah, entging mir nicht, doch
ich sagte nichts weiter dazu.

Ich bemiihte mich, nicht an unsere Pldne zu denken und gab dann vor, miide zu sein
und verschwand in mein Zimmer. Zwar war ich wirklich ziemlich erschopft vom ewigen
Kartons-packen, doch ich durchforstete noch eine ganze Stunde lang meinen Schrank,
um mir ein Outfit Fir Morgen zu suchen.

Als ich dann endlich etwas Passendes hatte, kuschelte ich in mein Bett und schlief mit
einem lacheln auf den Lippen und den Gedanken bei meinem Liebsten ein.
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Kapitel 28: Kap. 28 "das Date"

(Jakes Sicht)

Ich war schon wach, kaum, dass die Sonne aufgegangen war. Trotzdem blieb ich noch
ein bisschen liegen und versuchte, meinen Atem und meine Gedanken gleichermalien
ruhig zu halten.

Zu einer halbwegs annehmbaren Zeit fir mich, ging ich dann in mein Badezimmer. Ich
dachte die ganze Zeit nur iber das Einpacken der Biicher nach und dariber, wie viele
wir wohl heute schaffen wiirden, wahrend ich mich duschte und anzog. Als ich dann
zum Frihstiick runter in die Kiiche ging, verwickelte ich Emmett in eine Unterhaltung
Uber das letzte Basketballspiel.

Edward schien mich nicht wirklich zu beachten, doch Jaspers Blick entging mir nicht.
Er starrte mich die ganze Zeit schon misstrauisch an, vermutlich spiirte er meine
Aufregung. Schnell sprach ich Emmett auf das heutige Spiel an und erwahnte, wie
sehr ich mich schon darauf freuen wiirde.

Dann sah auch Jasper endlich weg und ich wurde etwas ruhiger.

Es kam mir heute doppelt so lange vor, wie sonst, bis alle aus dem Haus waren und
Nessie endlich zu mir kam.

~Morgen!“, grifdte ich sie und schnappte sie direkt von der Treppe weg und hob sie in
meine Arme. Sie lachte das schoénste Lachen, dass ich jemals gehért hatte, und ihre
weichen Lippen legten sich auf meine. Ich horte ihren Magen knurren und wir lachten
beide leise, als ich sie wieder auf den Boden liel3.

+Also, was machen wir heute?”, fragte sie neugierig und strahlte mich mit ihren
wunderschénen, braunen Augen an.

»ich Fand deine Idee mit dem Kino ziemlich gut.”, murmelte ich und sie lachelte.

Ich wusste, wie schwer es ihr fiel, dass sie niemals richtig hinaus durfte. .Mir machte es
nicht ganz so viel aus, denn so lange ich mit ihr zusammen war, war mir alles andere
egal. Zwar ging ich mit ihr so oft es ging in den Wald, aber sie musste auch mal unter
Menschen kommen.

Ich beobachtete sie, als sie ihre Cornflakes a3 und lachelte. Sie trug eine dunkelblaue
Bluse und ich fand, ihr stand diese Farbe noch viel besser, als ihrer Mutter. Vielleicht
war ich auch nur zu parteiisch, denn Edward wiirde mich mit Sicherheit widersprechen.
.Was ist denn?”, fragte Nessie, als sie meinen musternden Blick bemerkte.

»Ich dachte nur gerade, wir schon du doch bist.”, antwortete ich wahrheitsgemal’ und
ein Lacheln umspielte meine Lippen, als sie rot anlief.

Als sie fertig gefrihstickt hatte, kimmerten wir uns um unser Alibi. Wir brachten die
Kartons, die wir gestern noch geschafft hatten, hinunter und stapelten sie auf die
anderen. Dann brachten wir ein paar leere Kartons nach oben.

.50, das sieht doch nach Arbeit aus.”, sagte Renesmee zufrieden und legte die Arme
um meinen Hals.

~Dann kénnen wir ja los.”, murmelte ich und legte meine Lippen auf ihre.
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Hand in Hand gingen wir durch den Wald zu Rosalies und Emmetts Haus, das an das
unsere Garage grenzte. Wir stiegen in Renesmees dunkelblauen Mercedes - ein
Geschenk zu ihrem flinften Geburtstag - und ich startete den Wagen.

Inzwischen hatte ich auch die Cullensche Manier des zu schnell Fahrens Gbernommen
und so kamen wir noch vor zwolf Uhr in der Stadt an. Wir hatten uns extra fir die
Nachbarstadt entschieden, damit uns auch wirklich niemand erkannte.
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~Was willst du sehen?”, fragte ich, als wir vor dem Kino standen.

.Den da!”, kam sofort die Antwort von Nessie und sie zeigte auf das Plakat am
Eingang. Ich unterdriickte ein seufzten; ein Musical.

~Ach, komm schon, Jake, der wird bestimmt klasse!”, lachte sie und zog mich am Arm
hinein.

Wir hatten Glick, da es eine Mittagsvorstellung war, waren wir fast allein im Saal. Wir
setzten uns in die letzte Reihe und Nessie stellte den reisigen Eimer Popcorn
zwischen uns. Ich nippte schon mal an meiner Cola, denn das Coffein wiirde ich
bestimmt gut brauchen kénnen. Ich seufzte wieder beim Gedanken an ein Musical.
Als das Licht ausging, legte ich Nessie einen Arm um und sie kicherte.

~Was ist so lustig?”, flisterte ich ihr zu.

.Nichts.”, antwortete sie kichernd und lehnte ihren Kopf an meine Schulter.
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0 Renesmees Sicht

Ich war Ubergliicklich, dass ich endlich einmal wieder nach drauRen konnte. Zwar
nahm mich Alice regelmafRig mit auf ihre Shoppingausfliige, doch mit Jake war ich
noch nie alleine unterwegs gewesen und das freute mich.

Als es im Saal langsam dunkel wurde, und Jake einen Arm um mich legte, musste ich
lachen. Es war schon irgendwie klischeehaft, aber trotzdem wunderschén mit ihm. Ein
klassisches Date eben.

~Was ist so lustig?”, wollte er wissen.

.Nichts.”, antwortete ich nur und kuschelte mich gliicklich an ihn.

Der Film war einfach toll und ich sah gebannt auf die Leinwand vor uns.

Hin und wieder sah ich zu Jake, doch er traf nur einmal meinen Blick. Er lachelte und
bot mir etwas Popcorn an.

Ich erwiderte sein lacheln und 6ffnete dann den Mund etwas.

Eigentlich hatte ich angenommen, er wiirde mich damit fittern, doch Jake grinste
breit, holte etwas aus und warf mir das Popcorn dann ins Gesicht.

.Na warte, du!”, flisterte ich entsetzt und bewarf ihn ebenfalls mit Popcorn.

Dann erwischte ich ein paar besonders klebrige Stiicke und grinste, als ich sie ihm ins
Gesicht driickte. Er lachte leise und wich zurick, wobei das Popcorn sich auf unseren
beiden Sitzen verteilte.

Dann erstarrte ich, als meine Finger an seinen Lippen lagen, und er grinsend mit der
Zunge dartber fuhr.

~Fast genau so sif, wie du.”, flisterte er und zog mein Gesicht zu seinem. Meine Hand
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glitt erst hinunter auf seine Schulter, dann auf seine Brust und wir verloren uns in
einem leidenschaftlichen Kuss. Ich leistete keinerlei widerstand, als seine Zunge in
meinen Mund drang, sondern zog ihn nur noch fordernder an mich.
Ich spiirte seinen schnellen Herzschlag und mir entwich ein Seufzer.

Plotzlich waren wir beide in grelles Licht gehllt und hinter uns rdusperte sich jemand
gerauschvoll. Ich lieR sofort von Jake ab und drehte mich mit groRen Augen herum.
~Wirden Sie das bitte unterlassen!”, brummte ein dicklicher Mann in Uniform und
leuchtete mir mit seiner Taschenlampe genau ins Gesicht. Ein normaler Mensch héitte
sich wohl die Hand vor die Augen gehalten, doch meine gewdhnten sich sofort an die
Helligkeit und ich sah dem Mann direkt in die Augen, was ihn zu irritieren schien.
LKlar.”, murmelte ich und spirte, wie ich rot wurde.

.,Und das werden Sie aufheben!”, grummelte er weiter und zeigte auf unsere FiiRe.
Ohne ein weiteres Wort schaltete er die Taschenlampe aus und ging wieder.

Jake und ich sahen uns ungldubig an und brachen dann in unterdriicktes Geldchter
aus. Wieder horten wir ein bestimmendes Rauspern und zwangen uns dann zur Ruhe.
Fir den Rest des Filmes sprachen wir kein Wort mehr miteinander, doch ich spirte,
wie Jake neben mirimmer wieder ein Lachen unterdriicken musste.
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Kapitel 29: Kap. 29 "das Date 2"

(Jakes Sicht)

Zwar war der Film nicht so furchtbar, wie ich erwartet hatte, aber mir wurde trotzdem
nach den ersten drei Songs langweilig. Nach einer Weile sah ich zu Nessie und unsere
Blicke trafen sich. Ich bot ihr etwas Popcorn an und sie 6ffnete den Mund.

Grinsend warf ich ihr das siifle Zeug ins Gesicht und sie sah mich entsetzt an.

Dann bewarfen wir uns gegenseitig mit Popcorn uns endeten schlieBlich in einer
wilden Knutscherei.

Von einem komischen Kerl in Uniform wurden wir dann unterbrochen und von da an
konnte ich mich beim besten willen nicht mehr auf den Film konzentrieren. Die ganze
Zeit musste ich ein Lachen unterdricken.

Endlich lief der Abspann und wir standen auf. In der Halle trafen wir dann wieder auf
den Dicken mit der Taschenlampe und ich sah deutlich, wie Nessie sich unauffallig
eine Hand vor den Mund hielt, damit man ihr Lachen nicht sah.

Schnell stiegen wir ins Auto und, kaum waren die Tiren geschlossen, brachen wir in
schallendes Lachen aus. Es dauerte eine ganze Weile, bis wir uns wieder beruhigt
hatten.

.Mochtest du noch irgendwas machen?”, fragte ich Nessie kichernd und wischte mit
eine Lachtrane aus dem Augenwinkel.

.Gerne aber ich flrchte, wir missen zuriickfahren. Sonst sind meine Eltern vor uns
da.”, antwortete sie und biss sich auf die Unterlippe.

~Stimmt.”, grummelte ich mit einem Blick auf die Uhr und Fuhr los.

Wir hielten noch bei einem Fastfood Drive-in und holten uns etwas zum Mittag.

.50 konnte ich immer fahren.”, sagte ich zufrieden, als Nessie mich wahrend der Fahrt
mit Pommes Frites fiitterte.

»Glaub ich dir."”, sagte sie und beugte sich zu mir, um mir einen Kuss auf die Wange zu
driicken.

Diesmal Fuhr ich deutlich langsamer und, wie Nessie schon vermutet hatte, wurde die
Zeit knapp. Wir hatten nur noch ungefdhr eine Viertelstunde, bis ihre Eltern
wiederkamen, als wir in die Garage einbogen. Als ich den Motor ausschaltete, fing sie
wieder an, zu lachen.

.Was?“, fragte ich lachelnd, als wir ausstiegen.

.lch muss gerade wieder an diesen Mann denken. Mein Gott, hast du seinen
Schnurrbart gesehen?”, fragte sie lachend und hielt sich einen Finger iber den Mund.
LsUnterlassen Sie das!”, imitierte sie seine Stimme und die Art, wie sein Schnurrbart
dabei hin und her geschwungen war.

Ich brach in schallendes Gelachter aus und sie stimmte ein.
SWir ... wir mdssen uns beeilen!”, stammelte sie lachend und wir rannten durch den
Wald auf unser Haus zu.
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»Das nenn ich doch mal ein Date.”, sagte ich lachend und nahm ihre Hand.

Plotzlich drehte sie sich zu mir um und grinste.

~Wer als erstes zu Hause ist!”, rief sie dann und riss sich von mir los.

~Hey, das ist unfair!” Ich beeilte mich, ihr zu Folgen, aber sie war verdammt schnell.
~Was kriegt der Gewinner?!“, riefich hinter ihr her.

~Einen Kuss!“, antwortete sie lachend.

Ich stimmte in ihr Lachen ein und gerade, als wir an der Veranda ankamen, konnte ich
ihre Hand greifen und sie in meine Arme ziehen. Dann hob ich sie hoch und warf sie
mir Gber die Schulter.

~Spielschulden sind Ehrenschulden!”, sagte ich und schob die Tir auf.

Lachend stolperte ich mit ihr durch die Tiir, da sie wie verriickt strampelte.

Dann aber erstarrte ich und unser beider Lachen verstummte, denn sie sah ebenfalls,
wenn auch verkehrt herum, was uns zu hause erwartete.

Ich schluckte gerduschvoll und setzte Nessie vorsichtig ab.

kkkkkhkkhkkhkkhkkhhhhhhhkhkkhkkhkkhkhrhhhhkhhhhkkhkkhkhkkhrkhhkhkhhhkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkrkik

0 Renesmees Sicht

Tobend stolperten wir ins Wohnzimmer und plotzlich verstummte unser lachen. An
Jake vorbei sah ich schon, was uns da erwartete.
Jake setzte mich ab und ich klammerte mich an seine Hand.

Vor uns stand unsere komplette Familie — bis auf Carlisle und Esme natirlich — und sah
uns misstrauisch an. Ich verfluchte mich in Gedanken dafir, dass ich nicht mit
eingeplant hatte, dass die Schule ausfallen kénnte.

~Wo wart ihr?!“, fFuhr uns meine Mutter an.

JAlso ... dhm ...”, stammelte ich.

.Bells, jetzt reg dich doch nicht so auf, wir waren nur ein bisschen unterwegs. Mal ein
Tapetenwechsel, muss doch drin sein.”, sagte Jake locker und driickte meine Hand.

Meine Mutter knurrte bedrohlich und ich wich einen Schritt zurick.

~Beruhige dich, Bella.”, mahnte mein Vater und umarmte sie.

+Es ist ja nichts passiert, zum Glick. Aber das nachste Mal werdet ihr anrufen.”, sagte
meine Tante Rosalie und ich lachelte sie dankbar an.

.Das nachste Mal?!", fFauchte meine Mutter.

+Es wird kein nachstes Mal geben? Jake, ich hatte dir klar und deutlich gesagt, dass ich
nicht will, dass du mit Nessie alleine bist!!"

Jake wollte etwas erwidern, doch ich kam ihm zuvor.

~Was soll das?! Du weildt genau, dass er mich nicht mit Absicht verletzen wollte! Du
kannst uns doch nicht fiir immer verbieten, zusammen zu sein!”, schrie ich zurick.
Darauf wusste meine Mutter nichts mehr zu entgegnen. Ich hatte oft genug gehort,
dass ich das Temperament meiner Mutter geerbt hatte und nun hatte ich es auch
endlich mal angewandt.
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Nicht, dass ich sie nicht verstehen konnte. Sie hatte nun mal Angst um mich,
schlieBlich bin ich ihre Tochter und sie liebt mich.

Aber sie kann mich nicht ewig von Jake fernhalten, nur, wegen einem dummen Fehler.
Es konnte schlielich niemand wissen, wie ich reagieren wiirde.

Ich seufzte genervt und zog Jake an der Hand hinter mir die Treppe hinauf. Vor lauter
Waut liefen mir die Tranen Gber das Gesicht und ich schlug die Tir lauter zu, als nétig.
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Kapitel 30: Kap. 30 "Aussprache"

(Renesmees Sicht)

LWillst du nicht noch mal mit ihr reden?”, fragte Jake nach Stunden des Schweigens
und streichelte meinen Riicken.

.Nein."”, antwortete ich knapp und kuschelte mich schmollend an ihn.

»Sie hat es bestimmt nicht so gemeint, du weilRt doch, wie sie ist. Sie regt sich nun mal
schnell auf.”, redete er mir gut zu, doch ich erwiderte nichts.

Schliefilich gab er seufzend auf und zog mich enger an sich.

Kurz bevor mir die Augen zufielen, klopfte es leise an der Tdr. Ich sah Jake an und
schittelte den Kopf womit ich ihm bedeuten wollte, still zu sein. Er ignorierte mich
einfach und rief:

~Herein!"

Ich sah ihn wiitend an, doch er nahm mich nur fester in den Arm.

»Du musst doch noch mal mit ihr sprechen.”, flisterte er mir zu und stand dann auf.

Ich setzte mich auf mein Bett und meine Mutter betrat den Raum und setzte sich zu
mir. Wir schwiegen uns lange an, wobei ich schmollte und sie wohl nicht wusste, wie
sie das Gesprach beginnen sollte.

-Renesmee .... es ... es tut mir leid.”, sagte sie schliel3lich und nahm meine Hand in
ihre.

~Ilch habe wohl etwas Uberreagiert, ich wollte euch nicht so anschreien. Aber du bist
nun mal meine Tochter und ich hatte an diesem Tag schreckliche Angst um dich, als du
nicht mehr nach hause kamst. Und heute war es wieder so und da bin ich etwas ....
durchgedreht.”, erklarte sie und sah mir in die Augen.

Llch weild doch, Mom.“, sagte ich leise und driickte ihre Hand.

.Du kannst uns aber nicht ewig verbieten, zusammen zu sein. Es war ein wirklich
dummer Fehler, von uns beiden. Aber ich weil}, was Jake damit bezwecken wollte und
ich Liebe ihn immer noch. Ich kann nicht mehr ohne ihn Leben, Mom.", sagte ich und
sah auf meine Knie.

Llch verstehe dich nur zu gut, mit deinem Vater ging es mir damals auch nicht anders."
Ich sah zu ihr auf und sah, dass sie lachelte.

»lch reagiere manchmal etwas Uber, das tut mir leid. Ich werde Jake sagen, dass ich
das Verbot aufhebe, dass ich ihm erteilt habe.”, sagte sie und ich strahlte sie an.

Endlich konnten wir wieder zusammen sein und wurden nicht bei jedem Blick und
jedem Kuss beobachtet. Obwohl wir uns eigentlich Fast nie vor den anderen kiissten.
+Es ist schon schwer, in einem Haus voller Vampire zu wohnen.”, seufzte meine Mom
plotzlich und ich sah sie fragend an.

»Mir ging es damals auch nicht anders. Schon peinlich, wenn alle alles héren kénnen.
Aber wir werden versuchen, euch etwas mehr Freiraum zu geben.

Bald ziehen wir um und dann wird sowieso alles anders, du wirst sehen.”, sagte sie
zuversichtlich und nahm mich in den Arm. Ich drickte sie kurz an mich und sah sie
dann unschlissig an.
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»Na sag schon.”

»Na ja ... kann Jake dann ab heute wieder bei mir schlafen?”, fragte ich leise und biss
mir auf die Unterlippe.

Sie senkte den Blick und schien dariiber nachzudenken.

Jlch weild nicht ...", murmelte sie.

»Bitte, Mom, wir tun doch nichts Verbotenes!”, drangte ich.

.Na gut.”, sagte sie schlief3lich und ich fiel ihr um den Hals.

+Aber wehe, ihr macht noch mal so einen Ausflug verstanden?”, sagte sie gespielt
streng.

.Geht klar, Mom, das nachste Mal ruf ich dich an.”

Sie lachte und drickte mich noch einmal an sich, dann stand sie auf. Kurz sah sie zur
Tir, dann schloss sie lachelnd die Augen.

»Na komm schon rein.”, grummelte sie und Jake 6ffnete grinsend die Tdr.

.Danke, Bells.”, meinte er locker und kisste sie auf die Stirn.
Sie grummelte nur etwas Unverstandliches und ging dann aus dem Raum.

Es war schon komisch, wenn der eigene Freund die Mutter kiisst, wenn auch nur auf
die Stirn. Ich wusste noch, wie eifersiichtig ich eine Zeit lang war, als ich gesehen
hatte, wie Jake und meine Mom sich umarmten.

Jetzt erschien mir das ganze ziemlich Lacherlich. Inzwischen verstand ich die
Beziehung der beiden véllig und war auch sehr froh dariber. Es war schon manchmal
sehr hilfreich, wenn man mit dem besten Freund seiner Mutter zusammen ist.

Jake setzte sich neben mich und strich mit einem Finger (iber meine lachelnden
Lippen.

.Na also.”, meinte er selbstzufrieden.

Ich seufzte und kuschelte mich in seine Arme.

»Ja, vielen Dank, weiser Jake.”, sagte ich und er verwuschelte lachend mein Haar.

Den Rest des Abends verbrachten wir in meinem Zimmer. Stunde um Stunde sahen
wir uns einfach nurin die Augen oder kissten uns zartlich.

Ich wusste nicht mehr genau, wie oder wann sich Jake seines T-Shirts entledigt hatte,
aber es kiimmerte mich auch nicht. Langsam lie ich meine Lippen zu seiner Kehle
wandern und kisste ihn. Jedoch nur kurz, dann liel3 ich seufzend von ihm ab und sah
ihm entschuldigend in die Augen.

~lch muss bald wieder jagen gehen.”, sagte ich.
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Kapitel 31: Kap. 31 "Packen"

(Jacobs Sicht)

Ich wachte auf, als die Tir unter uns ins Schloss fiel und die anderen sich zur Schule
aufmachten. Lachelnd sah ich meine Liebste an, wie sie in meinem Arm lag und
friedlich schlief.

Vorsichtig zog ich sie zu mir und kiisste sie erst auf die Stirn, dann auf die Nase und
schlieflich auf den Mund. Als Belohnung dafiir schenkte sie mir das sif3este Lacheln,
das ich jemals gesehen hatte.

Sie schlang ihre zierlichen Arme um meinen Hals und zog mich wieder zu sich.

»Guten Morgen, Prinzessin.”, flisterte ich und kiisste sie sanft.

»,Guten Morgen, mein Prinz.”, antwortete sie und wir beide lachten leise.

Dann setzte sie sich auf und die Sonne, die durchs Fenster schien, spielte in ihren
wirren Locken. Ich strich mit dem Handricken sachte tiber ihr wunderschénes Gesicht
und lachelte.

slch Liebe dich.”, sagte ich und kisste sie.

Jlch dich auch.”, flisterte sie und ein leichter Rotschimmer legte sich auf ihre Wangen.

»Lass uns duschen gehen.”, sagte ich leichthin und sah sie an.

Es war nur eine fixe Idee und eigentlich dachte ich, sie wiirde es als Scherz auffassen
oder so, dass wir beide in unsere jeweiligen Badezimmer gehen. Doch sie machte erst
grofRe Augen, dann wurde sie puterrot und sah auf unsere verschrankten Hande.
LAlso ... ich weild nicht, Jake.”, murmelte sie leise.

Sie dachte doch nicht etwa ernsthaft dariber nach, oder? Beim Gedanken daran, mit
ihr zusammen duschen zu gehen, wurde ich ganz kribbelig. Mir Fiel auf, dass ich sie
noch nie wirklich nackt gesehen hatte, aulier dieses eine Mal im Badezimmer.

Ich entschied, dass ich dringend eine KALTE Dusche brauchte.

~War doch nur ein Scherz.”, sagte ich schnell und kisste sie auf die Stirn.

»,Oh ...", machte sie nur verlegen.

Dann beeilte ich mich, in mein Badezimmer zu kommen und duschte mich eiskalt.
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(Renesmees Sicht)

Ich ging langsam in mein Badezimmer und schloss bedachtig die Tir hinter mir. Die
Gedanken Gberschlugen sich fast in meinem Kopf.
Hatte er das vielleicht doch ernst gemeint, oder sich nur einen Scherz erlaubt?

Ich wollte nicht weiter dariiber nachdenken und stellte mich unter die Dusche. Doch
leider verschwanden die Gedanken nicht, wie ich gehofft hatte, mit dem heiRen
Wasser durch den Abfluss. Ich seufzte leise und lehnte meinen Kopf an die
beschlagenen Fliesen.

Jetzt, wo ich mir nicht mehr ganz so viele vampirische Sorgen machen musste, kamen
die angstlichen Fragen von meiner menschlichen Halfte.
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Ich legte mir die Hande iber die Ohren und knurrte laut. Ich WOLLTE jetzt nicht an so
etwas denken! Schlieflich war ich schon durstig genug.

Als ich mich fertig angezogen und meine Haare getrocknet hatte, stampfte ich durch
den Hintereingang in die Kiche.

~Was willst du zum Friihstick?”, fragte Jake, der sich gerade Spiegelei briet.

.Ich geh jagen.”, sagte ich und verschwand durch Hintertir in den Wald.

Ich kam nicht besonders weit, da roch ich schon meine Beute. Es kimmerte mich nicht
wirklich, was ich da unter mir hatte, Hauptsache, es hatte genug Blut in sich. Bis auf
den letzten Tropfen saugte ich das Tier aus, bis ich von ihm ablieR3.

Uberrascht stellte ich fest, dass es ein riesiger Bar war, auf den ich mich da gestiirzt
hatte. Ich biss mir auf die Unterlippe; das wiirde Onkel Emmett nicht gefallen. So
selten, wie sich mal ein Bar hierher verirrte, teile er nicht gern mit anderen. Schnell
schob ich den Kadaver unter einen Busch und hoffte instdandig, dass er nicht gerade
heute auf einen Jagdausflug wollte.

Mit einem tiefen Seufzer 6ffnete ich die Hintertlr und sah Jake entschuldigend an.
+Ein Bar, Jake.”, sagte ich betribt und er verzog das Gesicht.

.Na hoffen wir mal, dass Emmett das nicht rauskriegt.”, murmelte er und sah mir tief
in die Augen. Anscheinend waren sie wieder heller geworden.

JIst es sehr schlimm?”, fragte ich.

+ES geht noch.”, sagte er und ldchelte mich an. Dann breitete er seine Arme aus und
ich setzte mich auf seinen Schoss und kuschelte mich an ihn.

So salRen wir noch eine ganze Zeit lang da, bis wir uns endlich aufraffen konnten und
die Treppen hinauf trotteten.

An der Tir zur Bibliothek klebte auch schon ein Zettel fir uns, auf dem man uns
aufzahlte, was wir diese Woche noch alles schaffen mussten. Wir seufzten beide.
~Sollten wir nicht mehr Freiraum bekommen?”, fragte Jake mirrisch und 6ffnete die
Tdr.

+~Wahrscheinlich erst nach dem Umzug. Die anderen haben ja auch nicht gerade wenig
zu tun.”, erinnerte ich ihn und kletterte auf die Leiter. Als ich mich umdrehte, um Jake
den ersten Stapel Blicher zu geben, war er verschwunden.

»Jacob?”, rief ich fragend, da kam er auch schon wieder.

»Ich dachte mir, so arbeitet es sich besser.”, sagte er und stellte einen CD-Player auf
Carlisles Schreibtisch. Ich grinste, als er das Gerat anschaltete. Die Musik war so laut,
dass man sie bestimmt im ganzen Haus héren konnte, doch gerade das brauchte ich
jetzt.

Wir kamen schneller voran als zuvor und hatten alle Biicher verstaut, noch bevor
meine Eltern wiederkamen. Dann standen wir jedoch vor einem ganz anderen
Problem. In unserem Eifer hatten wir die ganzen Kartons einfach um den Schreibtisch
platziert, den man jetzt schon nicht mehr sehen konnte.

~Dann ist jetzt wohl schleppen angesagt.”, murmelte Jake und schnappte sich zwei
Kisten.

~Warte, ich hab da eine Idee!”, sagte ich und schob ihn in Richtung Tir.

Llch werf sie dir zu!”, rief ich Gber die Musik hinweg und er ging schnell die Treppen
zum zweiten Stock hinunter.
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Einen nach dem anderen warf ich ihm dann die Kartons die Treppe hinunter und war
wieder einmal froh, dass ich als Halbvampir mehr Kraft als ein normaler Mensch hatte.
Als der Schreibtisch endlich wieder zur Vorschein kam, schaltete ich erst einmal die
Musik aus, denn mittlerweile nervte sie ziemlich.

Das gleiche machten wir dann noch einmal die Treppe zum Erdgeschoss hinunter, nur,
dass ich diesmal unten stand und die Kartons fing. Beim Allerletzten war Jake wohl
schon in Feierabendlaune, denn er warf ihn mit zu viel Schwung und ich stolperte nach
hinten.

.Na, na nicht so Ubermiitig.”, horte ich hinter mir und spirte auch schon zwei
vertraute Hande auf meinem Ricken, die mich auffingen. Es war mein Dad, der mir
den Karton abnahm und zu den anderen Stellte.

Hinter ihm kam meine Mutter ins Haus und driickte mich zur BegriiBung.

.Das war die letzte!”, rief Jake von oben und polterte kurz darauf die Treppe runter.
.Toll, dann kénnt ihr ja gleich Morgen mit euren Zimmern und dem Esszimmer weiter
machen.”, sagte meine Mom und grinste ihn an.

Wir seufzten beide, stimmten aber zu.

Wir haben alle viel zu tun.”, meinte mein Vater, wahrscheinlich als Antwort auf Jakes
Gedanken.

.Die Flugtickets sind Gbrigens heute gekommen."”, sagte ich und gab ihm einen Brief.
Natirlich hatte ich ihn nicht ge6ffnet, da er an Carlisle adressiert war, doch ich hatte
den Absender gelesen und wusste um den Inhalt. Mein Dad 6ffnete den Brief und ich
konnte erkennen, dass er die ganze erste Klasse fir uns reserviert hatte.

~War das unbedingt notig?”“, murmelte ich genervt.

Und wirden ohnehin schon genug Leute anstarren, wenn wir auf dem Flughafen
ankamen. Wenn sie mitbekommen, dass wir auch noch die gesamte erste Klasse fir
uns beanspruchen, werden sie vielleicht Autogramme von uns fordern, weil sie uns fir
irgendwelche Stars halten. Mein Vater lachte nur, (iber meine absurden Gedanken.
.Der Flug ist lang, da ist es besser, wenn wir fir uns sind.”, sagte er nur und ich rollte
mit den Augen.
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Kapitel 32: Kap. 32 "Packen 2"

(Renesmees Sicht)

Nachdem wir zu Abend gegessen hatten, gingen wir in mein Zimmer und falteten die
Kartons fir Morgen zusammen.

.Die missten doch reichen, meinst du nicht?”, fragte Jake.

»FUr hier drin schon aber fiir den Kleiderschrank und das Bad brauche ich mindestens
noch mal doppelt so viele.”, sagte ich und sah das entsetzen in seinem Blick.

.Keine Angst, Alice wird sich um den Schrank kimmern, das hat sie schon
angekiindigt.”, beruhigte ich ihn und kiisste ihn.

Er ldchelte leicht gegen meine Lippen und erwiderte dann den Kuss. Gerade, als
unsere Zungen ihr sifRes Spiel begonnen hatten, wurde die Tir aufgerissen und wir
lieRen schockiert voneinander ab.

Mein Onkel Emmett stand in der Tir und knurrte bedrohlich. Wir wussten beide, was
der Grund fir seine schlechte Laune war.

»Tut mir echt leid, ich hatte einfach zu groRen Durst.”, entschuldigte ich mich leise
und sah ihn an.

».Man, du hattest mich anrufen kdnnen! Aber nein, das Fraulein macht sich alleine Giber
den Baren her!”, zeterte er, dann sah ich Rosalie hinter ihm stehen.

LJetzt hor endlich auf damit!”, rief sie und zog ihn am Ohr Giber den Flur.
~Auauauauaua!'''”, hérte man noch, bis ein lautes poltern folgte. Wahrscheinlich hatte
sie ihn einfach hinter sich her die Treppe herunter gezogen.

Ich stand auf und schloss leise die Tir hinter den beiden.

.Bloder Bar. Was muss er mir auch frih morgens (iber den Weg laufen.”, grummelte
ich und setzte mich auf mein Bett.

Jake setzte sich neben mich und zog mich wieder in seine Arme.

.Lass uns dann schlafen gehen, morgen haben wir noch viel vor uns.”, murmelte er
und kiisste mein Haar.

»,Und Ubermorgen und Gberiibermorgen und so weiter und so weiter.”, grummelte ich
und kuschelte mich anihn.

Wann werden wir endlich einmal einen Tag fir uns alleine haben?

Doch als ich so dariber nachdachte, als ich mich in meinem Badezimmer umzog, hielt
ich es doch erst einmal fiir besser, wenn wir nicht zu oft alleine waren. Wieder
bombardierte mich mein menschlicher Teil mit Fragen.

Mal abgesehen von meinem Durst, den ich vorher unbedingt noch unter Kontrolle
bringen musste, gab es da noch die eine oder andere Sache, die mir Angst machte.
Aber das wiirde ich ihm nie sagen, das ware viel zu peinlich.

Vielleicht sollte ich mal mit meiner Mutter oder mit Rosalie dariiber reden, doch das
wirde bestimmt auch nicht gerade einfach werden. Ich seufzte leise und verliel3
schlief3lich das Badezimmer.

Jake wartete schon in meinem Bett auf mich und ich schaltete das Licht aus, bevor ich
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mich neben ihn kuschelte. Ich wusste, dass er mich genau sehen konnte und es war
mir umso unangenehmer, als er sah, wie rot ich wurde.
Wieso musste ich auch gerade jetzt an so etwas denken?!

Er strich mir sanft Gber das Gesicht und kiisste mich dann. Mein Herz begann zu rasen,
als er mich auf den Riicken legte und seine Lippen immer fordernder auf meinen
lagen.

+Alles okay?“, murmelte er und ich wusste, dass er meinen Durst meinte.

Ich nickte nur zaghaft und senkte den Blick. Sehr schlimm war es heute nicht, ich hatte
nur ein leichtes kribbeln im Hals, aber trotzdem fihlte ich mich nicht wohl.

»Lass uns schlafen ..."”, murmelte ich und sah ihn entschuldigend an.

Jake zog mich nur lachelnd in seine Arme.
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(Jacobs Sicht)

Sie war einfach wunderschon, wie sie in der Dunkelheit stand. Ich betrachtete sie
genau und sah, wie sie rot wurde.

Ich wollte sie. Jetzt sofort.

Kaum, dass sie in meinen Armen war, kiisste ich sie. Ich vergald mich beinahe, bis mir
bewusst wurde, dass sie sich kaum bewegte.

+Alles okay?”, fragte ich und kisste ihren Hals.

Ich wusste, wie schwer es ihr fiel und dass ich es mit meinem Verhalten nicht
unbedingt besser machte. Wer weil3, was wieder passiert ware, hatte ich mich diesmal
nicht noch daran erinnert. Diesmal hatte Bella mich garantiert aus dem Haus

geworfen.
Wir mussten wohl beide etwas Beherrschung lernen.
»Lass uns schlafen ...”, murmelte Renesmee und ich traf ihren entschuldigenden Blick.

Klar war sie mlide, schlie3lich hatten wir den ganzen Tag Kisten geschleppt. Vorsichtig
zog ich sie in meine Arme und kuschelte sie in eine Decke.

.Schlaf gut meine Kleine."”, murmelte ich und kiisste sie auf die Stirn.

Sie lachelte ihr bezauberndes Lacheln und wiinschte mir ebenfalls eine Gute Nacht.
Kurze Zeit spater war ich auch schon ins Land der Trdume entschwunden.
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(Renesmees Sicht)

Ich schloss die Augen und lauschte auf Jakes Herzschlag, der immer ruhiger wurde.
SchlieRlich fing er leise an zu schnarchen und ich sah in sein schlafendes Gesicht. Eine
Zeit lang beobachtete ich ihn beim schlafen, dann legte ich meinen Kopf wieder auf
seine Brust und starrte auf die Digitaluhr auf meinem Nachttisch.

Die Zeit verstrich und Unruhe und Nervositdt wollten einfach nicht aus meinem
Korper weichen. Meine Gedanken kreisten sinnlos umher, kein Thema langer als ein
paar Sekunden. Ich seufzte und kuschelte mich enger an Jake, als ich plotzlich
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jemanden an meinem Zimmer vorbeigehen horte.

Ich schniiffelte unauffallig und erkannte meinen Onkel Jasper. Vielleicht wollte er mit
Emmett und meinem Dad ein Spiel sehen. Gerade fingen meine Gedanken wieder an,
sich zu Uberschlagen, da erfasste mich eine Welle der Ruhe.

Langsam wurden meine Lider schwer und schlie3lich entspannte ich mich véllig.
.Danke.”, flUsterte ich. Ich wusste, dass er es horen konnte.

Dann endlich sank ich in einen friedlichen Schlaf.
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Kapitel 33: Kap, 33 "nur fliegen ist schéner"

(Renesmees Sicht)

Die letzten Wochen waren wir im Flug vergangen und nun war er da, der grof3e Tag.
Wir mussten mit einem Taxi fahren, denn unsere Autos waren schon langst auf dem
Weg in unser neues Zuhause.

Carlisle und Esme hatten sich entschieden, doch lieber gleich da zu bleiben und alles
fGr uns vorzubereiten und auf die Mobelwagen zu warten, die sich schon in aller frihe
auf den Weg gemacht hatten.

Als es vor der Tur hupte und alle langsam hinausgingen, drehte ich mich noch einmal
um und betrachtete das leere Haus. Irgendwie schien es, als ware die ganze Warme
mit den grolden Lastwagen abtransportiert worden, es wirkte etwas trostlos.
.Nessie, kommst du?”, hérte ich Jacobs Stimme von draufRen und lachelte.

Ab jetzt wiirde ein neues Leben beginnen.
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Wir hatten alle nur leichtes Handgepack dabei, obwohl wir lange reisten, denn das
meiste unserer Habseeligkeiten hatten wir schon am Tag zuvor in Kisten verstaut.
»Na bist du aufgeregt?”, fragte Jake neben mir und ich sah lachelnd zu ihm auf.
~Noch nicht, aber das wird noch kommen. Und du?”, fragte ich.

.Nicht wirklich. Mir ist es relativ egal, wohin ich gehe. Hauptsache, du bist bei mir.",
sagte er lachelnd und ich stellte mich auf die Zehenspitzen, um ihn zu kiissen.

~Hey ihr beiden, rumturteln kénnt ihr spater!”, rief Emmett hinter uns und wies in
Richtung eines der Terminals.

Hand in Hand gingen wir hinter meiner Familie her und stiegen schliellich ins
Flugzeug. Und ich hatte Recht behalten, alle anderen Passagiere starrten uns mit
unverhohlener Neugier an. Ich wurde rot und beeilte mich, in die erste Klasse zu
kommen.

.Die haben die ganze erste Klasse gebucht, hab ich gehort.”, fliisterte ein Madchen zu
ihrer Freundin.

»,Ob das irgendwelche Stars sind?”, fragte diese.

.Keine Ahnung. Ich hab sie noch nie irgendwo gesehen.”, erwiderte die erste mit
einem Schulterzucken.

~Lass mal die Stewardess fragen, wie sie heiRen.”, drangte die andere flisternd und
starrte dann Jasper an, der gerade an ihrem Sitz vorbeilief.

Ich lie mich Seufzend in den weichen Sitz fallen und schnallte mich an.

»Wenn sie nach Autogrammen betteln, wirst du vorgehen!«, rief ich meinem Dad in
Gedanken zu und er lachte.

Dann setzte sich Jake zu mir und aller Arger war vergessen. Er legte mir einen Arm um
die Schultern und wir achteten nicht mehr auf die leicht Gberschminkte Stewardess,
die im vorderen Teil des Flugzeuges Sicherheitsanweisungen gab. Vertrdumt sahen
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wir uns in die Augen und ich hauchte ihm noch einen Kuss auf die Wange, bevor wir
starteten.

Kaum waren wir in der Luft, begann der Film, der wahrend des Fluges gezeigt wurde.
Ich lehnte den Kopf an Jake Schulter und verfolgte ihn eine Zeit lang. Zwar wusste ich
nicht mehr genau wann, aber irgendwann musste ich wohl eingeschlafen sein.
.Nessie, aufwachen.”, flisterte Jake mir ins Ohr und ich 6ffnete grummelnd die
Augen. Im selben Moment knurrte auch schon mein Magen und ich lachelte miide.
~Genau zur richtigen Zeit. Guten Appetit.”, sagte er und deutete auf das Tischchen vor
mir, auf dem bereits mein Essen stand.

.Danke, dir auch.”, sagte ich hastig und fing an zu essen. Ich hatte wirklich einen
Barenhunger und aR alles bis zum letzten Krimel auf. Dann lieR ich mich zufrieden
wieder zurick in meinen Sitz fallen.

Als die Stewardess mit unseren Tabletts wieder weg war, lehnte ich meinen Sitz nach
hinten und grinste Jake an.

.Na, bekomm ich noch Nachtisch?“, fragte ich und er erwiderte mein Grinsen und
beugte sich zu mir, um mich zu kissen. Gierig schlang ich meine Arme um seinen Hals
und 6ffnete den Mund etwas, um seiner Zunge Einlass zu gewéahren.

Aus dem Augenwinkel sah ich, wie Emmett Jake auf die Schulter klopfte. Ich lie3 von
ihm ab und sah meinem Onkel nach, der grinsend in Richtung der Toiletten
verschwand. Verwirrt sah ich zu Rosalie, die es tunlichst vermied, mich anzusehen und
Emmett wenig spater folgte.

Man konnte es vermutlich sehen, wie es in meinem Kopf ,klick” machte und ich rot
anlief, denn Jake neben mir lachte sich halb tot.

Ich streckte ihm die Zunge raus und sah mich dann nach den anderen um.

Meine Eltern lagen aneinandergeschmiegt in ihren Sitzen und hatten beide die Augen
geschlossen. Ich nahm an, mein Vater wollte gar nicht sehen, was Rose und Emmett
planten und er nickte leicht, als Antwort auf meine Gedanken.

Dann drehte ich mich zu Alice und Jasper um. Die beiden schienen in einer ganz
eigenen Welt, denn sie sahen sich unablassig in die Augen und schienen nichts mehr
um sich herum wahrzunehmen.

»Na, da sind wir ja in guter Gesellschaft.«, dachte ich und wandte mich wieder Jake zu,
der sich vor lauter Langeweile an meinem Hals zu schaffen machte. Langsam grub ich
die Finger in sein Haar und lehnte mich zurick.

Wieder machte es sich bemerkbar, dass ich die vorigen Nachte nicht wirklich viel
geschlafen hatte und ich gdhnte herzhaft.

».Oh wow, ich wusste ja nicht, dass ich so gut bin.”, murmelte Jake und grinste mich an.
~Entschuldige, ich hab nur kaum geschlafen die letzten Tage.”, flisterte ich und schob
ihn in seinen Sitz zurlick. Dann legte ich meinen Kopf auf seine Brust und er begann,
mich im Nacken zu kraulen.

»Dann schlaf dich aus, wir haben noch ein paar Stunden vor uns.”, murmelte er und
schloss ebenfalls die Augen.
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( Jacobs Sicht)
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Nachdem Renesmee wieder eingeschlafen war, lie ich ihr eine Decke bringen.
Eigentlich hatte ich auch gut eine Miitze Schlaf vertragen kénnen, doch ich war zu
sehr damit beschaftigt, iber das nachzudenken, was jetzt auf uns zukam.

Es anderte sich sehr viel auf einmal und ich wusste nicht wirklich, wie ich damit
umgehen sollte. Wir wohnten wieder alle zusammen in einem grolden Haus, genauso,
wie in Forks damals.

Ich wusste, dass Esme es lieben wirde und deshalb wiirde ich auch niemals etwas
dagegen sagen, aber fiir Renesmee und mich wirde es natirlich nicht einfacher
werden. In einem Haus voller Vampire zu wohnen, die alles mitkriegen und jeden
Mucks héren, kann schon manchmal ziemlich nervig sein. Dazu auch noch einen, der
alles hort, was man denkt.

Dann wiirden wir auch noch in die Schule gehen. Ich unterdrickte ein Seufzen beim
Gedanken an Mathe und Spanisch und den ganzen anderen Kram, der mich schon zu
meiner ersten Highschoolzeit nicht interessiert hatte.

Wieso hatte ich Nessie nicht einfach widersprochen, als sie meinte, ich solle unbedingt
mit ihr zur Schule gehen? Ich kénnte genauso gut den ganzen Tag zuhause bleiben.

+Weil du ihr, wie wir alle, nichts abschlagen kannst.”, murmelte Edward neben uns
grinsend und ich nickte.

Wahrend ich weiter meinen Gedanken nachhing, kamen wir unserer neuen Heimat
immer Naher und waren schlieRlich kurz davor, zu landen. Ich weckte Renesmee auf
und half ihr, sich wieder anzuschnallen.

.50 lange hab ich geschlafen?”, murmelte sie mide, als sie auf die Uhr sah.

~Wie ein Murmeltier.”, sagte ich und kiisste sie sanft.

Sie sah aus dem Fenster, ihr Gesichtsausdruck unergriindlich.

+Wir sind gleich da.”, flisterte sie und drehte sich lachelnd wieder zu mir.
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Kapitel 34: Kap. 34 "Ankunft im neuen Zuhause"

(Renesmees Sicht)

Auf dem Flughafen erwarteten uns schon Carlisle und Esme, der ich erst einmal in die
Arme sprang.

.Na freust du dich schon auf unser neues Zuhause?", fragte sie lachend und driickte
mich an sich.

~Riesig!“, antwortete ich.

,Ich habe noch die eine oder andere kleine Anderung vorgenommen, es wird dir
gefallen.”, sagte sie und sah meinen Vater Gber meinen Kopf hinweg an.

Ich Folgte ihrem Blick und sah, dass er davon nicht wirklich begeistert war.

~Kannst du es mir nicht jetzt schon sagen? Ich sterbe noch vor Neugier!”, quengelte
ich, als wir in den Wagen stiegen.

.Nein, Liebes, es soll doch eine Uberraschung werden. AuRerdem ist es nicht nur Fiir
dich”, kam die Antwort meiner Oma vom Vordersitz.

Ich lie mich schmollend wieder in meinen Sitz fallen.

~Wieso eigentlich nicht nur fir mich?”, fragte ich neugierig und lehnte mich wieder
VOr.

.Weil es gleichermalRen eine Uberraschung fiir Jacob ist.”, sagte sie und lichelte uns
an.

Wir sahen uns verwirrt an und Jake zuckte mit den Schultern.

~-HmM.”, machte ich und gribelte den Rest der Fahrt fieberhaft, was sie wohl fir uns
arrangiert hatte.

Dann waren wir endlich da und ich sprang aufgeregt aus dem Auto.

~Wo ist es, wo ist es?”, fragte ich und zog Jake an der Hand hinter mir her zur Haustir.
.In euren Zimmern im zweiten Stock!”, rief Esme uns lachend hinterher.

In Windeseile lief ich die Treppen hinauf und suchte nach etwas, dass mir bekannt
vorkam.

»Da driben.”, sagte Jake neben mir und zeigte auf zwei Tiren.

»Ja, das war zu einfach fir mich.”, kicherte ich, als ich die Post-its sah, die an jeder
Zimmertlr klebten und den Namen des jeweiligen Bewohners trugen.

Getrennt gingen wir in unsere Zimmer und erkundeten sie.

Ich hatte fast alle meine Mébel mit in unser neues Heim genommen, nur einen neuen
Schreibtisch und einen grélReren Fernseher fand ich neu vor. Natirlich musste es
wieder ein UbergrofRer Plasmabildschirm sein, etwas anderes durfte nicht einmal ins
Haus.

Daneben fiel mir allerdings etwas auf, das mich stutzen liel3. Eine TUr mit einer kleinen
roten Schleife um die Klinke.

Ein zweites Zimmer, das sollte mein Geschenk sein?

~Hey, ich glaub, ich hab’s gefunden!”, horte ich Jake aus seinem Zimmer rufen, als ich
neugierig auf die TUr zuging. Als ich nach der Klinke greifen wollte, bewegte sie sich
plotzlich von selbst herunter und die Tir 6ffnete sich.

»Oh, du wohl auch.”, sagte Jake grinsend, als er in meinem Zimmer stand.
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Ich machte grof3e Augen, als ich realisierte, dass das Geschenk fiir uns war, dass wir
uns nicht mehr heimlich Gber den Flur schleichen mussten, um in das Zimmer des
anderen zu kommen.

-Esmeeee!!!”, rief ich und stirmte die Treppen hinunter direkt in ihre Arme.

.Danke, danke, danke!”, sagte ich und drickte sie fest an mich.

.Nichts zu danken, Liebes.”, antwortete sie lachend und kisste mich auf die Stirn.

Ich strahlte sie an und lieR mir dann den Rest des Hauses von ihr zeigen. Im
Erdgeschoss wohnten meine Eltern etwas abseits vom Rest der Familie. Dann gab es
eine grolde Kiiche, die direkt in ein Wohn- und ein Esszimmer ibergingen.

Wie ich es schon gewohnt war, war alles sehr hell und offen und im Wohnzimmer gab
es eine grof3e Glasfront, die zum Wald zeigte.

Auf unserem Stockwerk wohnten Rosalie und Emmett, die schon fleiBig am Einrichten
waren, als Esme und ich vorbeigingen.

Uber uns wohnten Esme, Carlisle, Alice und Jasper. Ich staunte nicht schlecht iiber die
riesigen Dachfenster, die die ganze dritte Etage zu umlaufen schienen.
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Ich ging allein wieder in mein Zimmer und lachelte, als ich die Tir zu Jakes Zimmer
immer noch ge6ffnet vorfand.

~Was machst du denn da?!“, fragte ich, als ich in sein Zimmer sah.

»Mich ausruhen.”, kam die grinsende Antwort von Jake, der es sich auf seinem neuen
Bett gemditlich gemacht hatte.

+Wir haben doch den ganzen Tag im Flugzeug gesessen, du kannst gar nicht miide
sein. Komm schon, lass uns schon mal auspacken.”, sagte ich aufgeregt und zog ihn am
Arm.

Er murrte und zog mich mit einem kraftigen Ruck zu sich auf das Bett. Dann schob er
mir meine Arme ber den Kopf und hielt sie an den Handgelenken fest auf sein Kissen
gedrickt.

Llch weild was, das mehr spald macht.”, fliisterte er und kiisste mich.

Mein Herz setzte einen Schlag aus, um seinen Betrieb dann mit doppelter
Geschwindigkeit wieder aufzunehmen. Ein angenehmes Kribbeln durchfuhr meinen
ganzen Korper und ich erwiderte Jakes Kuss stiirmisch.

Als er wieder von mir ablief3, sah ich ihm tief in die Augen. Plotzlich lield er mich los
und wich etwas zurick.

~W-was ist?“, fragte ich gekrankt und sah ihn an.

.Da, deine Augen!”

.Wie bitte?"

.Deine Augen. Immer, wenn du ..... die Kontrolle verlierst, fangen sie an zu , gliihen®.”,
erklarte Jake und sah mich vorsichtig an.

~Wow, echt?”, flisterte ich und rannte dann in sein Badezimmer, um mich im Spiegel
zu begutachten. Skeptisch sah ich meinem Spiegelbild in die Augen, konnte jedoch
keine Verdanderung feststellen.

~Ich sehe nichts.”, sagte ich, als ich wieder in sein Zimmer zuriickkam.

.Meistens ist das auch ganz schnell wieder weg."

~Komisch.”

Unschlissig stand ich mitten im Raum und seufzte schlieRlich. Dann wandte ich mich
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den Kartons zu, die in seinem Zimmer verstreut standen und 6ffnete einem nach dem
anderen.
~Packen wir aus.”, murmelte ich, da die Stimmung jetzt so oder so verflogen war.

Jake setzte sich neben mich und kiisste mich auf die Wange, bevor er sich einen
Karton heranzog, und ihn 6ffnete.

»Mach dir nicht so viele Gedanken dariiber.”, sagte er und lachelte mich aufmunternd
an.

Ich erwiderte sein Lacheln leicht und wir begannen schweigend, seine Kartons
auszupacken.

~Wow, na das ist aber nicht von mir!", sagte er plotzlich und ich sah zu ihm auf.

Ich spiirte, wie ich puterrot wurde, als ich ihm eines meiner Hoschen aus der Hand riss,
das er grinsend in die H6he gehalten hatte. Er sah mein Gesicht und fing an, herzlich
zu lachen.

Ich schnappte mir die ganze Kiste und trug sie in mein Zimmer. Unter uns horte ich das
drohnende Lachen von Emmett. Er war es also. Ich knurrte leise, was ihn nur noch
mehr zu amisieren schien.

.Sorry, aber da konnte ich einfach nicht widerstehen!”, horte ich ihn lachend rufen.
LJetzt schmoll doch nicht!”, hérte ich Jake hinter mir.
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Kapitel 35: Kap. 35 "Guten Morgen a la Jasper”

(Renesmees Sicht)

Wieder einmal konnte ich nicht schlafen.
Eigentlich hatte ich mide sein missen, denn ich hatte noch bis tief in die Nacht mit
Jake Kartons ausgepackt, doch der Schlaf wollte mich einfach nicht finden.

Ich sah auf und blickte in Jakes schlafendes Gesicht. Schlief3lich hatte er mich doch
wieder beruhigen kénnen, nach der Sache mit den vertauschen Kartons doch ich hatte
mir auch noch meinen Onkel Emmett dafiir vorgenommen.

Wir spielten uns gerne mal Streiche und jetzt hatte er mich herausgefordert. Das
hatte er besser nicht getan, denn der nachste Bar, der auftaucht, wiirde nun definitiv
mir allein gehoren.

Jake murmelte etwas Unverstandliches im Schlaf und seine Arme fielen von meinem
Ricken auf sein Kissen. Ich nutzte die Gelegenheit und stand vorsichtig auf.

Dann ging ich zurlick in mein Zimmer — wir hatten in Jakes neuem Bett geschlafen -
und wanderte dann ziellos durch das Haus.

SchlieRlich kam ich in der Kiiche an, wo ich mir einen Mitternachtssnack machte.
Vielleicht wirde mich ein voller Magen ja miide machen.

»Na, kannst du nicht schlafen?”, fragte mein Vater und lehnte sich an die Arbeitsflache
mir gegeniber. Ich hatte nicht erwartet, lange allein zu sein, daher (iberraschte es
mich nicht, dass er auftauchte.

~Hm."”, machte ich zustimmend und belegte mir ein Sandwich.

Verlegenes Schweigen breitete sich im Raum aus.

Ich wusste, dass er wusste, worilber ich in den letzten Tagen britete. Zur Antwort auf
meine Gedanken lachte er nervos und setzte sich zu mir an den Esstisch.

.Du solltest wirklich mit deiner Mutter Uber alles reden. Ich glaube, sie hatte
seinerzeit ganz dhnliche Probleme, auch, wenn sie es mir nicht gesagt hat.”, sagte er
leise und ich nickte nur.

Natirlich wollte ich liebend gerne mit irgendwem reden, aber das wiirde ganz schon
peinlich werden und ich hatte den Eindruck, dass das mit meiner Mutter nicht so
einfach werden wiirde.

»lch werd’s mal googeln.«, dachte ich kichernd und mein Dad lachte.

,Ubernimm nicht zu viele Eigenarten von mit.”, murmelte er.

»Eigentlich wollte ich mit Rosalie reden.«, sagte ich und beobachtete, wie sich sein
Gesicht verzog.

.Das ware keine so gute Idee, glaube ich.”, antwortete er leise auf meine Gedanken.
»Warum nicht?«

Er drickte sich vor einer weiteren Antwort und ich sah ihn fragend an. Im Nebenraum
horte ich meine Tante Alice seufzen. Er wiirde es mir also nicht sagen, schloss ich
daraus und er nickte bestatigend.

»Sie wird es dir selbst sagen, wenn die Zeit es verlangt.”, sagte er nur.

Ich seufzte und stand auf, um meinen Teller in die Spiile zu stellen.
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»Wenn Rose Geheimnisse haben darf, dann darf ich das auch.«, dachte ich stur und
lieR kaltes Wasser tiber den Teller laufen.

Mein Vater verdrehte lachelnd die Augen ber meine Sturheit und ich fGhlte mich
plotzlich ausgelaugt. Ich wusste, dass das Jaspers verdienst war und beeilte mich, in
mein Zimmer zu kommen, bevor ich einschlief.

~Danke, Jasper.”, murmelte ich noch auf dem Weg nach oben, dann gahnte ich.

Todmiide und mit vollem Magen schlich ich wieder in Jakes Zimmer und legte mich zu
ihm.
Vorsichtig kisste ich ihn und wenig spater war ich auch endlich eingeschlafen.
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Als mich Jake am nachsten Morgen zu wecken versuchte, hatte ich erst wenige
Stunden geschlafen und war immer noch mide.
Llch will noch nicht aufstehen.”, murmelte ich und zog ihn wieder zu mir herunter.

Er Gberschiittete mich mit kiissen und ich wusste nicht wirklich, woran es lag — ob an
der Midigkeit, die mich benebelte, oder an Jake allein — aber ich fiihlte plétzlich
etwas, dass ich nie zuvor gefiihlt hatte.

Mir wurde heifd und alles, woran ich noch denken konnte, war Jake. Ich wollte ihn.

Gierig zog ich sein Gesicht wieder zu mir und kisste ihn. Ich strich ihm mit der Zunge
Uber die weichen Lippen und bettelte um Einlass, den er mir auch ohne zu zégern
gewadhrte. Das hatte ich vorher noch nie getan und ich spiirte, wie er eine Gansehaut
bekam.

Keuchend lieR er von mir ab denn auch, wenn ich einige Minuten ohne Sauerstoff
auskommen konnte, so brauchte er ihn doch zum Leben.

Trotzdem liel3en seine Lippen nicht von meinem Korper, sondern wanderten tiefer,
meinen Hals entlang. Ich seufzte leise, als seine warmen Hande unter mein Top
glitten.

Wahrend ich auf seinen immer schneller werdenden Atem lauschte, drangen auch
noch andere Gerdusche zu mir durch.

Ein leises stohnen entwich mir, als Jake meine Briste massierte und plotzlich
dammerte mir, was fir unsere Geflhlsschwankungen verantwortlich war. Die
Gerdusche UGber uns kamen von Alice und Jasper und er sendete diese Gefihle durch
das ganze Haus.

Ich versuchte, wieder klar zu denken, doch dann spirte ich Jakes Hand hinunter zu
meinem Oberschenkel gleiten und vergald fiir einen Moment meine Vorsatze.

»Nein, nein, nein, das will ich doch gar nicht"”, schrie mich meine innere Stimme an
und ich versuchte, ihn von mir zu schieben.

»Jake ... warte ...”, keuchte ich, doch er verschloss meine Lippen mit einem Kuss. Eine
neue Welle der Lust tiberkam mich, doch diesmal wusste ich, dass das nicht meine
wahren Gefihle sind und stield Jake von mir.

»Ich kann das noch nicht, Jake.”, sagte ich vollig auBer Atem und hielt ihn auf abstand.

Er sah mich verwirrt an, dann klarte sich sein Blick wieder und er knurrte.
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LJasper!”, rief er und augenblicklich wurde es still iber uns und die komischen Gefiihle
verschwanden so schnell, wie sie gekommen waren.

Dann rdusperte er sich und sah mich verlegen an. Ich wurde rot und senkte den Blick,
was ich besser nicht getan hatte. Bei dem Anblick, der sich mir bot, weiteten sich
meine Augen erst unglaubig, dann bemiihte ich mich, schnell wieder wegzusehen.
LSorry, ich ... ich werd dann mal duschen gehen.”, horte ich Jakes verlegene Stimme,
dann ging er ins Badezimmer und schloss die Tir hinter sich.

Ich blieb allein zurick und versuchte erst einmal, meine (ibereifrige Fantasie wieder zu
beruhigen. Ich wollte gar nicht daran denken, was noch alles passiert ware, wenn ich
mich nicht noch vorher besonnen hatte, doch ich dachte trotzdem daran.

Ob es sehr wehgetan hatte, wenn er -

~Verdammt!“, schrie ich und rannte in mein Badezimmer.

Ich sah ganz bewusst nicht in den Spiegel, sondern stellte mich direkt mit meinen
Sachen in die Dusche und stellte das kalte Wasser ein.

Langsam beruhigte ich mich wieder und stellte das Wasser warmer. Wieso musste ich
auch immer Gber alles Mogliche nachdenken!?

Ich seufzte tief, als auch der letzte obszone Gedanke meinem Kopf entwichen war und
warf meine durchnasste Kleidung aus der Dusche.
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Kapitel 36: Kap. 36 "Nachwuchs im Hause Black?"

(Jacobs Sicht)

Als ich aus dem Bad kam, zog ich mich an und ging direkt runter in die Kiiche.
Eigentlich hatte ich erwartet, dass wie immer jeder Anwesend ware und ich mir
wieder Emmetts dumme Spriche anhoéren konnte, doch es war zu meiner
Uberraschung niemand da.

Wahrscheinlich waren sie alle schlauer gewesen als wir und vor Jaspers
~GefUhlsausbruch” gefliichtet

Ich goss gerade die Milch auf meine Cornflakes, als Nessie die Treppe herunter kam.
Sie war immer noch rot und konnte mir nicht richtig in die Augen sehen.

+Willst du auch eine Schissel?, fragte ich, da ich vor dem Schrank stand.

.Nein, ich gehe jagen.”, antwortete sie nur und verschwand durch Hintertir in den
Wald.
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(Renesmees Sicht)

Ich hatte es sehr eilig, aus dem Haus zu kommen.

Zwar hatte ich es nicht bewusst wahrgenommen, doch mein Durst war schon Fast
unertraglich. Wir hatten wirklich Glick gehabt, dass ich Jake nicht schon wieder
angefallen habe.

Ich nahm meinen kleinen Frihstiicksausflug auch gleich als Anlass, die Gegend zu
erkunden. Der Wald war sehr grofR, ich rannte schon fast eine halbe Stunde mit vollem
Tempo und war immer noch nicht hindurch. Hin und wieder kam ich auf einer kleinen
Lichtung an und auf einer fand ich einen riesigen Baren.

Ich grinste. Das wiirde Emmett sicher rasend machen.

Sofort stirzte ich mich auf ihn und biss zu. Gierig trank ich ihn komplett leer und lie®
ihn dann einfach an Ort und Stelle liegen. An einem kleinen Bach wusch ich mir dann
Gesicht und Hande und ging dann langsam bergab.

Zwar war unser Haus in Entgegengesetzter Richtung, doch ich hatte es nicht wirklich
eilig, wieder nach Hause zu kommen. Wie ich festgestellt hatte, war auBer Jasper und
Alice niemand im Haus.
Ich kam an eine LandstralRe und schlenderte sie entlang. Sie fiihrte anscheinend in
einem grofden Bogen zu unserem Haus und ich fragte mich, ob Esme und Carlisle sie
extra angelegt hatten.

Nach einem oder zwei Kilometern, die ich in menschlichem Tempo zuriickgelegt hatte
entschied ich, mich wieder auf den Heimweg zu machen. Gerade, als ich zum Sprung
bergauf ansetzte, horte ich ein leises Gerdausch und hielt inne.

Ich lauschte angestrengt und ging vorsichtshalber in Angriffshaltung.
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Es klang wie ein wimmern, doch nicht menschlich. Vorsichtig ging ich in die Richtung,
aus der der Laut kam und ging immer tiefer in den Wald.

Kurz verstummte es, um dann plétzlich genau vor mir wieder aufzutauchen. Ich schrak
zusammen und sah auf meine Fil3e.

Leise atmete ich ein und hob das kleine Bindel Fell auf, das vor mir lag und mich
mide ansah. Schnell wickelte ich es in meine Jacke und rannte mit
Hochstgeschwindigkeit wieder nach Hause.

kkkkkhkkhkkhkkhkhhhhhkhkhkkhkkhkkhkhrkhhkhhkhhkhrkkhkkhkkhkkhrkhkkhkkhhhkrkkrkkhkkhkkhkkhkkhkkrkkik

(Jacobs Sicht)

Nach dem Frihstiick legte ich mich im Wohnzimmer auf das Sofa und sah fern. Hin
und wieder sah ich auf die Uhr. Wo blieb Nessie nur, normalerweise brauchte sie nicht
so lange?

Dann kamen auch Alice und Jasper runter und er entschuldigte sich fiir seinen kleinen
~Geflhlsausbruch”.

JIst ja nichts schlimmes passiert.”, murmelte ich und er und Alice verschwanden zum
jagen. So, wie sich die zwei ansahen, glaubte ich aber nicht wirklich an einen
harmlosen Jagdausflug.

Kaum waren die beiden weg, horte ich, wie die Hintertiir aufgerissen wurde.

LJake! Jake!!”, rief Nessie und stiirmte ins Wohnzimmer.

Sofort sprang ich auf. ,Was ist?”

Wortlos hielt sie mir ihre zusammengekniillte Jacke hin, die sie wie ein Baby in den
Armen hielt. Ich wurde nicht schlau daraus, also ging ich etwas ndher zu ihr.

~Deine Jacke. Und weiter?”, sagte ich schlief3lich.

Sie folgte meinem Blick und zog den leichten Stoff etwas auseinander.

»Guck doch mal richtig hin. Es ist ein Hindchen.”, sagte sie leise und streichelte den
winzigen Kopf mit einem Finger.

Ich staunte nicht schlecht. ,Wo hast du den denn her?”, fragte ich, als sie sich auf das
Sofa setzte.

~Aus dem Wald. Er lag einfach im Gebisch. Wahrscheinlich hat seine Mutter ihn
verstolsen.”

»Huh.”, machte ich und setzte mich neben sie.

~Koénnen wir ihn behalten?”, fragte sie im selben Moment und sah mich strahlend an.

.lch weild nicht recht.”

.Bitte!”

Wieder sah ich zu dem kleinen Biindel in ihrem Arm.

LEr ist ziemlich klein ...”, murmelte ich schlieRlich und sah sie skeptisch an. Ich
bezweifelte, dass er Gberlebte ohne seine Mutter. Wahrscheinlich war er noch keine
zwei Wochen alt.

.Bitte.", sagte sie wieder und sah mich traurig an.

»Na gut.”, sagte ich seufzend. Ich konnte ihr doch sowieso nie widersprechen.
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Wie auf ein Stichwort hin kamen auch ihre Eltern wieder.

Ich sah, wie Bellas Augen sich weiteten bei dem Bild, das wir zwei boten. Edward
neben ihr begann schallend zu lachen, als er ihre Gedanken horte. Hinter ihnen kamen
Rosalie und Emmett und sahen und mindestens genauso schockiert an wie Bella, was
Edward nur noch mehr zu amdsieren schien.

Als er sich endlich wieder beruhigt hatte, kam er auf uns zu und sah sich den kleinen
Hund an.

.Nein, Jacob, das ist kein Hund. Es ist ein Wolf."”, sagte Edward und sah uns beide
grinsend an. Dann hallte Emmetts drohnendes Lachen durch das Haus.

.Na das ist doch schon mal ne gute Ubung Ffiir euch beide.”, kicherte er und kam auf
uns zu.

+Er ist so klein, Daddy.”, sagte Renesmee und sah Edward an. Sie tauschten einen
langen Blick aus und er lachelte sie beruhigend an.

+Er wird es schon schaffen, so jung ist er ja nicht mehr.”, sagte er zuversichtlich und
streichelte das kleine Fellknduel vorsichtig.

Dann zickte er sein Handy und tippte blitzschnell auf den Tasten.

~Wen rufst du an?“, fragte Renesmee und beugte sich neugierig vor, um die Nummer
zu sehen.

.Niemanden. Ich schreibe Esme eine SMS."”

.Wo sind die beiden eigentlich?”, wollte ich wissen.

~Einkaufen.”
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Kapitel 37: Kap. 37 "Bryan"

(Renesmees Sicht)

Als Carlisle und Esme wieder vom einkaufen zurickkamen, brachten sie alles mit, was
man braucht, um einen kleinen Hund - nein, Wolf — zu versorgen. Esme war gleich
genauso verliebt in den Kleinen, wie ich es war, und freute sich Gber den
Familienzuwachs.

LAls ich noch ein Mensch war, wollte ich auch immer einen Hund haben.”, murmelte sie
lachelnd, als wir zum Wagen gingen um die Einkdufe auszuladen.

»,Und jetzt hast du sogar zwei!", sagte Emmett grinsend, der hinter und herging, um
uns beim Tragen zu helfen.

L~Emmett!”, riefen wir beide und er lachte nur.

Wir stellten zusammen ein Korbchen im Wohnzimmer auf, denn Carlisle meinte, der
Kleine wiirde noch alle paar Stunden Milch brauchen und da meine Familie sowieso
die ganze Nacht auf ist, wollten sie diese Aufgabe (bernehmen. Ich hatte den
geheimen Verdacht, dass Esme sich ganz allein um ihn kimmern wiirde und aus dem
Augenwinkel sah ich meinen Vater nicken.

Meine Mutter und Rosalie sahen bei der ganzen Sache erst eher skeptisch zu und ich
wollte eigentlich gar nicht wissen, was sie sich dabei dachten. Spater allerdings
schienen sie den Kleinen auch ins Herz zu schliel3en.

Am spaten Abend sal? ich dann in der Kiiche und gab dem kleinen die letzte Flasche
Milch fir heute. Carlisle hatte mir auch spezielles Milchpulver mitgebracht und es war
wirklich eine Heidenarbeit, Esme davon zu Gberzeugen, dass ich definitiv noch nicht zu
mude war, um ihn zu fittern.

~Was findest du bloR an diesem Fellbindel?”, grummelte Jake neben mir und ein
Lacheln umspielte meine Mundwinkel, als ich den leichten eifersiichtigen Unterton in
seiner Stimme horte.

»1ja, ich steh eben auf Fell.”, sagte ich grinsend und driickte ihm einen Kuss auf die
Wange.

»Ha ha.”, machte er nur und aus dem Wohnzimmer hoérte ich Emmetts schallendes
Lachen. Ihn amisierte es ganz besonders, dass ich den kleinen Wolf behalten wollte.
Den ganzen Tag lang hatten wir uns schon seine Baby-Anspielungen anh6éren missen.

hhkhkhkkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrrhhhhhhhrkrkrkk

~Wie lange musst du ihn eigentlich noch so fittern?”, fragte Jake leise, als wir nach
oben gingen.

»Ein paar Tage, ich weil3 nicht genau. Er wird sich schon bemerkbar machen, wenn ihm
nach fester Nahrung ist.”, murmelte ich und sah ihn amisiert an.

~Was?"

»Du bist doch nicht etwa eifersiichtig oder?, fragte ich und musste bei dem Gedanken
lachen.

~Natirlich nicht!”, grummelte Jake, doch man sah deutlich, dass er rot wurde.
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Ich zog ihn an der Hand in mein Zimmer und schloss die Tir hinter uns.

.Du bist doch mein Lieblingswolf.”, sagte ich und stellte mich auf die Zehenspitzen,
um ihn zu kiissen. Er schloss mich in seine muskulosen Arme und knurrte leise.

»Na, wer hat Angst vorm bdosen Wolf?“, fragte er leise.

Ich sah ihn grinsend an und schaltete das Licht aus. ,,Ich nicht.”

Sein Knurren wurde nur noch lauter und er hob mich in seine Arme, um mich zum Bett
zu tragen. Plotzlich hatte ich wieder ein unangenehmes Ziehen in der Magengegend,
diesmal jedoch kam es nicht nur vom Durst.

Ich versuchte, mir nichts anmerken zu lassen und legte meine Arme um seinen Hals,
als er mich auf mein Bett legte.

Als seine Lippen von meinen ablieRen und meinen Hals hinab wanderten, grub ich
meine Finger in sein Haar um zu verbergen, dass sie zitterten. Mein Atem
beschleunigte sich immer mehr, was ihn nur anzuspornen schien.

JAh ... Jake?", keuchte ich und versuchte, seine Hinde, die inzwischen unter mein T-
Shirt geglitten waren, wieder herunter zu schieben.

.Sshhht”, machte er nur und knurrte wieder leise. Dann wanderten seine Hande
wieder unter mein Shirt und dann auf meinen Riicken. Wahrend sein Knurren immer
lauter wurde, zeichnete er meine Wirbelsdule mit den Fingerspitzen nach und ich
schauderte.

.Jake ...”, hauchte ich mit erstickter Stimme und versuchte, seinen Kopf von meinem
Hals zu schieben. Er knurrte nur noch lauter und langsam aber sicher bekam ich Angst.

Er wirde doch nicht etwa ber mich herfallen? Er schien véllig die Beherrschung
verloren zu haben. Ich schluckte schwer und versuchte, mich ein wenig zu beruhigen.
Dann 6ffnete er meinen BH und ich zuckte zusammen.

.Jake!”, rief ich schockiert und wurde von seinem Gewicht niedergedrickt, als er sich
auf mich legte. Ich splirte seine Lippen ganz nah an meinem Ohr und zitterte.

.Na, jetzt hast du wohl doch Angst vorm bdsen Wolf.”, murmelte er und ich horte
deutlich, dass er grinste.

Mit groRen Augen sah ich ihn an und er lachte herzlich, als er mein Gesicht sah.
Glucksend liefd er sich auf den Ricken fallen und hielt sich den Bauch.

.Du ....!", murmelte ich und schnappte mir ein Kissen.

.Du bloder ...... Du bléder Blédmann!“, schrie ich und warf ihm das Kissen um die
Ohren. Er horte nicht auf zu lachen und schlieRlich konnte ich nicht anders, als darin
einzustimmen.

»Ich geh mich umziehen, Herr béser Wolf.”, sagte ich schlieflich, warf das Kissen auf
ihn und ging in mein Badezimmer.

Ich zog mich schnell um und beeilte mich dann, wieder zu ihm ins Bett zu klettern.
Schnell kuschelte ich mich an seine nackte Brust und lie mich von ihm in eine Decke
hillen. Er driickte mich an sich und vergrub das Gesicht in meinem Haar.

.Wie soll er denn eigentlich heil3en?”, fragte er nach langer Stille.

Ich brauchte eine Sekunde, um zu erkennen, was sein Thema war, bis ich schliel3lich
Sprichwortlich ,,auf den Hund" kam.
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.lch dachte an Bryan.”

~Bryan? Warum?“, fragte er und lachelte.

.Na, weil er aussieht wie ein Bryan, ganz einfach.”

»,Ganz einfach.”, wiederholte er kichernd und kiisste mich. ,Aber niedlich ist er ja
schon, der kleine Bryan.”

»Ja.", hauchte ich glicklich und schloss die Augen.
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Kapitel 38: Kap. 38 "Uberraschung"

(Renesmees Sicht)

Ich wurde unsanft durch das schrille Klingeln meines Weckers aus dem Schlaf
gerissen. Schlagartig bereute ich meine Idee, in dieser Woche frih aufstehen zu
wollen. Da wir in wenigen Tagen schon in die Schule mussten, hatte ich Jake
vorgeschlagen, den Wecker zu stellen, um uns schon einmal an das friihe Aufstehen
zu gewohnen.

Er hatte freudig zugestimmt doch jetzt murrte auch er und warf den kleinen
Metallkasten von meinem Nachtschrank.

Leider half das nicht und es klingelte weiter.

Trage drehte ich mich in seinen Armen und hauchte ihm einen Kuss auf die Brust.
Dann setzte ich mich auf und legte mich Gber ihn, um den Wecker auszuheben und
auszuschalten.

~Hmmm, so konnte ich jeden Morgen geweckt werden.”, murmelte Jake gliicklich und
drickte mich an sich.

~Am besten nackt nicht wahr?“, neckte ich ihn und kiisste seine ldchelnden Lippen.

Er nickte nur und seufzte, wenig spater folgte ein leises Schnarchen.

~Hey, Jake! Wir missen jetzt aufstehen!”, rief ich und hielt ihm die Nase zu.

Erst einmal lieR er sich nichts anmerken, doch dann musste er doch nach Luft
schnappen und setzte sich mide auf.

»Na los doch, hoch mit dir.”, sagte ich sanft und stand auf.

Als ich ins Badezimmer ging lauschte ich erst, ob er auch wirklich aus dem Bett stieg,
bevor ich mich unter die Dusche stellte. Ich zog mich schnell an und ging dann zu
meiner Familie ins Erdgeschoss.

Es Giberraschte mich etwas, jedoch positiv, dass wirklich alle versammelt waren. Ich
hatte mich schon sehr daran gewohnt, dass immer nur zwei oder drei meiner Lieben
anwesend waren.

Mein Magen knurrte, als ich die Spiegeleier in der Pfanne braten sah, die mein Vater
fir uns zubereitete, doch ich ging noch nicht zu ihm.

Ich stellte mich in den Tdrrahmen der Hintertir und Carlisle, der schon auf mich
gewartet hatte, Mal3 meine Grof3e. Das taten wir jede Woche.

Friher hatten wir es bis zu vier Mal tdglich getan, doch jetzt hatte sich mein
Wachstum so sehr verlangsamt, dass es nur noch ein Mal in der Woche notwendig war.
.Und?”, fragte ich erwartungsvoll, als Carlisle nichts sagte.

Da er weiterhin nicht antwortete, drehte ich mich um und sah selbst auf das MaRband.
Und mich traf fast der Schlag.

+Aber, das ...", stammelte ich.

»Ja.", antwortete Carlisle knapp und lachelte mich an.

»Das wirde ja heilden ..."”

LJa”

Ich wusste nicht, ob mir nach Lachen oder Weinen zu mute war, doch ich entschied
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mich nach einer Minute der Stille fiir Lachen.
~Mom! Jake!!”, rief ich und sofort stirmte meine halbe Familie in die Kiche.

~Was?!", fragte Jake, der noch die Zahnbirste im Mundwinkel hdngen hatte.

Der Blick meiner Mutter huschte zu Carlisle und dem MalRband, welches er immer
noch in der Hand hielt und ihr blieb der Mund offen stehen.

»Ich bin NICHT gewachsen!”, verkiindete ich stolz und Jake fiel seine Zahnbiirste mit
einem leisen klicken auf den Kichenboden.

Kurze Zeit war es gespenstisch Still in unserem grof3en Haus. Dann kam Alice auf mich
zugesprungen und umarmte mich.

+Alles Gute zum - “, schrie sie und hielt dann inne. Sie Uberlegte eine Sekunde, dann
begann sie von neuem.

JAlles Gute zum ausgewachsen-sein!!”, rief sie und wir alle lachten Uber ihr
Wortkonstrukt.

Dann nahmen mich Rose, Esme und mein Vater in den Arm. Nur meine Mutter sah
noch etwas schockiert aus und Jake hatte seine Zahnbiirste auch noch nicht
aufgehoben.

Ich sah zu meinem Dad und er seufzte, als er ihrer beider Gedanken lauschte.

.Freut ihr euch denn nicht?”, fragte ich leise und beide sahen mich an.

~Natirlich freue ich mich Fir dich. Es ist nur etwas komisch, wenn die eigene Tochter
mit gerade einmal sechs Jahren kaum jiinger aussieht, als man selbst.”, erklarte meine
Mutter und nahm mich ldchelnd in den Arm.

Ich driickte sie lange an mich, dann lief3 ich von ihr ab und sah zu Jake, der immer noch
wie angewurzelt da stand. Unsere Blicke trafen sich und er lachelte.

Sein Lachelnd erwidernd, ging ich auf ihn zu und nahm ihn in die Arme.

»Dann wird in diesem Haus also niemand mehr alter auRer Bryan.”, sagte er frohlich
und ich lachte.

~Wer ist Bryan?"“, fragte meine Mutter neugierig.

.Na der kleine Wolf. Sein Name ist Bryan.”, erklarte ich und sah aus dem Augenwinkel,
wie meine Oma Esme gerade mit ihm in die Kiiche kam. Ich nahm ihn ihr ab und sie
kiisste mich auf die Stirn.

»lch freu mich so Fiir dich, meine kleine.”, sagte sie aufrichtig und lachelte.

»,Das missen wir ausgiebig Feiern!”, rief Alice vergngt, als ich mich an den Esstisch
setzte. Ich sah Jake kurz hinterher, der wieder nach oben verschwand und fiitterte
dann erst einmal Bryan, auch, wenn ich selbst riesigen Hunger hatte.

.50, wie ich dich kenne, Alice, wirst du das gleich in eine Einweihungsparty des Hauses
verwandeln und die halbe Stadt einladen.”, murmelte ich und beobachtete aus dem
Augenwinkel, wie sich ein Grinsen auf ihrem Gesicht abzeichnete.

~Wir missen uns doch in der Nachbarschaft vorstellen und so etwas geht am besten
mit einer ordentlichen Party.”, trallerte sie und zog Esme aus dem Raum.

.Los, wir haben noch viel Arbeit vor uns. Ich sehe, die Party wird der Hammer
werden!!”

Der Rest meiner Familie wandte sich dann wieder ihren jeweiligen Beschaftigungen zu
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und dann kam Jake auch endlich aus dem Badezimmer, damit wir frihsticken
konnten.

+Ah, jetzt ohne Zahnpasta.”, lobte ich kichernd, als er mich kiisste und Bryan kraulte.
Ich wickelte den Kleinen in sein Deckchen und legte ihn auf meinen Schoss, wo er auch
bald wieder einschlief.

Ich verabschiedete meinen Dad und Carlisle, die zu unserer neuen Schule fuhren, um
uns alle nétigen Papiere abzuholen.

+Alice will unbedingt eine Party feiern.”, sagte ich, als wir allein in der Kiiche waren.
~lch weil3, es war ja kaum zu Giberhoren.”, murmelte Jake grinsend.

Dann schwiegen wir beide und ich wusste nicht genau warum, aber die Stille wurde
mir unangenehm. Unsere Blicke trafen sich kurz und Jake blickte wieder auf seinen
Teller.

»Tja, jetzt bist du also erwachsen.”, murmelte er und ich nickte nur.

Plotzlich hatte ich das dringende Bediirfnis, ihn zu kiissen, doch ich bewegte mich
nicht. Stattdessen biss ich mir auf die Lippe und versuchte, das Gefiihlschaos in mir zu
entwirren.

Mit jedem Tag wollte ich Jake mehr und ich wusste, dass er mich auch wollte. Doch
mit meinem Verlangen stieg auch die Angst vor dem Unbekannten, der ich mich
friher oder spater stellen musste.

Ich spiirte deutlich, wie ich rot wurde, als ich an den vergangenen Morgen dachte und
rausperte mich leise. Dann horte ich Jake seufzten und sah auf.

Sein Gesicht war nur Millimeter von meinem entfernt und als ich in seine dunklen
Augen sah, bekam ich eine Gansehaut. Ein Merkwirdig verlangender Laut entfloh
meiner Kehle kurz bevor sich unsere Lippen beriihrten.
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Kapitel 39: Kap. 39 "Alice in Action"

(Renesmees Sicht)

Unsere letzte Woche vor Schulbeginn verging viel zu schnell und ehe wir es uns
versahen, war das Wochenende gekommen und Alice’ Party stieg.

In Windeseile hatten wir alle Mébel so umgestellt, sodass eine groRe Tanzfladche im
Erdgeschoss entstand.

Zusammen mit Jake brachte ich dann Bryans Korbchen in Carlisles und Esmes
Schlafzimmer und schloss ihn vorsichtshalber dort ein.

Als wir die Treppen wieder herunterstiegen, beobachtete Jake mich eingehend.

.Du wirst jetzt jede halbe Stunde raufrennen.”, stellte er fest und ich Lachelte
entschuldigend.

.Ich werd mich bemihen, bei dir zu bleiben. Aber alle zwei Stunden werde ich schon
verschwinden mussen, er braucht schlieRlich seine Milch. Er ist doch noch so klein.”,
murmelte ich und sah hinter mich in den Flur.

Jake nahm meine Hand und grinste mich an.
»,Das Mami-sein steht dir.”, sagte er und ich wurde rot, als er mich kisste.
~Findest du ...?", flisterte ich verlegen und er hob mich in seine Arme.

Kinder waren nie wirklich ein Thema fir mich, doch jetzt dachte ich doch dariiber
nach. Wollte ich iberhaupt welche?

Ich konnte darauf keine Antwort finden, da es fiir mich noch in so weiter ferne schien,
irgendwann einmal zu heiraten und Kinder zu bekommen.

LWillst ... na ja ..... Willst du denn Kinder?“, fragte ich und sah in Jakes erstaunte
Augen. Ich wurde rot und er kiisste meine Wange.

-HmM.”, machte er und senkte den Blick. Mir schien, er hatte auch noch nie wirklich
dariiber nachgedacht.

Llch will, was du willst.”, sagte er schlieRlich und sah mir tief in die Augen.

Wieder entstand eine elektrisierte Stille zwischen uns, als wir uns ansahen und uns
langsam immer ndher kamen.

.Hey, konntet ihr vielleicht spater rumknutschen und uns mal helfen?”, maulte
Emmett am FulR der Treppe und Jake setzte mich abrupt ab.

.Nein, Nessie muss mit mir mitkommen, sie braucht unbedingt noch ein
partytaugliches Outfit.”, trallerte Alice und zog mich geradewegs von Jake weg die
Treppe hinauf.

EE R R R R T e S S R R R o R R R o o R R S R Rk R R R R R S Rk Rk T

Nachdem sie mich frisiert und geschminkt hatte, steckte Alice mich in ein ihrer
Meinung nach partytaugliches Outfit, denn ich hatte nicht wirklich Mitspracherecht.

Sie hatte meine Haare zu einem dicken Zopf geflochten, der nun (iber meiner Schulter
hing. Nur zu den Seiten hing die eine oder andere Strahne heraus und fiel locker um
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mein Gesicht. Ich trug eine kurze schwarze Jeans und ein asymmetrisch geschnittenes
Top.

»Meinst du nicht, es ist zu weit ausgeschnitten?”, fragte ich und blickte skeptisch auf
mein Dekoletté.

»~Ach Unsinn. Was man hat, kann man zeigen und so weit ausgeschnitten ist es auch
nicht.”, sagte Alice und drehte mich zum Spiegel, damit ich mich begutachten konnte.
Erwartungsvoll sah sie mich durch den Spiegel an.

Ich betrachtete mich eine Minute und lie Alice dabei bewusst etwas zappeln.
SchlieBlich lachelte ich leicht und nickte. Es sah wirklich gut aus, Jake wiirde Augen
machen.

Alice jauchzte und rannte dann hinunter, um die Jungs zusammenzurufen.

Etwas langsamer folgte ich ihr und mein Outfit wurde mit einem staunenden Blick von
Jake belohnt, ganz, wie ich es erwartet hatte.

~Wow.”, machte er nur und besah mich von oben bis unten.

Ich lachelte und kiisste ihn schnell, dann schob ich ihn zu Alice, die schon ungeduldig
mit dem Ful auf den Boden tippte.

Zeternd zog sie Jake hinter sich her.

Unschlissig stand ich eine Zeit lang auf der Treppe, dann ging ich in die Kiiche und
l6ste etwas Milchpulver in einer Flasche auf. Die zwei Stunden waren schon fast
wieder vergangen.

Dann stellte ich die Flasche in einen Topf mit warmem Wasser und drehte mich zu
meiner Mutter um, die mich beobachtet hatte.

JAlice hat bestimmt die gesamte Nachbarschaft eingeladen.”, sagte ich und sie
grinste.

»Vorhin meinte sie zu mir, es kommen ,nur” siebzig Leute.”

Meine Augen wurden grol3. , Alice.”, sagte ich nur, als ware das schon die Erklarung Fir
alles.

»Ja, Alice.”, stimmte meine Mutter zu und erst jetzt viel mir auf, dass sie auch schon in
die Finge meiner etwas Durchgeknallten Tante gekommen war.

»Das sind doch bestimmt nicht deine Sachen.”, sagte ich und sie lachte.

.Nein, nicht wirklich. Alice wollte mir etwas anderes anziehen doch inzwischen kann
ich mich gegen sie wehren. Damit musste sie sich zufrieden geben.”, sagte sie und sah
an sich herunter.

Ich fFolgte ihrem Blick und fragte mich, wie sie es geschafft hatte, Alice davon zu
Uberzeugen. Sie trug eine enge dunkelblaue Jeans und ein weit geschnittenes Top in
einem dhnlichen Farbton. Sie grinste und drehte sich etwas zur Seite.

+Ah, verstehe.”, sagte ich und nickte. Der Rickenausschnitt reichte fast bis zum Bund
ihrer Hose und mir wurde allmahlich klar, wie man mit Alice verhandeln musste. Bei
der ndchsten Gelegenheit wiirde ich es selbst probieren.

Uber uns hérten wir das Gezeter von Alice. Wahrscheinlich wollte einer der Jungs
nicht so, wie sie es wollte und wenn so etwas passierte, konnte sie sehr ,,bestimmend”
werden. Ich schmunzelte und nahm die Milchflasche aus dem Topf, trocknete sie ab
und machte mich dann auf den Weg nach oben.

Am Ful der Treppe zum zweiten Stock traf ich Rosalie, die sich offensichtlich nicht
gegen Alice hatte wehren konnen oder wollen, ich wusste es nicht genau. lhre
Kleidung liel? schon sehr viel Haut hervorblitzen, doch ich wusste auch, wie sehr sie
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einen groRen Auftritt liebte.

Sie lachelte mich an und deutete mit dem Kopf auf den Raum, aus dem der meiste
Larm tonte.

Ich schiittelte nur lachelnd den Kopf und ging weiter nach oben.

K R R R Rk e R ok R R R R R R R R ek S R R R R R R R R R S R R R AR R R R R S R R R R Rk

Kaum hatte ich Bryan wieder in sein Kérbchen gelegt, horte ich auch schon die Musik
aus den Boxen im Erdgeschoss drohnen. Plotzlich wurde sie leiser und wenig spater
klingelte es schon an der Tir.

Ich beeilte mich, die Treppen hinunter zu kommen und blieb im Flur des zweiten
Stockwerks stehen und sah neugierig nach unten. Carlisle 6ffnete die Tir und bat
unsere ersten Gaste freundlich herein. Es war eine ziemlich grofe Gruppe und ich
nahm an, dass sie sich nicht einzeln hineingetraut hatten.

.Noch keine Partylaune?”, fragte Jake plotzlich neben mir. Ich schreckte hoch, denn
ich hatte nicht bemerkt, dass er sich neben mich gestellt hatte und ldssig am Gelander
lehnte.

~Ich wollte nicht unten stehen und gaffen.”, sagte ich leise und sah ihn an.

Jedoch musste ich zweimal hinsehen. Sein Anblick verschlug mir den Atem und er
grinste mich an, da ihm das nicht entging.

»Du hast ja tatsachlich mal richtige Hosen an.”, neckte ich ihn grinsend und er lachte.
Dann zog er mich in seine Arme und ich kuschelte mich an ihn.

.Nein, wirklich, es sieht toll aus.”, sagte ich kichernd und kisste ihn auf die Wange.
Llch Fihl mich irgendwie verkleidet.”, gestand er leise und ich horte Alice in der Kiiche
lachen.

»Ja, man erkennt dich kaum wieder. Erst eine richtige Hose und dann auch noch ein
Hemd."”, scherzte ich und kiisste ihn.

Lange Zeit hatten wir allerdings nicht fir uns, denn schon klingelte es erneut und
weitere Gaste stromten in unser Haus.
.Na los, auf ins Getimmel.", sagte Jake frohlich und nahm meine Hand.
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Kapitel 40: Kap. 40 "die Party"

(Renesmees Sicht)

SchlieRlich blieben wir doch erst einmal etwas abseits stehen und beobachteten, wie
immer mehr Gaste in unser Haus stromten.

Als endlich alle eingetroffen waren, begriiRte Carlisle noch einmal alle und stellte
unsere Familie vor.

Die vorigen Abende hatten wir gemeinsam damit verbracht, uns ein paar Geschichten
zurechtzulegen, die unser aller zusammenleben erklarten.

Da die Verwandtschaft zwischen meinem Vater und mir unverkennbar war, gaben wir
uns als Carlisles und Esmes Kinder aus. Jake und meine Mutter spielten die Adoptiv-
bzw. Patenkinder von Carlisle und Esme, die sie bei sich aufgenommen hatten.
Rosalie und Jasper waren die Kinder von Carlisles Bruder, somit unsere Cousine und
Cousin. Da ihre Eltern sich geschieden hatten und der Vater nur wenig Zeit fir sie
hatte, lebten sie beiden nun bei uns, zusammen mit ihren jeweiligen Partnern.

Ich bemerkte die neugierigen Blicke, die auf uns ruhten und wurde rot. Jake entging
meine Unruhe nicht und er driickte meine Hand leicht.

Unsere Blicke trafen sich und er ldchelte mich an. Sofort begann das Getuschel, das
wir mit unserem zu guten Gehor natdrlich bestens verstanden. Das meiste Aufsehen
verursachten wie immer Rose und Emmett, doch auch tGber Jake und mich wurde viel
geredet.

Von den Blicken der Gaste verfolgt tdnzelte Alice zur groflden Stereoanlage in einer
Ecke des Raumes und schaltete die Musik wieder lauter.

Langsam schienen sich alle etwas zu entspannen, obwohl wir natirlich immer noch
Gesprachsthema Nummer eins waren, und verteilten sich auf der groRen Tanzflache.
Ich atmete leise aus und lehnte mich an die Wand hinter mir. Dann sah ich zu Jake und
zog sein Gesicht mit einer Hand zu meinem, um ihn zu kissen.

Und schon wieder Getuschel.

Ich seufzte und l6ste mich wieder von ihm.

Er sah meinen angespannten Gesichtsausdruck und schob meine Mundwinkel mit zwei
Fingern etwas nach oben.

~.Komm schon, lass uns ein bisschen SpaRR haben. Ein paar neue Freunde finden.”,
meinte er frohlich und zog mich in die tanzende Menge.

~Kannst du Gberhaupt tanzen?”, fragte ich leise. Trotz der lauten Musik, verstand er
mich und lachte.

.Nein.”, antwortete er und ich lachte mit ihm.

Er zog mich immer weiter durch den Raum und ich begriff, dass er gar nicht vorhatte,
zu tanzen. Schlielich kamen wir an der Treppe zum zweiten Stock an, die Alice mittels
ein paar Tischen zum Buffett umfunktioniert hatte.

Jake goss mir ein Glas Limonade ein und reichte es mir.

.Der beste Platz, um Leute kennen zu lernen.”, erklarte er grinsend.
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Ich lachelte und trank einen Schluck.

Und er sollte Recht behalten, denn schon wenige Minuten spater kam eine kleinere
Gruppe Teenager auf uns zu. Sie waren ungefahr in unserem alter — das glaubten sie
zumindest.

Als sie einige Schritte von uns entfernt zogerten, beschloss ich, den ersten Schritt zu
machen und grifite sie freundlich.

Sie sahen mich kurz staunend an, dann kamen sie endlich ndher und begriiRten uns.
»Hallo, ich bin Megan, ihr kdnnt mich aber gerne Meg nennen, und das sind lan, Robert
und Nicole.”, sagte ein Madchen mit dichtem, blondem Haar und wies auf ihre
Freunde.

Sie war etwas kleiner als ich und ich grinste, als sie staunend zu Jake aufsah und ihm
die Hand gab.

lan wirkte neben ihr wie ein Riese. Zwar war er nicht so gro wie Jake oder Emmett,
doch ich erkannte an seinen muskulosen Armen, dass er Sportler war. Er hatte kurzes,
dunkelblondes Haar und ein wirklich freundliches Lacheln umspielte seine Lippen, als
er meinen Blick auf sich bemerkte.

»Ich bin Renesmee und das ist Jacob.”, sagte ich und bemerkte sie erstaunten Blicke
nun wieder auf mir ruhen. Sofort erstarrte ich und sah fragend zu Jake.

»Das ist ein sehr ... exotischer Name. Hast du einen Spitznamen?“, meldete sich lan zu
Wort und reichte mir ebenfalls die Hand.

.Nessie. Und mich kénnt ihr Jake nennen.”, antwortete Jake grinsend und begriiRte
Robert und Nicole.

Die beiden waren eher unauffallige Typen und ich fragte mich, ob sie ein paar waren.
Zwischen ihnen herrschte eine eigenartige Atmosphare, doch ich wagte nicht, danach
zu fragen.

Nicole war wirklich ein bildhiibsches Mddchen - fiir einen Menschen natdirlich. Sie
hatte lange, pechschwarze Haare, die sich in leichten Wellen um ihr Gesicht und den
zierlichen Korper legten. Robert hatte ebenfalls schwarze Haare, doch ich nahm an,
dass sie gefarbt waren. Sie wirkten einfach etwas unnatiirlich.

Auch er wirkte so, als konnte man mit ihm eine wirklich feste Freundschaft aufbauen
und ich gab ihm lachelnd die Hand.

Wir unterhielten uns eine Zeit lang iber die laute Musik hinweg und stellten fest, dass
wir auf einer Schule waren. Instandig hoffte ich, dass Jake und ich sogar in ihre Klasse
kamen.

Es machte mich jetzt schon nervos, in eine Klasse voller fremder Menschen zu
kommen, obwohl ich Jake an meiner Seite hatte.

Wir kamen gerade auf die Kurse zu sprechen, fir die sich jeder zu Beginn des
Schuljahren einschreiben musste, als ich das vibrieren meines Handys in der
Hosentasche spirte. Kurz sah ich darauf und sah dann in Jakes abwartendes Gesicht.
Vielleicht hoffte er, ich wiirde Esme schicken, doch da war er schief gewickelt.

.Du bist dran, Papi!“, sagte ich grinsend und schob ihn in Richtung Kiiche.

Er grummelte vor sich hin, machte sich aber brav auf den Weg.

Als ich mich umdrehte, sah ich in die schockierten Gesichter unserer neuen Freunde
und erschrak.

~Was ist?”, fragte ich leise und machte grolde Augen.
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Nicole und Robert sahen sich nur ungldubig an und Meg starrte mich mit offenem
Mund an.

.Du .... also ihr .... Ihr habt ein Baby?“, fragte lan, nachdem er sich laut gerduspert
hatte.

Meine Augen weiteten sich erstaunt, (iber ihre Vermutungen. Wie kamen sie denn nur
darauf?

lan deutete meinen Ausdruck falsch und versuchte, die Stimmung etwas zu lockern.
~Hey, also .... das ist ja heutzutage eigentlich nichts schlimmes mehr.”, sagte er und
lachte nervos.

.Nein, ihr versteht das ganz falsch!“, brach es aus mir heraus und wieder starrten mich
alle an. Ich spiirte deutlich, wie mir das Blut ins Gesicht schoss und ich blickte kurz auf
den Boden, um mich zu beruhigen.

+~Aber eben hast du ihn doch Papi genannt, oder?”, erkundigte sich Megan. lhrem
Gesichtsausdruck nach schloss ich, dass sie mir nicht glaubte.

.Das war doch nur ein Scherz, wirklich! Wir haben kein Kind.”, versicherte ich, doch sie
schienen mir nicht zu glauben.

».Und wo ist Jake dann jetzt hin?“, wollte sie wissen.

.Nach oben, um das kleine Hindchen zu fittern, das ich neulich gefunden habe.”,
sagte ich wahrheitsgemaR. Wieder ruhten unglaubige Blicke auf mir, bevor sich alle
wieder entspannten. Ich sah mich um und bemerkte meinen Onkel Jasper, der mich
aufmunternd anlachelte.

»Einen Hund?", hakte Meg nach und sah mich skeptisch an.

,Ja, wirklich, einen Hund.”, versicherte ich erneut und lachelte.

~Wenn er etwas groRer ist, konnt ihrihn auch gerne mal sehen.”, versprach ich und sie
schienen beruhigt.

Kurz darauf kam Jake wieder und fragte mich leise, warum Emmett in der Kiiche vor
lachen auf dem Boden lag. Ich wurde rot und erwiderte nichts weiter.

http://www.animexx.de/fanfiction/227364/ Seite 113/113


http://www.animexx.de/fanfiction/227364
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Kap. 01 "Sechs Jahre Ewigkeit"
	Kapitel 2: Kap. 02 "Camping"
	Kapitel 3: Kap. 03 "Eine lange Nacht"
	Kapitel 4: Kap. 04 "Guten Morgen!"
	Kapitel 5: Kap. 05 "Intermission - Edwards Gedanken"
	Kapitel 6: Kap. 06 "Ohne Worte"
	Kapitel 7: Kap. 07 "altes Zuhause - neue Gefühle"
	Kapitel 8: Kap. 08 "Intermission - Sweet Dreams"
	Kapitel 9: Kap. 09 "Feuer und Eis"
	Kapitel 10: Kap. 10 "kleine Notlügen"
	Kapitel 11: Kap. 11 "klärende Worte"
	Kapitel 12: Kap. 12 "Liebe  mit Hindernissen"
	Kapitel 13: Kap. 13 "Liebe mit Hindernissen 2"
	Kapitel 14: Kap. 14 "nur eine kleine Bitte"
	Kapitel 15: Kap. 15 "auch ein Halbvampir ist ein Vampir"
	Kapitel 16: Kap. 16 "Tipps vom Profi"
	Kapitel 17: Kap. 17 "tolle Neuigkeiten"
	Kapitel 18: Kap. 18 "Übung macht den Meister"
	Kapitel 19: Kap. 19 "Pläne"
	Kapitel 20: Kap. 20 "ein Ausflug mit Folgen"
	Kapitel 21: Kap. 21 "ein Ausflug mit Folgen 2"
	Kapitel 22: Kap. 22 "Schrecken im Wald"
	Kapitel 23: Kap. 23 "Erinnerungen"
	Kapitel 24: Kap. 24 "Strafe"
	Kapitel 25: Kap. 25 "schmerzhafte Lehre"
	Kapitel 26: Kap. 26 "die etwas andere Reha"
	Kapitel 27: Kap. 27 "Vorbereitungen und durchkreuzte Pläne"
	Kapitel 28: Kap. 28 "das Date"
	Kapitel 29: Kap. 29 "das Date 2"
	Kapitel 30: Kap. 30 "Aussprache"
	Kapitel 31: Kap. 31 "Packen"
	Kapitel 32: Kap. 32 "Packen 2"
	Kapitel 33: Kap, 33 "nur fliegen ist schöner"
	Kapitel 34: Kap. 34 "Ankunft im neuen Zuhause"
	Kapitel 35: Kap. 35 "Guten Morgen á la Jasper"
	Kapitel 36: Kap. 36 "Nachwuchs im Hause Black?"
	Kapitel 37: Kap. 37 "Bryan"
	Kapitel 38: Kap. 38 "Überraschung"
	Kapitel 39: Kap. 39 "Alice in Action"
	Kapitel 40: Kap. 40 "die Party"

